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Aufbruch in die neue Normalität im Bildungssommer 2022

 N ach dem Bildungssommer der Absagen in 2020 
und dem Sommer des hybriden Sich-Arrangie-
rens in 2021 war 2022 der Sommer des 

Wiedersehens. Die Jahrestagung im Juni zum Thema 
„Welt-Kirche im Aufbruch. Fokus: Afrika“ war mit rund 
800 Teilnehmenden im Kasteel de Berckt ein großes Fest 
der persönlichen Begegnung. Die katholische Kirche als 
weltweit größte institutionell organisierte Religions
gemeinschaft fördert menschliche Entwicklung, Frieden 
und Versöhnung. Damit dies auch in Zukunft gelingt, sind 
Aufbruch und Wandel, aber auch Dialog und interna
tionale Zusammenarbeit notwendig. Die Kirchen und 
Gesellschaften Europas und Afrikas können und sollten 
voneinander lernen und sich gegenseitig unterstützen.

Wir haben das Modell der verkürzten Akademien aus 2021 vereinzelt 
nochmals realisiert, den Großteil der Ferienakademien aber wieder – 
zur Freude der Geförderten – in bewährter Weise angeboten. Es bestand 
insgesamt ein großer Wunsch nach Präsenzveranstaltungen bei den 
Geförderten und Ehemaligen. Die vielen positiven Rückmeldungen 
bestätigen, dass sich die immer noch sehr hohen Aufwände in der 
Planung und Durchführung der Bildungsveranstaltungen sowie der 
geistlichen Angebote gelohnt haben. 

Die Erfahrungen mit Videokonferenzen und Streaming haben uns 
deutlich gemacht, wie wertvoll gerade die persönliche Begegnung und 
der direkte Kontakt sind. Aber sie haben auch gezeigt, wie man Krisen 
widerstehen kann – mit Phantasie, gutem Willen und Zusammenhalt. 
Einiges wird auch bleiben: Die niedrigschwellige Möglichkeit, sich 
zusammenzutun, Referierende von weither ohne großen Aufwand 
einzuladen, Kommunikation zu intensivieren, ohne das Klimabudget 
zu sehr zu belasten – das sind Errungenschaften, die wir nicht mehr 
aufgeben wollen.

Innen und Außen

Bei vielen unserer Aktivitäten gibt es zwei Richtungen: nach innen und 
nach außen. Der Maria-Ladenburger-Förderpreis für Musik, der Ende Juni 
des vergangenen Jahres im Beethoven-Haus in Bonn vergeben wurde, ist 

Synopse und Ausblick

 Kurzgefasst

› 	Die ideelle Förderung ist umfangreicher denn je: In den 365 Tagen des 
Jahres 2022 gibt es 122 Veranstaltungen mit 558 Veranstaltungstagen. 
Im Akademiesommer können 1.700 Geförderte an einer Präsenzver
anstaltung im Bildungsprogramm teilnehmen. 

› 	Die Jahrestagung 2022 zum Thema „Welt-Kirche im Aufbruch. Fokus: 
Afrika“ ist mit 800 Teilnehmerinnen und Teilnehmern eine der größten 
Bildungsveranstaltungen in der deutschen Begabtenförderung. Sie 
findet in enger Zusammenarbeit mit dem Katholischen Akademischen 
Ausländer-Dienst im niederländischen Kasteel de Berckt statt. 

› 	Neuer Höchststand in der Auslandsförderung: Mit mehr als 660 
Vorhaben hat das Cusanuswerk 2022 mehr Auslandsaufenthalte 
gefördert als je zuvor.

› 	Innovative Netzwerkideen: Im Rahmen der Jahrestagung wird zum ersten 
Mal der „Preis für innovative Netzwerkideen – gefördert von der Evonik 
Stiftung“ verliehen. Ausgezeichnet werden vier netzwerkfördernde, inno-
vative und nachhaltige Projekte mit einem Preisgeld von 17.500 Euro.

› 	Preisverleihung im Beethoven-Haus: Vier herausragende Musiker / innen 
werden mit dem Maria-Ladenburger-Förderpreis für Musik prämiert. 
Das Konzert wird von der Deutschen Grammophon unterstützt, vom 
WDR aufgezeichnet und zur besten Sendezeit ausgestrahlt.

› 	Mit dem CusanusLab „Verantwortungselite: Kitt der Gesellschaft? 
Persönlichkeitsbildung macht Schule“ erreicht das Collegium Cusanum 
auf dem 102. Katholikentag in Stuttgart eine breite Öffentlichkeit.

› 	Das Karriereförderprogramm für Frauen der Begabtenförderungswerke 
wird re-zertifiziert. Durch die engagierte Kooperation aller 13 Werke 
und mit Unterstützung der Deutschen Bischofskonferenz wird das 
Angebot im Jahr 2023 fortgesetzt. 

› 	20 Jahre Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk: Mit zahlreichen 
Gästen wird im November das 20-jährige Stiftungsjubiläum gefeiert. 

› 	Benefizkonzert zugunsten der Stiftung Begabtenförderung Cusanus-
werk: 70 Stipendiatinnen und Stipendiaten bringen im Dezember das 
Weihnachtsoratorium von J. S. Bach vor rund 350 Gästen in der 
Dresdener Herz-Jesu-Kirche zur Aufführung.

SYNOPSE UND AUSBLICK

› 	Prof. Dr. Georg Braungart 
Leiter
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ein gutes Beispiel dafür: Einerseits ist er eine wichtige Möglichkeit der 
Anerkennung für herausragende Leistungen von Geförderten. Er ist 
andererseits ein Ereignis, bei dem wir nach außen – in Kirche, Kultur 
und Öffentlichkeit – zeigen, was Cusanerinnen und Cusaner leisten.

Nach außen wie nach innen haben wir uns auch beim Katholikentag 
Ende Mai orientiert, bei dem das Cusanuswerk stark engagiert war: 
Mit einem Stand, einem Podium des Collegium Cusanum und einem 
sehr stimmungsvollen Gottesdienst und Empfang der Stiftung Begabten
förderung Cusanuswerk.

Dank der Unterstützung der Evonik Stiftung konnten wir auf der 
Jahrestagung drei Projekte, die sich nachhaltig für Demokratieförderung, 
Bildungsgerechtigkeit und Dialog einsetzen, mit dem „Preis für inno
vative Netzwerkideen – gefördert von der Evonik Stiftung“ auszeichnen. 
Mit dem Preis stärken wir Maßnahmen, die innovativ, netzwerkfördernd 
und nachhaltig das cusanische Netzwerk nach innen, aber vor allem 
auch nach außen, in die Gesellschaft hinein, prägen und ausbauen.

Schlussakkord des Jahres: J. S. Bachs Weihnachtsoratorium 
in Dresden

In diesem Sinne arbeitet auch bereits seit zwei Jahrzehnten die Stiftung 
Begabtenförderung Cusanuswerk. 2002 gegründet, feierte sie 2022 
ihr 20-jähriges Jubiläum. Im Zentrum des Stiftungsinteresses steht die 
langfristige Sicherung einer wertegebundenen Förderung und Bildungs-
arbeit auf höchstem akademischen Niveau, um die Entfaltung der 
individuellen Persönlichkeit der Geförderten zu ermöglichen. Höhepunkt 
und Schlussakkord des Jubiläumsjahres der Stiftung stellte die Auffüh-
rung von Johann Sebastian Bachs Weihnachtsoratorium in der Dresdener 
Herz-Jesu-Kirche kurz vor Weihnachten dar. Initiiert und umgesetzt von 
Geförderten und Ehemaligen des Cusanuswerks und unterstützt durch 
Stipendiatinnen und Stipendiaten sowie Ehemalige der Studienstiftung 
des deutschen Volkes wurde ein fulminantes Benefizkonzert auf die Bühne 
gebracht, das noch lange in Erinnerung bleiben wird. 

Neuerungen in den Gremien

Der Trägerverein des Cusanuswerks bekommt sukzessive neue Mitglieder. 
Ich freue mich sehr, dass sich mit Prof. Dr. Christina Büsing, 
Prof. Dr. Gabriele Gien, Dr. Stephanie Herrmann, Dr. Susanne Pauser, 
Dr. Ulrike Picker und Dr. Maria-Luise Schneider herausragende 

Persönlichkeiten aus Wissenschaft, Kirche, Staat und Gemeinwohl im 
Cusanuswerk e. V. einbringen.

Die langjährigen engagierten Vorstände Prof. Dr. Dres. h.c. Paul Kirchhof 
und Prof. Dr. Franz-Christoph Zeitler haben wir mit pandemiebedingter 
Verzögerung im letzten Jahr angemessen und mit großem Dank verab-
schieden können: Das Wirken von Professor Kirchhof würdigten wir im 
Rahmen einer Feier im Kolumba, dem Kunstmuseum des Erzbistums 
Köln; Professor Zeitlers Verabschiedung umrahmten wir mit der Vernis-
sage einer Doppelausstellung von Arbeiten cusanischer Künstlerinnen 
und Künstler in München.

Ausblick

Für 2023 haben wir uns das Jahresthema „Die Macht des Helfens – zur 
Bedeutung freiwilligen Engagements“ gegeben, das auch Mittelpunkt 
der Diskussionen auf der Jahrestagung sein wird (2. bis 4. Juni 2023). 
Die von der Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk organisierte 
Verleihung des „Cusanus-Preises für besonderes gesellschaftliches 
Engagement“ am 23. Juni 2023 in Bonn setzt ein eindrückliches Zeichen 
für die Wirkmächtigkeit freiwilligen Helfens in der Gesellschaft.

In eigener Sache

Zum 1. Januar 2023 haben wir die Organisationsstruktur der Geschäfts-
stelle weiterentwickelt. Nicht erst seit der Zertifizierung des Cusanus-
werks mit dem „EFQM Recognised for Excellence – 4 Star“ der European 
Foundation for Quality Management verfolgen wir auch in der 
Geschäftsstelle das Ziel, beständig an unserem Haus zu bauen, um es 
noch tragfähiger und nachhaltiger zu machen. Alle Details dazu finden 
Sie in unserem Organigramm auf der Homepage des Cusanuswerks.

In großer Dankbarkeit für alles, was die Geförderten und Ehemaligen, 
die vielen Ehrenamtlichen, die Gremienmitglieder, aber auch die 
Kolleginnen und Kollegen in der Geschäftsstelle füreinander, für das 
Cusanuswerk und für die Menschen um uns herum tun, wünsche 
ich Ihnen viel Freude bei der Lektüre des Jahresberichts 2022.

Prof. Dr. Georg Braungart

SYNOPSE UND AUSBLICK
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Unsere Auswahlverfahren

  W ir wählen Studierende und Promovierende aus, die ihren 
christlichen Glauben leben, in ausgeprägtem Verant­
wortungsbewusstsein für das Gemeinwohl handeln und 

hervorragende akademische Leistungen erwarten lassen. Mit jeder 
Aufnahmeentscheidung setzen wir unser Vertrauen in einen jungen 
Menschen, der seine Begabung als Geschenk und Aufgabe wahrnimmt 
(aus dem Leitbild des Cusanuswerks).

Die Auswahlarbeit des Cusanuswerks ist in unterschiedliche Verfahren 
untergliedert, die sich an die folgenden Zielgruppen richten:

•	 Studienanfängerinnen und Studienanfänger an Universitäten und 
diesen gleichgestellten Hochschulen

•	 Studienanfängerinnen und Studienanfänger an Fachhochschulen 
und Hochschulen für Angewandte Wissenschaften

•	 Studierende an Universitäten und diesen gleichgestellten Hochschulen
•	 Studierende an Fachhochschulen und Hochschulen für Angewandte 

Wissenschaften
•	 Studierende an Kunstakademien und Kunsthochschulen
•	 Studierende an Musikhochschulen und Kirchenmusikhochschulen
•	 Promovierende

Auswahlverfahren für Studienanfängerinnen 
und Studienanfänger

Die Auswahl von Studienanfängerinnen und Studienanfängern an 
Universitäten und Fachhochschulen wird im Rahmen von Auswahltagen 
von einer Kommission vorgenommen, die aus zwölf Personen besteht: 
vier Professorinnen und Professoren für die Fachseite sowie jeweils vier 
Delegierte der Geschäftsstelle und der Hochschulpastoral.

Kandidatinnen und Kandidaten können von ihren Schulen oder von 
Ehemaligen vorgeschlagen werden; gleichberechtigt gibt es die Möglich-
keit der Selbstbewerbung.

Die Fördereignung der Bewerberinnen und Bewerber wird in drei 
unterschiedlichen Gutachtergesprächen ermittelt, sodass die Kriterien 
Leistung, Persönlichkeit / Engagement und Kirchlichkeit berücksichtigt 
werden.

Auswahlverfahren für Studierende

Über die Aufnahme junger Talente, die sich um die Studienförderung 
des Cusanuswerks bewerben, entscheiden vier verschiedene Gremien:

•	 Auswahlgremium für Studierende an Universitäten und diesen 
gleichgestellten Hochschulen

•	 Auswahlgremium für Studierende an Fachhochschulen und 
Hochschulen für Angewandte Wissenschaften

•	 Jury für Studierende an Kunstakademien und Kunsthochschulen
•	 Auswahlgremium für Studierende an Musikhochschulen und 

Kirchenmusikhochschulen

Neben den Professorinnen und Professoren sind jeweils der Leiter des 
Cusanuswerks und gewählte Vertreterinnen und Vertreter der Hoch-
schulpastoral Mitglieder in den Auswahlgremien.

Das Recht, Kandidatinnen und Kandidaten zum Auswahlverfahren 
vorzuschlagen, haben alle, die Schulen leiten, an der Hochschule lehren, 
in der Hochschulpastoral mitarbeiten oder selbst vom Cusanuswerk 
gefördert wurden. Gleichberechtigt besteht auch hier die Möglichkeit 
zur Selbstbewerbung. Studierende an Kunstakademien können 
ausschließlich von den Kontaktdozentinnen und Kontaktdozenten des 
Cusanuswerks vorgeschlagen werden.
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Die Auswahlgremien 
prüfen im Rahmen eines 
nach Fachlisten getrenn-
ten Concours auf der Basis 
von Empfehlungsschrei-
ben, Leistungsnachweisen, 
zwei wissenschaftlichen 
Gutachten, einer Stellung-
nahme der Hochschul
pastoral und eines 
Auswahlgesprächs die 
fachliche und persönliche 
Eignung der Bewerberin 
oder des Bewerbers. 
Die Jury für die Auswahl 
der Künstlerinnen und 
Künstler bezieht ihre 
Entscheidung zudem auf 
Arbeiten der Bewerberin-
nen und Bewerber, die 
diese in einer gemein
samen Auswahlausstellung 

zeigen. Der Sitzung des Auswahlgremiums der Musikerförderung gehen 
Vorspieltage voraus, an denen sich die Bewerberinnen und Bewerber 
aus den Musikhochschulen präsentieren.

Auswahlverfahren für Promovierende

Über die Aufnahme in die Promotionsförderung entscheidet ein 
Auswahlgremium, dem Professorinnen und Professoren verschiedener 
Fachbereiche, zwei Delegierte der Hochschulpastoral sowie der Leiter 
des Cusanuswerks angehören. Im Rahmen eines nach Fachlisten 
organisierten Vergleichsverfahrens prüfen die Mitglieder des Auswahl
gremiums die fachliche Qualifikation und das persönliche Profil der 
Bewerberinnen und Bewerber. Dabei werden Arbeits- und Zeitplan des 
Dissertationsprojekts, zwei Hochschullehrergutachten, eine Stellung
nahme der Hochschulpastoral sowie die Eindrücke aus dem Gespräch 
mit einem Mitglied der Geschäftsstelle berücksichtigt.

Die Auswahlarbeit 2022

 R ückkehr zu Etabliertem und Integration innovativer Ideen 
in die Auswahlarbeit des Cusanuswerks: 2022 kehrten wir 
weitestgehend zur Präsenz zurück und konnten die Auswahl­

verfahren ohne größere pandemiebedingte Einschränkungen 
durchführen. Digitale Kolloquien wurden aufgrund der positiven 
Rückmeldungen dauerhaft in die Auswahlarbeit integriert. Ende 
des Jahres 2022 konnten sich erstmals Geförderte am Übergang zur 
Promotion für ein Startstipendium bewerben.

Die Auswahlsitzungen für die Auswahlverfahren für Studierende und 
Promovierende konnten 2022 im regulären Modus stattfinden. Weniger 
strikte Vorgaben zur Eindämmung der Pandemie erlaubten es, alle 
Gremiensitzungen in Präsenz durchzuführen. Die fünf Auswahltage für 
Studienanfängerinnen und Studienanfänger fanden im September 2022 
in Aschaffenburg, Bonn, Frankfurt, Hannover und München statt. Der 
für alle Auswahlverfahren und die hohe Qualität der Auswahlentschei-
dungen so wichtige Austausch zwischen den drei Säulen Fachwissen-
schaft, Katholische Hochschulpastoral und Geschäftsstelle wurde so in 
etablierter Weise gewährleistet. 

Erstmals nach der Pandemie konnte wieder eine Auswahlausstellung 
im Rahmen des Auswahlverfahrens für Studierende an Kunsthochschulen 
stattfinden. 38 Bewerberinnen und Bewerber stellten ihre Werke im 
großen Foyer der Universität der Künste in Berlin aus. In intensiver 
Vorbereitung wurde die Ausstellung gemeinsam kuratiert und eine 
inspirierende Präsentation realisiert. Die Bewerberinnen und Bewerber 
im Auswahlverfahren für Studierende an Musikhochschulen zeigten 
ihr Können im Rahmen eines Vorspiels an der Hochschule für Musik 
und Tanz Köln. Wir sind sehr dankbar für die Gastfreundschaft der vielen 
Institutionen, die seit vielen Jahren unsere Arbeit unterstützen.

Digitales verstetigt

Innovationen, die im Zusammenhang mit der Covid19-Pandemie zum 
Tragen kamen, konnten wir in unseren Auswahlverfahren langfristig 
implementieren. Als Meilenstein in der Fortentwicklung unserer Auswahl
arbeit ist vor allem die Etablierung digitaler Kolloquien in den Auswahl-
verfahren für Studierende und Promovierende zu nennen. Die mehr
jährige Erfahrung mit der Durchführung digitaler Auswahlgespräche 
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zeigt, dass die Qualität ebenso hoch ist wie in präsentischen Formaten. 
Die Umstellung auf das digitale Verfahren ermöglicht es zudem, die 
Reichweite zu erhöhen, da auch Gespräche mit Bewerberinnen und 
Bewerbern geführt werden können, die zum Zeitpunkt des Verfahrens 
Auslandsaufenthalte in z. B. Chile, Kanada, Südafrika, Singapur oder 
in verschiedenen europäischen Ländern absolvieren. Die Schonung 
von zeitlichen und finanziellen Ressourcen, etwa durch aufwendige 
Reisen, kommt den Bewerberinnen und Bewerbern zugute. 

Startstipendium in die Promotion

Mit dem cusanischen Startstipendium wurde Ende des Jahres 2022 eine 
neue Förderung etabliert: Bis zu sechs Monate können Absolventinnen 
und Absolventen am Übergang von Studienabschluss zum Beginn eines 
Promotionsprojekts zur Vorbereitung auf die Promotion gefördert werden. 

Für viele Absolventinnen und Absolventen ist die Zeit unmittelbar nach 
dem Studienabschluss bis zum Beginn der Promotion eine sehr heraus-
fordernde Zeit. Neben der Themenfindung, der Wahl der Betreuerin 
bzw. des Betreuers und der Hochschule steht die Ausarbeitung des 
Exposés an, das für Bewerbungen um Stipendien und Forschungsstellen 
grundlegend ist. Um hier Starthilfe zu leisten, hat das Cusanuswerk in 
einem Pilotprojekt Startstipendien für sechs Monate an besonders 
erfolgreich Geförderte der cusanischen Studienförderung ausgeschrie
ben. Die formalen Zugangsvoraussetzungen entsprechen denen der 
Promotionsförderung, allerdings werden zunächst weniger hohe Maß
stäbe angelegt. Die Förderzeit von sechs Monaten dient u. a. dazu, 
ein umfassenderes Exposé zu erstellen, mit dem sich die Stipendiatinnen 
und Stipendiaten dann um eine endgültige Aufnahme in die Promotions-
förderung bewerben können. Das Startstipendium wird dabei auf die 
Förderungshöchstdauer in der Promotionsförderung angerechnet.  

Die digitalen Auswahlgespräche habe ich 
als sehr angenehm empfunden. Weder stand 
ich unter großem Druck, noch hat es sich 
kompetitiv angefühlt. Meine Gesprächs­
partner / innen waren sehr wertschätzend 
und haben eine angenehme Atmosphäre 
geschaffen, in der ich mich wohlgefühlt habe 
und somit authentisch auftreten konnte.
Die Aufnahme ins Cusanuswerk ist so 
viel mehr wert als die alleinige finanzielle 
Förderung. Es kommen interessierte, 
intelligente und engagierte Menschen 
zusammen und erschaffen ein förderndes 
und fruchtbares Umfeld, weshalb ich 
mich hier sehr gut aufgehoben fühle.

Alexandra Szulc, Stipendiatin in der 
Studienförderung

„

Die Auswahlarbeit orientiert sich an den 
persönlichen, fachlichen und christlichen 

Perspektiven der Bewerberinnen und 
Bewerber. Im Dialog werden diese Dimen­
sionen konkret gemacht und anhand von 

Beispielen gezielt vertieft. So bekommen die 
Gespräche ein typisches cusanisches Gesicht; 

manche sind überraschend, manche gehen 
unter die Haut, manche machen richtig viel 

Spaß. Die Auswahltage sind für mich als 
Gutachter im Rahmen des Auswahlverfahrens 

für Studienanfängerinnen und Studien­
anfänger Tage der Begegnung sowie des 

eigenen Hinterfragens. Für mich persönlich 
ist das immer ein Highlight des Jahres.

Dr. Ingo Gaida, Director Central R&D Miele, 
Altcusaner

„

Die Auswahlarbeit des Cusanuswerks wäre in bestehendem Umfang und 
in ihrer Qualität undenkbar ohne die Mitwirkung der vielen ehren
amtlichen Helferinnen und Helfer. 2022 waren in unseren Gremien 
über 100 Personen ehrenamtlich engagiert. Hinzu kommen viele weitere 
ehrenamtlich Tätige aus Kirche, Wissenschaft und Gesellschaft – viel
fach selbst ehemalige Geförderte – die uns in der Vorauswahl oder 
bei Auswahlgesprächen unterstützen. 

Insgesamt waren die Auswirkungen der Pandemie immer noch an den 
rückläufigen Bewerbungszahlen spürbar – insbesondere in den 
Promotionsauswahlverfahren. Gleichzeitig waren die Bewerbungen, 
die uns erreichten, von herausragender Qualität. Aus insgesamt 1.897 
Bewerbungen konnten wir 451 neue Stipendiatinnen und Stipendiaten 
gewinnen: 374 Studierende und 77 Promovierende.

AUSWAHL
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„Maria-Ladenburger-Förderpreis für Musik“ 
2022 – Preisverleihung im Bonner 
Beethoven-Haus

 D ie Bischöfliche Studienförderung Cusanuswerk hat am 
24. Juni 2022 den „Maria-Ladenburger-Förderpreis für 
Musik“ an vier herausragende junge Musikerinnen und 

Musiker verliehen. Im Rahmen eines Konzerts im Kammermusiksaal 
des Bonner Beethoven-Hauses wurden die Preise an Anna Kalvelage 
(Violoncello), Eszter Kruchió (Violine), Kilian Scholla (Klavier) 
und Sophie Steiner (Harfe) überreicht. Der „Maria-Ladenburger-
Förderpreis für Musik“ wird seit 2020 alle zwei Jahre vergeben. Er 
geht auf eine Initiative der Familie Friederike und Prof. Dr. Clemens 
Ladenburger zurück und erinnert an ihre Tochter Maria, die bis zu 
ihrem gewaltsamen Tod Stipendiatin des Cusanuswerks war. Koope­
rationspartner des Preises sind zudem die Stiftung Begabtenför­
derung Cusanuswerk und die Deutsche Bischofskonferenz. Unter­
stützt wurde die Preisverleihung durch die Deutsche Grammophon 
und WDR 3. Das Kulturradio des Westdeutschen Rundfunks hat 
das Konzert aufgezeichnet. Die Aufnahme aus dem Kammermusiksaal 
des Beethoven-Hauses wurde am 2. Februar 2023 um 20:04 Uhr in 
„WDR 3 Konzert“ gesendet und war anschließend für 30 Tage im 
Konzertplayer verfügbar.

„Tradition und Aufbruch“ – so lautete das Motto des Konzertprogramms, 
mit dem sich die Preisträgerinnen und der Preisträger der Öffentlichkeit 
präsentierten. Mit ihren Beiträgen zeigten sie, wie musikalische Tradi
tionen Ausgangspunkte für neue Aufbrüche sein können. Werke von 
Bach, Mendelssohn Bartholdy und Bartók kamen in modernen Interpre-
tationen zu Gehör, zeitgenössische Kompositionen und eigene Arrange-
ments der Ausgezeichneten schlugen den Bogen zur musikalischen 
Gegenwart.

„Die Preisträgerinnen und der Preisträger nahmen mit ‚Mut, Unterneh-
mungsgeist und schöpferischer Initiative‘ – wie es im Leitbild des 
Cusanuswerks heißt – die reiche musikalische Tradition als Inspiration 
auf, um von da aus in ihre je eigene musikalische Zukunft aufzubrechen. 
Ich bewundere, wie sie mit viel innerem Feuer und mit Treue zur Sache 
ihren individuellen Weg gehen“, so Prof. Dr. Georg Braungart, Leiter des 
Cusanuswerks. Friederike und Prof. Dr. Clemens Ladenburger hoben 
hervor, dass gerade in Krisenzeiten neben aller notwendigen tatkräftigen 
Hilfe zweierlei besonders wichtig sei: der Glaube und die Musik. „Ähnlich 
wie der christliche Glaube kann auch die Musik helfen, das schreckliche 
Geschehen auszuhalten, den Menschen im Leid nahe zu bleiben und 
uns – wenigstens innerlich – gegen die Barbarei des Krieges zu stemmen.“ 
Sie dankten den Musikerinnen und Musikern des Abends für das 
Erreichte und das, „was sie der Gesellschaft, uns allen, durch ihr Wirken 
schenken werden.“

Laudatorin und Jury-Mitglied Valérie Groß; Prof. Dr. Clemens Ladenburger

Die Preisträgerinnen und der Preisträger Kilian Scholla, Sophie Steiner, Eszter Kruchió und Anna Kalvelage (v. l.)

AUSWAHL
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Der Sprecher der Jury und ehemalige Rektor der Hochschule für Musik 
und Tanz Köln, Prof. Josef Protschka sagte: „Die Jury insgesamt ist 
von dem hohen konzeptionellen Niveau wie auch von der künstlerischen 
Gestaltungsqualität aller Beiträge nachhaltig beeindruckt. Man kann 
ohne Vorbehalt davon sprechen, dass die Leistungsdichte der gesamten 
cusanischen Musikerförderung im alle zwei Jahre stattfindenden 
Ladenburger-Wettbewerb ihre schönste und nachdrücklichste 
Bestätigung findet.“ 

In ihrer Laudatio betonte Valérie Groß, Direktorin für Vokal- und 
Opernproduktionen bei der Deutschen Grammophon und Mitglied der 
Fachjury: „Es war bemerkenswert, wie viele dieser sehr jungen Künst
lerinnen und Künstler sich schon jetzt nicht nur durch technische 
Präzision, sondern auch durch eine ganz eigene Handschrift auszeich
neten. Da wachsen starke Künstlerpersönlichkeiten heran und wir 
sind sehr gespannt darauf zu sehen, wie sie sich entwickeln.“

Mit dem „Maria-Ladenburger-Förderpreis für Musik“ will die Familie 
Ladenburger im Gedenken an ihre Tochter etwas von dem zurückgeben, 
was sie in der Gemeinschaft der Cusanerinnen und Cusaner an Bildung 
und spiritueller Prägung empfangen durfte. 2019 wurde der Maria-
Ladenburger-Fonds gegründet; er dient der Finanzierung des Förder
preises und kann durch zweckgebundene Spenden unterstützt werden. 

Die Auswahl der Preisträgerinnen und Preisträger 2022 erfolgte durch 
eine Fachjury, bestehend aus Prof. Josef Protschka (Rektor em. der 
Hochschule für Musik und Tanz Köln), Valérie Groß (Direktorin für 
Vokal- und Opernproduktion der Deutschen Grammophon), 
Prof. Volker Jacobsen (Hochschule für Musik, Theater und Medien 
Hannover), Dr. Jakob Johannes Koch (Referent für Kunst, Kultur und 
Erwachsenenbildung im Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz), 
Christine Lemke-Matwey (Ressortleiterin im Feuilleton Die Zeit) 
und Prof. Dr. Florian Uhlig (Musikhochschule Lübeck).

Mit der Auszeichnung verbunden sind neben einem „Meisterkurs-Stipen-
dium“ in Höhe von 2.000 Euro die Aufzeichnung des Konzerts durch 
den WDR und die Realisierung eines gemeinsamen CD-Projekts aller 
vier Preisträgerinnen und Preisträger.

Nähere Informationen: 
www.cusanuswerk.de/foerderung/maria-ladenburger-foerderpreis-fuer-musik
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›	 Kilian Scholla, Klavier

	 Kilian Scholla, geboren 1996 in Staßfurt, 
tritt regelmäßig als Solist, Kammermusiker 
sowie als Liedbegleiter, u. a. in Deutsch
land und im Vereinigten Königreich, auf. 
Die Beschäftigung mit Improvisation 
und zeitgenössischer Musik nimmt einen 
besonderen Stellenwert in seiner künst
lerischen Tätigkeit ein. Eigene Werke 
sind regelmäßig Bestandteile in seinen 
Konzertprogrammen. Kilian Scholla 
ist Preisträger zahlreicher nationaler und 
internationaler Wettbewerbe. Von 2020 bis 
2022 war er Stipendiat des Cusanuswerks.

›	 Anna Kalvelage, Violoncello

	 Anna Kalvelage, geboren 1998 in Köln, 
studiert seit 2016 bei Prof. Stephan Forck 
an der Hochschule für Musik „Hanns Eisler“ 
in Berlin. Sie trat als Solistin mit dem 
Kammerorchester Magdeburg, mit dem 
„Das Sinfonieorchester Berlin“ und der 
„Neue Philharmonie Berlin“ auf. Seit 2018 
spielt Anna Kalvelage ein Violoncello von 
Marinus Capicchioni, Rimini 1958, eine 
treuhänderische Eingabe in den Deutschen 
Musikinstrumentenfonds aus Nordhorner 
Familienbesitz. Sie ist seit 2018 Stipendiatin 
des Cusanuswerks.

›	 Eszter Kruchió, Violine

	 Eszter Kruchió, geboren 1993 in Budapest, 
studierte bei Ernst Kovacic in Wien, 
Tanja Becker-Bender in Hamburg und 
Ulf Schneider in Hannover. Dort begann 
sie im Anschluss ein Aufbaustudium 
(Soloklasse). Sie war Finalistin des Berlin 
Prize For Young Artists 2021, ausgewählt 
aus über 230 Bewerberinnen und Bewerbern. 
Als leidenschaftliche Kammermusikerin 
konzertierte sie u. a. mit Thomas Riebl, 
Péter Nagy und Claudio Martínez-Mehner. 
Sie ist Mitglied des preisgekrönten Chaos 
String Quartets. Von 2017 bis 2022 war 
sie Stipendiatin des Cusanuswerks.

Die Preisträgerinnen und Preisträger

›	 Sophie Steiner, Harfe

	 Sophie Steiner, geboren 1995 in Wien, 
ist Harfenistin und Artistic Director. Neben 
ihrer Karriere als Solistin, Kammer- und 
Orchestermusikerin entwickelt sie neue 
Konzertkonzepte und wurde hierfür 
mit dem Masefield-Preis ausgezeichnet. 
Mit dem Ziel, kulturelle, soziale und 
persönliche Grenzen durch Musik zu 
überwinden, gründete sie das Ensemble 
„BreakingBorders“ und initiierte das 
Festival „Shirabe“, um interkulturelles 
Verständnis, Respekt und Austausch durch 
Kunst zu fördern. Von 2017 bis 2022 war 
sie Stipendiatin des Cusanuswerks.

AUSWAHL
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Anträge nach Förderlinie und Geschlecht

d w m ges.
Studienförderung 

Fachhochschulen Studienanfänger / innen - 58 37 95

Fachhochschulen Studierende - 111 38 149

Universitäten Studienanfänger / innen - 556 234 790

Universitäten Studierende - 435 206 641

Musikhochschulen Studierende - 42 14 56

Kunsthochschulen Studierende - 23 15 38

Promotionsförderung -  70 58 128

Gesamt - 1.295 602 1.897

Aufnahmen nach Förderlinie und Geschlecht

d w m ges.
Studienförderung 

Fachhochschulen Studienanfänger / innen - 5 7 12

Fachhochschulen Studierende - 33 11 44

Universitäten Studienanfänger / innen - 72 26 98

Universitäten Studierende - 117 67 184

Musikhochschulen Studierende - 15 3 18

Kunsthochschulen Studierende - 12 6 18

Promotionsförderung - 47 30 77

Gesamt - 301 150 451

Die Auswahl in Zahlen

Anträge und Aufnahmen in der Studienförderung nach 
soziodemografischen Merkmalen in Prozent

Anträge Aufnahmen 

aus nichtakademischen Elternhäusern 34 25

mit Migrationshintergrund 18 14

Anträge nach Antragsart

Studienförderung Promotionsförderung 

Selbstbewerbungen 1.192 128

Schulen 461 -

Hochschulen 67 -

Hochschulpastoral 7 -

Ehemalige 42 -

Entwicklung der Antragszahlen

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Studienförderung 1.783 1.891 1.990 2.092 2.382 2.049 1.966 2.142 1.878 1.769

Promotionsförderung 310 273 197 260 197 216 255 214 223 128

Gesamt 2.093 2.164 2.187 2.352 2.579 2.265 2.221 2.356 2.101 1.897

Entwicklung der Aufnahmezahlen

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Studienförderung 292 236 306 298 348 383 452 427 432 374

Promotionsförderung 82 45 52 72 83 83 108 110 110 77

Gesamt 374 281 358 370 431 466 560 537 542 451
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Förderung im Cusanuswerk

  W ir fördern die Entfaltung der Persönlichkeit: Mut, Unter­
nehmungsgeist und schöpferische Initiative, Selbstbewusst­
sein und Selbstkritik, intellektuelle Neugier und geistige 

Eigenständigkeit, christliche Spiritualität und Glaubenszeugnis. 
Unsere ideelle Förderung umfasst ein interdisziplinäres Bildungs­
programm, ein Geistliches Programm und individuelle Begleitung 
(aus dem Leitbild des Cusanuswerks).

Das Bildungsprogramm des Cusanuswerks greift aktuelle Themen auf – 
aus Politik, Gesellschaft, Recht und Ökonomie, aus Naturwissenschaften 
und Technik ebenso wie aus Kulturwissenschaften und Künsten, Theo
logie und Philosophie. Die interdisziplinäre Ausrichtung der Veran
staltungen ermöglicht es, sowohl Fragestellungen zu vertiefen, die zum 
eigenen Fachgebiet gehören, als auch im Gespräch mit anderen Diszi
plinen und Fakultäten den eigenen Horizont zu weiten. Unser Geistliches 
Programm lädt ein, sich mit Fragen des Glaubens, der Kirche und nicht 
zuletzt mit der eigenen Biographie auseinanderzusetzen. Spirituelle 
Impulse eröffnen Räume zum Austausch und zur Begegnung.

An der inhaltlichen Gestaltung des Bildungsprogramms sowie 
des Geistlichen Angebots sind die Stipendiatinnen und Stipendiaten 
maßgeblich beteiligt. Die Bildungskommission und die Geistliche 
Kommission erarbeiten als gewählte stipendiatische Gremien gemeinsam 
mit der Geschäftsstelle die jeweiligen Themen und greifen dabei auf 
Vorschläge aller Stipendiatinnen und Stipendiaten sowie Ehemaligen 
zurück.

Die Unterstützung von Auslandsaufenthalten unserer Geförderten ist uns 
ein zentrales Anliegen. Unsere Auslandsförderung bietet den Studieren-
den und Promovierenden die Möglichkeit, studien- oder forschungs
bezogene Auslandsvorhaben zu realisieren.

Darüber hinaus steht jeder Stipendiatin und jedem Stipendiaten in der 
Geschäftsstelle des Cusanuswerks eine feste Ansprechperson während 
der gesamten Förderzeit zur Seite. Die tutorialen Begleiterinnen und 
Begleiter beraten unsere Geförderten bei Fragen zum Studium und der 
Promotion sowie zu den Förderungsmöglichkeiten des Cusanuswerks.

Mit dem Collegium Cusanum leistet das Cusanuswerk einen nachhal
tigen Beitrag zur Persönlichkeitsentwicklung und Qualifizierung von 
Lehrerinnen und Lehrern sowie Pädagoginnen und Pädagogen, die mit 
hoher Einsatzbereitschaft und aus christlicher Verantwortung junge 
Menschen fördern wollen. Im Rahmen des Karriereförderprogramms 
für Frauen der Begabtenförderungswerke erhalten hochqualifizierte 
Nachwuchskräfte Unterstützung bei der beruflichen und persönlichen 
Weiterentwicklung. Das Programm „Talente sichern – Zukunft gestalten“ 
findet in Kooperation aller 13 Begabtenförderungswerke statt. Es ist 
zertifiziert von der Deutschen Gesellschaft für Mentoring.

In der Förderung begegnen mir immer 
wieder Themen, die über meine eigenen 

Interessensgebiete hinausreichen und mit 
Menschen, die sich diesen Themen mit 

Begeisterung widmen. Ein hohes Maß an 
Mitgestaltung durch die Cusanerinnen und 

Cusaner sowie das gemeinsame Über­
nehmen von Verantwortung sind nicht nur 

innerhalb der Bildungsveranstaltungen 
spürbar, sondern reichen oft weit darüber 

hinaus. Das Cusanuswerk unterstützt die 
Stipendiatinnen und Stipendiaten dabei, 

diese Grundgedanken auch in eigenen 
Projekten umzusetzen und in die Gesell­

schaft hinein zu tragen, beispielsweise durch 
die Verleihung verschiedener Förderpreise. 

Elias Müller, Stipendiat in der 
Studienförderung

„
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Die Förderarbeit 2022

 D igitale Plattformen, hybride Formate und Streamings größerer 
Veranstaltungen – aus der Zeit der Corona-Pandemie haben 
wir wertvolle Impulse für die Gestaltung unserer Angebote 

erhalten, die auch fortan unsere Arbeit bereichern werden. Im 
Mittelpunkt der Förderarbeit 2022 standen jedoch die Begegnung 
und der Dialog in Präsenz. Unter Beachtung aufwendiger Hygiene­
vorschriften konnten neben der Jahrestagung mit rund 800 Teil­
nehmenden die Ferienakademien und Graduiertentagungen sowie 
weitere Bildungsangebote erfolgreich stattfinden. Die Veranstal­
tungen im Geistlichen Programm boten eine Vielfalt an spirituellen 
Zugängen und Möglichkeiten des Austauschs zum Glauben. Die 
cusanischen Sonderprogramme, das Collegium Cusanum und 
das Karriereförderprogramm für Frauen der Begabtenförderungs­
werke wirkten mit Vernetzungsveranstaltungen weit über das 
Cusanuswerk hinaus. 

Orte der Begegnung und des Dialogs: 
Bildungsprogramm 2022 wieder in Präsenz

Konnten 2021 bereits viele Veranstaltungen teildigital oder in kürzeren 
Formaten in Präsenz umgesetzt werden, kehrten wir mit der Jahrestagung 
2022 (10. bis 12. Juni 2022) zur regulären Bildungsarbeit zurück 
und begeisterten damit an die 800 Geförderte, Ehemalige und Gäste 
(S. 31– 39). Mit den Erfahrungen der (teil-)digitalisierten Jahrestagung 

2021 im Gepäck erhöhten wir zudem die Reichweite: 
Die Höhepunkte des Programms zum Thema „Welt-Kirche 
im Aufbruch“ – Eröffnung und Podiumsdiskussion 
am Freitagabend sowie der Festvortrag am Sonntag
morgen – wurden gleichzeitig als Stream angeboten. 

Im Sommer und Herbst 2022 fanden insgesamt 15 Bildungsveranstal
tungen mit renommierten Gästen aus dem In- und Ausland für mehr 
als 815 Cusanerinnen und Cusaner statt. Unter aufwendigen Hygiene-
auflagen und mit einer zuvor mit den Geförderten abgestimmten 
Teststrategie konnten die Teilnehmenden in den direkten Austausch mit 
erfahrenen Persönlichkeiten aus Wissenschaft und Forschung, Wirt-
schaft, Gesellschaft, Kirche und Medien gehen. Für alle Studierenden 
und Promovierenden, die in den Pandemiejahren in die Förderung 
aufgenommen wurden, war es eine besonders bereichernde Erfahrung, 

die Atmosphäre einer Ferienakademie oder Graduiertentagung in vollem 
Umfang erleben zu können, wie die Schlaglichter auf unsere Bildungs
veranstaltungen veranschaulichen (S. 40 – 43). Die begeisterten Rückmel-
dungen bestärken uns in unserer Arbeit. 

Die Förderung durch das Cusanuswerk 
erlebe ich vor allem im Rahmen des 

Bildungsprogramms als sehr bereichernd. 
Für mich stellen Veranstaltungen – wie 

die Ferienakademien – die besondere 
Möglichkeit dar, mich mit interessanten und 

neuen Themen auseinanderzusetzen und 
dabei mit anderen Stipendiatinnen und 

Stipendiaten in einen „multidisziplinären“ 
Austausch zu treten. Die dabei entstehen­

den, teils kontroversen Diskussionen, 
aber auch die informellen Gespräche im 

Nachgang empfinde ich stets als anregend, 
respekt- und gehaltvoll.

Louisa Harlow, Stipendiatin in der 
Studienförderung

Neuerungen und Weiterentwicklungen, die wir aufgrund der Covid19-
Pandemie in unsere Förderarbeit integriert haben, werden auch in 
Zukunft beibehalten. Dazu gehören die Möglichkeiten der digitalen 
Zuschaltung von Referentinnen und Referenten und das Streaming von 
Veranstaltungshighlights, die auf diese Weise einem weitaus größeren 
Publikum zugänglich gemacht werden können. Damit garantieren wir 
eine ideelle Förderung auf höchstem Niveau und verzeichnen nochmals 
einen Zugewinn an Meinungsvielfalt und Diversität.

Breites geistliches Angebot mit zahlreichen 
neuen Veranstaltungsformaten

Das Geistliche Programm umfasste unter Einbindung 
zahlreicher Mitwirkender aus dem (alt-)cusanischen Kreis 
und darüber hinaus eine noch nie erreichte Veranstal-
tungsdichte und -vielfalt. 

Rund 5.000 
Teilnehmer / innen 

an cusanischen 
Veranstaltungen 2022

FÖRDERUNG

„

Rund 60 
Veranstaltungen 
im Geistlichen 
Programm 2022
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Höhepunkte des Jahres waren u. a. der Gottesdienst beim Katholikentag 
im Mai in Stuttgart mit anschließendem Empfang der Stiftung 
Begabtenförderung Cusanuswerk, der Besuch der Passionsspiele in 
Oberammergau und Angebote im Cusanushaus Mehlem und in der 
Frankfurter Zukunftswerkstatt (S. 44 – 47). 

Sonderprogramme des Cusanuswerks: 
Strahlkraft und große Reichweite

Das Collegium Cusanum präsentierte sich u. a. mit dem CusanusLab 
zum Thema: „Verantwortungselite: Kitt der Gesellschaft? Persönlichkeits-
bildung macht Schule“ im Rahmen des Katholikentags in Stuttgart 
(25. bis 29. Mai 2022) einem größeren Publikum und stieß auf begeis
terte Resonanz (S. 48 – 51). Die Mentoringinitiative für Lehramtsstudie-
rende und -promovierende, Referendarinnen und Referendare, junge 
Lehrkräfte sowie (Sonder-)Pädagoginnen und Pädagogen im Collegium 
Cusanum feierte im November 2022 ihren Abschluss.

Das vom Cusanuswerk durchgeführte Karriereförderprogramm für 
Frauen der Begabtenförderungswerke wurde 2022 erfolgreich von der 
Deutschen Gesellschaft für Mentoring re-zertifiziert. Bei der Abschluss-
veranstaltung der Förderrunde 2021 / 2022 zum Thema „Netzwerken“ 
kamen neben den 40 Mentees sowie Mentorinnen und Mentoren auch 
viele Ehemalige der Runde zusammen. Wir freuen uns besonders, dass 
das Programm 2023 in eine neue Runde startet, an der 40 Stipendia
tinnen aller 13 Begabtenförderungswerke teilnehmen können (S. 52 – 56).

Auslandsförderung auf nahezu „vorpandemischem“ Niveau

Von der Auslandsförderung des Cusanuswerks profitierten 2022 sogar 
mehr Geförderte als vor der Covid19-Pandemie (S. 57 – 59). Unsere 
Promovierenden konnten lang geplante Forschungsaufenthalte ohne 
größere Einschränkungen durchführen. Die Studierenden konnten 
wieder längere Aufenthalte verlässlich planen und ihre Kompetenzen 
durch zu ihren (Studien-)biographien passende Auslandsaufenthalte 
erweitern. 

 

Impulsvortrag von Prof. Dr. Bernhard Spielberg

Welt-Kirche im Aufbruch. Fokus: Afrika 

Jahrestagung des Cusanuswerks 2022

 I m Dialog mit Gästen aus mehreren afrikanischen Ländern 
widmete sich die Jahrestagung 2022 der Bischöflichen Studien­
förderung Cusanuswerk dem Thema „Welt-Kirche im Aufbruch“. 

Rund 800 Stipendiatinnen und Stipendiaten, Ehemalige und Fach­
leute aus Wissenschaft und Kirche, Wirtschaft, Politik, Kultur und 
Medien kamen vom 10. bis 12. Juni 2022 in Baarlo bei Venlo (Nieder­
lande) zusammen, um über die Zukunftsperspektiven der katho­
lischen Kirche zu diskutieren. Im Fokus stand dabei die katholische 
Kirche in Afrika. Die größte Veranstaltung des Begabtenförderungs­
werks der katholischen Kirche in Deutschland fand erstmals in 
Kooperation mit dem KAAD (Katholischer Akademischer Ausländer-
Dienst) statt.

Die Kirche ist im Aufbruch – in Deutschland und überall auf der Welt. 
Die Zahl der Katholikinnen und Katholiken wächst in etwa so schnell 
wie die Weltbevölkerung. Dabei wird die katholische Kirche afrikani-
scher: Mehr als die Hälfte der Mitglieder, die binnen eines Jahres neu 
hinzugezählt werden, leben in den Ländern Afrikas. Auf der Jahrestagung 
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des Cusanuswerks wurde deutlich: Aufbruch und Wandel, aber auch 
Dialog und internationale Zusammenarbeit sind notwendig, damit die 
katholische Kirche als weltweit größte institutionell organisierte Religions
gemeinschaft menschliche Entwicklung, Frieden und Versöhnung auch 
in Zukunft wirksam fördern kann. Ausgangspunkt für die Auseinander-
setzung waren der Synodale Weg, den die katholische Kirche in Deutsch-
land gemeinsam geht, und die Weltbischofssynode, die aktuell unter 
Beteiligung von Gläubigen in allen Ländern der Welt vorbereitet wird.

„Wir erkunden bei dieser Jahrestagung 
das Potential der Religion, insbesondere 
des Christentums und des Katholizismus, 
in einer Haltung, die jede Asymmetrie 
zu vermeiden sucht und immer auch 
die Austauschprozesse, die Verbindungen 
und Wechselwirkungen im Blick hat. 
Was können die Kirchen und Gesell
schaften Europas und Afrikas voneinander 
lernen – und wie können Sie sich gegen-
seitig unterstützen? Wir freuen uns sehr, 
dass wir diese Fragen gemeinsam mit 
unserer Partnerorganisation, dem KAAD, 

beleuchten können“, sagte Prof. Dr. Georg Braungart, Leiter des 
Cusanuswerks, im Rahmen der Eröffnung der Tagung. In vielen Ländern 
Afrikas wachse nicht nur die Zahl der Gläubigen. Vielmehr erfahren 
auch die Wirtschaft, die Universitäten, die Mittelschicht seit den 1990er 
Jahren eine geradezu atemberaubende Dynamik, so der Generalsekretär 
des Cusanuswerks, Dr. Thomas Scheidtweiler. Von hier gingen wesent
liche Impulse für die Weltgemeinschaft aus.

Mit dem Autor John L. Allen skizzierte Prof. Dr. Bernhard Spielberg, 
Lehrstuhl für Pastoraltheologie an der Universität Freiburg, in seinem 
Impulsvortrag die Zukunft der Kirche anhand von vier kritischen 
Schlagworten: Sie werde global, kompromisslos, pentecostal und 
extrovertiert. Angesichts dieser Szenarios warb Prof. Spielberg für den 
Abschied vom „Ideal einer Einheit in Vielfalt und für die Pflege von 
Vielfalt in Einheit“ in den unterschiedlichen katholischen Kulturen 
der Gegenwart. In einem Podiumsgespräch diskutierte er im Anschluss 
mit Pater Dr. Moses Asaah Awinongya SVD (Dozent für Dogmatik und 
ökumenischer Dialog, Köln), Sr. Jacinta Kitonyi (Pastoralreferentin, 
Rhede), Dorothee Klüppel (Misereor, Aachen) und Prof. Dr. Dr. Claude 
Ozankom (Fundamentaltheologie, Religionsphilosophie und Theologie 

Prof. Dr. Georg Braungart 

der Religionen, Bonn) die Chancen der Weltbischofssynode. Es gelte, 
die Vielfalt und das Glaubenszeugnis unterschiedlicher katholischer 
Ortskirchen zur Geltung zu bringen.

Zum Auftakt der Jahrestagung forderte Weihbischof Dr. Christoph Hegge, 
Beauftragter der Deutschen Bischofskonferenz für das Cusanuswerk, 
neue Anstrengungen, den 
Markenkern von Christen-
tum und Kirche zu 
erkennen. Es sei höchste 
Zeit für evidenzbasiertes 
Handeln und einen 
Perspektivenwechsel, so 
Weihbischof Hegge: 
„Menschen interessieren 
sich über alle Sprach- und 
Kulturgrenzen hinweg 
für Sinnfragen, für den 
Umgang mit Leid und 
Schuld, für die Frage der 
Gestaltung von Bezie
hungen und eben auch 
ganz konkret für Gott. 

Podiumsdiskussion mit Prof. Dr. Bernhard Spielberg, Dorothee Klüppel 

und Prof. Dr. Dr. Claude Ozankom, moderiert von Dr. Nora Kalbarczyk 

Generalsekretärin des KAAD
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Wenn sich für die Menschen die Kirche in diesen Themen nicht als 
überaus relevant erweist, wenn das Glaubens- und Lebensangebot im 
Raum der Kirche nicht einen sichtbaren und erfahrbaren Qualitäts-
sprung markiert, dann versinken wir in der Bedeutungslosigkeit. 
Wir müssen uns fragen, woher die missionarische Dynamik in Afrika, 
die Glaubensfreude der Menschen kommt und welche existenzielle 
Relevanz sie für ihr Leben besitzt.“

In acht parallelen Foren, u. a. mit dem Schriftsteller Martin Mosebach 
(Georg-Büchner-Preisträger) und Prof. Dr. Anne-Marie Bonnet (Kunst
historisches Institut an der Universität Bonn), tauschten sich die 
Anwesenden am Samstagvormittag zu Themen wie Kolonialgeschichte 
und Mission, Dekolonisierung im Museumsbereich sowie Entwicklung 
und Migration aus.

In ihrem Festvortrag am Sonntagvormittag 
zum Thema „The Church in Africa and 
Patriarchy: African Women Speak out“ hob 
Prof. Dr. Philomena Njeri Mwaura (Depart-
ment of Philosophy and Religious Studies, 
Kenyatta University, Nairobi, Kenia) 
hervor: „The Church, the Bible (with a 
patriarchal stamp) and African culture, 
can be seen as double-edged swords that 
both value and devalue, empower and 
disempower, liberate and oppress women.“ 
Sie folgerte zudem: „In relation to incult
uration and women’s participation in 

the Church, much can be learned from the religious roles and status 
in African culture and religion. The rich African heritage should be 
engaged by the Catholic Magisterium in its attempt to inculturate 
the Christian faith in Africa.“

Den Abschluss der Jahrestagung prägte der Festgottesdienst, der von 
Kardinal Berhaneyesus D. Souraphiel CM, Erzbischof der Äthiopisch-
katholischen Kirche und Metropolit der Kirchenprovinz Addis Abeba, 
und dem Beauftragten der Deutschen Bischofskonferenz für das 
Cusanuswerk, Weihbischof Dr. Christoph Hegge, gefeiert wurde.

Festvortrag von Prof. Dr. Philomena Njeri Mwaura
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Programm der Jahrestagung 2022

Freitag, 10. Juni 2022

15:00 	 Treffen der Studierenden mit ihren betreuenden Referentinnen und 
Referenten sowie der Promovierenden mit dem Promotionsreferat

16:00 	 Treffen der an einer Promotion interessierten Cusanerinnen 
	 und Cusaner

19:00 	 Eröffnung der Jahrestagung

	 Eröffnung der Jahrestagung
	 ›	 Prof. Dr. Georg Braungart, Leiter

	 Zur Entwicklung des Cusanuswerks
	 ›	 Dr. Thomas Scheidtweiler, Generalsekretär

	 Begrüßung durch den Vorstand der Stipendiatinnen und Stipendiaten
	 ›	 Celina Wigand, Mitglied des Vorstands

	 Grußwort
	 ›	 Weihbischof Dr. Christoph Hegge, Beauftragter der Deutschen 	

Bischofskonferenz für das Cusanuswerk

20:00 	 Impulsvortrag und Podiumsdiskussion
	 Welt-Kirche im Aufbruch

	 ›	 Impuls: Prof. Dr. Bernhard Spielberg, Lehrstuhl für Pastoraltheologie, 
Universität Freiburg

	 ›	 Diskussion mit Pater Dr. Moses Asaah Awinongya SVD / Sr. Jacinta 
Kitonyi, Pastoralreferentin im Bistum Münster / Dorothee Klüppel, 
Misereor, Abteilungsleiterin Afrika und Naher Osten / Prof. Dr. Dr. Claude 
Ozankom, Professor für Fundamentaltheologie, Religionsphilosophie 
und Theologie der Religionen, Universität Bonn / Prof. Dr. Bernhard 

	 Spielberg / Alina Giesen als Anwältin des Publikums

	 ›	 Moderation: Dr. Nora Kalbarzcyk, Generalsekretärin des KAAD, Bonn

FÖRDERUNG

21:30	 Abendgebet

	 ›	 Leitung: Pater Clemens Blattert SJ, Geistlicher Rektor des Cusanuswerks

22:15	 Get together

	 Forum Cusanum

	 Wahlcafé und Promovierendencafé

Samstag, 11. Juni 2022

7:45 	 Morgengebet unter Mitwirkung von Stipendiatinnen 
und Stipendiaten des KAAD

9:15 	 Foren

	 Austauschprozesse der Weltkirche – Priester der Weltkirche in 
Deutschland

	 ›	 Pater Dr. Moses Asaah Awinongya SVD, Gründer der Stiftung 
Regentropfen – Bildung zum Leben, Bonn, und 

	 Pater Dr. Ègide Muziazia, Pfarrgemeinde Heilig Kreuz, Münster

	 Ecclesia Semper Reformanda – auch in Afrika?
	 ›	 Prof. Dr. Dr. Claude Ozankom, Professor für Fundamentaltheologie, 

Religionsphilosophie und Theologie der Religionen, Universität Bonn

	 Glaubenszeugnisse aus Afrikas Kirchen – Testimonies of Faith from 
Africas Churches

	 ›	 Martin Mosebach, Schriftsteller, Träger des Georg-Büchner-Preises, 
und Kardinal Berhaneyesus D. Souraphiel CM, Erzbischof der 

	 Äthiopisch-katholischen Kirche in Addis Abeba und Metropolit 
	 der Kirchenprovinz Addis Abeba

	 Weltkirche, Entwicklung und Migration. Afrika im 21. Jahrhundert
	 ›	 Hans Stoisser, Managementberater, Volkswirt, Autor, und 
	 Dr. Désiré Nzisabira, Misereor Südafrika

	 Kirchliche Hilfswerke – lokale und globale Herausforderungen
	 ›	 Ole Hengelbrock, Referent für Grundsatzfragen der Humanitären Hilfe 

im Referat Katastrophenhilfe-Koordination, Caritas international, und 
Dorothee Klüppel, Misereor, Abteilungsleiterin Afrika und Naher Osten
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	 Die weltweite Pfingstbewegung: Geschichte – Umbrüche – 
	 aktuelle Diskurse
	 ›	 Prof. Dr. Andreas Heuser, Professor für Außereuropäsches 
	 Christentum, Universität Basel

	 Kolonialgeschichte und Mission
	 ›	 Prof. Dr. Andreas Eckert, Lehrstuhl für Geschichte Afrikas und 
	 Direktor des Käte Hamburger Kollegs „Work and Human Life Course 
	 in Global History“, Humboldt Universität Berlin

	 Das Museum als Arena: Religion, Dekolonisierung, Afrika
	 ›	 Prof. Dr. Anne-Marie Bonnet, CERC / Kunsthistorisches Institut, 

Universität Bonn

11:30 	 Treffen der Fachschaften und Initiativen

13:15 	 Vollversammlung der Cusanerinnen und Cusaner 

15:00 	 Versammlung der Altcusanerinnen und Altcusaner
	 Vortrag: „Afrikanisierung“ eines Problems? Weltkirchliche Macht

dynamiken am Beispiel des Falles von Maura O’Donohue

	 ›	 Referentin: Dr. Doris Reisinger, Philosophin, Theologin und Autorin; 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Goethe-Universität Frankfurt a. M.; 
Mitglied der Forschungsgruppe Gender, Sex and Power an der 

	 Notre Dame University, Indiana

15:00 	 Konferenz der Vertrauensdozentinnen und Vertrauensdozenten

	 Collegium Cusanum: Mentoring-Treffen

	 Sitzung der Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk

	 Vernetzungstreffen der Partner / innen und Geförderten des KAAD

FÖRDERUNG

21:00 	 Ballabend 
	 mit Verabschiedung der Absolventinnen und Absolventen des 

Jahrgangs 2021 / 22 und Verleihung der „Preise für innovative 
Netzwerkideen – gefördert von der Evonik Stiftung“

	 ›	 Laudatio: Matthias Kopp, Pressesprecher der Deutschen 
	 Bischofskonferenz

Sonntag, 12. Juni 2022

9:30 	 Festvortrag und Podiumsdiskussion

	 Festvortrag
	 The Church in Africa and Patriarchy: African Women Speak out
	 ›	 Prof. Dr. Philomena Njeri Mwaura, Department of Philosophy and 

Religious Studies, Kenyatta University, Nairobi, Kenya; former President 
of the International Association for Mission Studies; Africa Region 
Co-coordinator of the Theology Commission and the Women’s 
Commission of the Ecumenical Association of Third World Theologians

	 Diskussion mit Geförderten, Ehemaligen und Partnern des 
	 Cusanuswerks und des KAAD:
	 ›	 Tesfaye Petros Botachew (Äthiopien, Masterstipendium KAAD 

Intercultural Conflict Management, bisher Generalvikar und mehr
jähriger Apostolischer Administrator der Diözese Gambella) / 

	 Barbara Ladenburger (Stipendiatin des Cusanuswerks, Theologie 
	 und Politikwissenschaft) / Prof. Dr. Philomena Njeri Mwaura / 
	 Priv.-Doz. Dr. med. Theodor Rüber (Neurowissenschaftler, Neurologe, 

Vorstand CASA HOGAR Deutschland e. V., Altcusaner ) /  Phidelis 
Nasimuyu Wamalwa (Kenia, Promotionsstipendium KAAD Health 
Economics)

	 ›	 Moderation: Dr. Marko Kuhn, Referatsleiter Afrika, KAAD

11:30 	 Festgottesdienst
	 ›	 Zelebranten: Kardinal Berhaneyesus D. Souraphiel CM, Erzbischof 
	 der Äthiopisch-katholischen Kirche in Addis Abeba, Metropolit der 

Kirchenprovinz Addis Abeba; Weihbischof Dr. Christoph Hegge, 
Beauftragter der Deutschen Bischofskonferenz für das Cusanuswerk

	 ›	 Zeremoniar: Pater Clemens Blattert SJ, Geistlicher Rektor des 
Cusanuswerks
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Schlaglichter auf das Bildungsprogramm

CRISPRevolution – Neue Dimensionen der Gentechnik. 
Ferienakademie in Nittendorf

 V om 21. August bis zum 2. September 2022 arbeiteten rund 
60 Cusanerinnen und Cusaner der Studienförderung in 
Nittendorf mit sieben Expertinnen und Experten zu Gentech­

nik nach Etablierung der CRISPR / Cas9-Methode. Unter Leitung 
von Stephanie Kirsch näherten sich die Anwesenden den Anwen­
dungsbereichen der neuen Methoden des Genome-Editing und 
setzten sich mit den Folgen der Etablierung für Wissenschaft und 
Gesellschaft auseinander. Die geistliche Begleitung übernahm 
Pfarrer Jonathan Göllner.

Revolution oder Evolution – wie wollen wir mit den neuen Methoden 
der Gentechnik als Gesellschaft umgehen und auf Basis welcher 
Kriterien bewerten wir ihre Nutzung? Dies waren die Leitfragen, mit 
denen sich die Gruppe in Nittendorf beschäftigte. Die Freude unter 
alle Teilnehmenden war groß, 2022 wieder knapp zwei Wochen in 
Präsenz tagen zu können. 

Teilnehmende der Ferienakademie CRISPRevolution in Nittendorf

FÖRDERUNG

Der Einführungsvortrag richtete den Fokus auf die Genomeditierung 
beim Menschen: Wie verändern die neuen Verfahren die Beziehung 
zwischen Mensch und Natur? Was bedeutet dies für die menschliche 
Evolution? Wie weit darf Forschung gehen? Prof. Dr. Röbbe Wünschiers, 
Professor für Biochemie und Molekularbiologie an der Hochschule 
Mittweida, bot insbesondere Fachfremden einen verständlichen Einstieg 
in die Grundlagen der Gentechnik. Er lieferte – u. a. mit Verweis auf 
die päpstliche Enzyklika „Laudato Si“ – einen Überblick über aktuelle 
gesellschaftliche Streitfragen zu CRISPR / Cas. 

Die weiteren Vorträge gaben Schlaglichter auf den Forschungsstand und 
Kontroversen in der weißen (industriellen), roten (medizinischen) und 
grünen (landwirtschaftlichen) Gentechnik und deren Überschneidungs-
felder: Prof. Dr. Sibylle Vonesch (Center for Microbiology, KU Leuven) 
verdeutlichte in Anschluss an Prof. Wünschiers, wie durch Grundlagen
forschung die Fehleranfälligkeit der Methode reduziert werden kann. 
Gleichzeitig vermittelte sie anhand eigener Forschung industrielle 
Anwendungsbeispiele im Bereich der weißen Gentechnik. Prof. Dr. Eckhard 
Wolf (LMU München) ermöglichte den Studierenden einen Überblick 
über die aktuelle Forschung an gentechnisch veränderten Schweinen. 
Zwei weitere Anwendungsbeispiele aus der grünen und roten Gen
technik folgten in der zweiten Veranstaltungswoche, ergänzt jeweils um 
einen Vortrag aus dem Bereich „Ethik und Recht“. So präsentierte 
apl. Prof. Dr. Thomas Miedaner (Landeszuchtanstalt der Universität 
Hohenheim) in seinem Vortrag die Vor- und Nachteile der Nutzung 
neuer gentechnischer Verfahren am Beispiel der Getreidezüchtung. 
Die anschließende Diskussion und Gruppenarbeit um die Bedeutung 
gentechnisch veränderter Pflanzen in der Reaktion auf den Klimawandel, 
auf Dürren und Hungerkrisen wurde durch den Vortrag „Gelten mit 
der CRISPR / Cas-Methode veränderte Organismen als gentechnisch 
verändert? Eine rechtliche Perspektive“ von Dr. Patrick Gürtler (Bayeri-
sches Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit, Sachgebiet 
Gentechnik) ergänzt. Zum Schluss wurde der thematische Bogen zurück 
zum Ausgangspunkt der Akademie gespannt: Prof. Dr. Tobias Cantz 
(Forschungszentrum REBIRTH für translationale regenerative Medizin, 
Medizinische Hochschule Hannover) zeigte den aktuellen Forschungs-
stand zu genetischen Erkrankungen, Gentherapien und genomischen 
Therapeutika auf. Bio-Ethikerin Dr. Alina Omerbasic-Schiliro (Universität 
Duisburg-Essen) widmete sich dem Thema „Wo ist die Grenze? Ethische 
Perspektiven auf gentechnische Veränderungen von menschlichen Tieren“.
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Trotz pandemiebedingter Einschränkungen spiegelten sich im Programm 
der Akademie und in den Diskussionen vor Ort die Vielfalt der Interessen 
der Geförderten und die Kontroversen der wissenschaftlichen Thematik 
wider. Die Open Spaces boten nicht nur Möglichkeiten, das offizielle 
Programm zu vertiefen, die Cusanerinnen und Cusaner nutzen die freien 
Zeiten im Programm auch, um die Ferienakademie mit eigenen Akzenten 
zu bereichern. 

Die Ferienakademie wurde von der Evonik Stiftung unterstützt. Die Förderung 
ermöglichte es der Bischöflichen Studienförderung, ein wichtiges Thema mit 
naturwissenschaftlichem Schwerpunkt intensiv zu behandeln. Wir danken der 
Evonik Stiftung herzlich dafür.

Scharf kalkuliert. Akteure und Mechanismen am Finanzmarkt. 
Graduiertentagung in Lingen

Einblicke in das globale Finanzsystem gewährte die Graduierten­
tagung „Scharf kalkuliert“, die vom 19. bis 23. Oktober in Lingen 
stattfand. 36 Cusanerinnen und Cusaner der Promotionsförderung 
hatten Gelegenheit, ihr Wissen über die Finanzwelt zu erweitern und 
mit renommierten und international tätigen Gästen über Banken, 
Investorengruppen, Regierungen, Zentralbanken, den Internationalen 
Währungsfonds und die Weltbank ins Gespräch zu kommen sowie 
über Dynamiken und Risiken der globalen, komplex verflochtenen 
Märkte zu diskutieren. Die Leitung der Veranstaltung hatte 
Dr. Andrea Kleene inne, die Geistliche Begleitung übernahm 
Sr. Maria Wolfsberger aus Leipzig.

 In seinem Eröffnungsvortrag lieferte Ulrich Klüh, Professor für Volkswirt-
schaftslehre mit den Schwerpunkten Makroökonomik und Wirtschafts-
politik an der Hochschule Darmstadt, einen Einblick in das Thema 
„Was sind und sollen Finanzsysteme? Wirtschafts- und sozialwissen-
schaftliche Perspektiven vor dem Hintergrund transformativer Heraus-
forderungen“. Auf der Basis von wirtschafts- und sozialwissenschaft
lichen Erkenntnissen und transformativen Prozessen verdeutlichte 
er, dass es das eine Finanzsystem oder den Finanzmarkt nicht geben kann. 
Anhand der Wirtschaftskrise von 2007 / 2008 sowie vorangegangener 
Finanzkrisen erläuterte er die Rolle verschiedener Akteure im komplexen 
Finanzsystem. Sein Vortrag regte die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
zu lebhaften Diskussionen an und schuf die notwendige Grundlage für 
die folgenden Tage des Seminars.

FÖRDERUNG

Dr. Ludger Schuknecht, seit 2021 Vizepräsident und Generalsekretär 
der Asian Infrastructure Investment Bank und zugeschaltet aus Peking, 
richtete in seinem Vortrag den Blick auf die „Internationale Finanz
regulierung und Entwicklungsfinanzierung“. In der sich anschließenden 
Diskussion standen vor allem Zusammenhänge zwischen globaler 
Finanzpolitik und nachhaltiger Entwicklung im Mittelpunkt. Dr. Holger 
Schmieding, Kuratoriumsmitglied der Stiftung Begabtenförderung 
Cusanuswerk, ergänzte die vorherigen Ausführungen in seinem Vortrag: 
„Geldpolitik, Finanzmärkte, Inflation und Konjunktur: ein Erfahrungs
bericht aus dem Finanzgewerbe“. Als Chefvolkswirt von Deutschlands 
ältester Privatbank, der Berenberg Bank, teilte er seine umfangreichen 
Erfahrungen aus der Finanzbranche und bot den Teilnehmenden einen 
Einblick in die komplexen Zusammenhänge zwischen Geldpolitik, 
Finanzmärkten, Inflation und Konjunktur. Damit stellte er einen direkten 
Bezug zu aktuellen wirtschaftlichen Entwicklungen her.

Im Workshop zum Thema „Finanzen für Einsteigerinnen und Einsteiger“, 
der von Claudia Müller, der Gründerin vom female finance forum, 
geleitet wurde, widmeten sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
den Grundlagen der Finanzplanung und Anlagen.

Die Cusanerinnen und Cusaner nutzten die Tage darüber hinaus, um 
ihre Promotionsprojekte einem interdisziplinären Publikum vorzustellen, 
um Anregungen zu erhalten und eigene Positionen und Forschungs-
ergebnisse zu diskutieren. Darüber hinaus gab es im Open Space 
Gelegenheit, sich über Zukunftsperspektiven und Karrierewege in 
und außerhalb der Wissenschaft auszutauschen.
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Aus dem Geistlichen Programm

 F ind your spirit! – die Veranstaltung im Benediktinerkloster 
Meschede im Sommer 2022 bot weiten Raum für die Freude 
am Entdecken und Erproben. Sie markiert, wenn man so will, 

eine ideelle Mitte des Geistlichen Programms 2022, indem sie in 
respektvoller Offenheit zu verschiedenen Zugängen und Tempera­
menten christlicher Spiritualität einlud: von der eucharistischen 
Anbetung zu leiblichen Ausdrucksweisen der Gotteserfahrung hin 
zur tiefen Betrachtung biblischer Worte und Schriften. Expertinnen 
und Experten führten in die jeweilige Praxis ein und ermutigten, 
das Unterscheidende kennenzulernen. Ein Gewinn bestand für alle 
Teilnehmenden darin, über das Eigene und Vertraute einen Schritt 
hinauszukommen. „Find your spirit“ war lesbar als „Komm: Erprobe, 
was für Dich passt“; es meinte aber zugleich: „Bewahre Dir, als eine 
besondere Gabe, teilnehmen zu können auch am Neuen und Anderen.“ 

Von hier aus können wir einen Rundumblick auf die Aktivitäten des 
Geistlichen Programms 2022 werfen, in denen sich dieser Ansatz 
bewährt und durch den Einsatz zahlreicher (alt-)cusanischer Mitwir
kender erneuert hat. Es gab die Formate des „Eintauchens“, bei denen 
sich Zeit und Raum bewusst abheben vom Alltäglichen, sodass innere 
Resonanzen sich vertiefen und eigene Weite finden können: z. B. die 
Schweigeexerzitien, kontemplative Angebote, Begegnungsformate mit 
ostkirchlicher Mystik, die drei großen Familienexerzitien sowie viel
fältige Einführungen in die ignatianische Spiritualität, zu der wir in 
die Frankfurter Zukunftswerkstatt der Jesuiten einluden. 

Darüber hinaus ging es in einem zweiten, unverzichtbaren Kernbereich 
der Angebote des Geistlichen Programms 2022 darum, wie im Jetzt und 
Hier „christlich zu leben wäre“, wie die Verheißung Jesu uns im Leben 
begleiten kann – inmitten unseres Alltags, in unseren Beziehungen, 
in fordernden Lebens- und Arbeitsphasen. Es ist für das Geistliche 
Programm des Cusanuswerks eine wichtige Aufgabe und ein Anliegen, 
gerade hier Zugänge zu öffnen. Entsprechend lang ist die Reihe der 
2022 stark gefragten Veranstaltungen, wie „Wege in die Achtsamkeit“, 
„Sich entscheiden“, „Stärken der Einsamkeit“, „Zeit für unsere Bezie-
hung“, „Tage zum Körperbewusstsein“, „Christsein im Berufsalltag“ und 
ebenso die zehn „Ora et labora-Wochen“ in Mehlem, bei denen sich 
konzentriertes Lernen und die Fokussierung auf Seminar-, Bachelor- 
und Masterarbeiten mit dem gemeinsamen Gebet verbinden. Unsere 

„

FÖRDERUNG

Veranstaltungen „Zweimal Brot“ und „Weinlese“ rahmten diesen Kern
bereich sinnfällig: Wenn sich für Christinnen und Christen Gott in 
Brot und Wein schenkt, dann sind wir in unserer Gottesbegegnung 
immer auch auf vermeintlich kleine Wunder mitten im Alltag verwiesen.

Empfehlen möchte ich die Teilnahme an 
den viertägigen Exerzitien im Schweigen in 

der Benediktinerabtei Königsmünster in 
Meschede. Der Aufenthalt wird weitgehend 

im Schweigen verbracht und umfasst 
Übungen zur Wahrnehmung in der Natur, 

Meditation, aber auch Yogaeinheiten. 
Zwischendurch gab es viele Pausen, in denen 

ich gelernt habe, ohne Handy, ohne Buch, 
ohne Gespräche Zeit mit mir selbst zu 

verbringen. Auch im Schweigen hat eine 
angenehme Atmosphäre in der Gruppe 

geherrscht. Die besondere Architektur und 
die besinnliche Stimmung des „Hauses der 

Stille“ haben wesentlich dazu beigetragen, 
dass ich wirklich zur Ruhe kommen konnte.

Lara Hart, Stipendiatin in der 
Studienförderung

Ein dritter Kernbereich der geistlichen Angebote des Jahres 2022 lässt 
sich zusammenfassen unter „Welt teilen – aus dem Glauben heraus“. 
Dies sind Programmpunkte, in dem Cusanerinnen und Cusaner christ-
liches Wirken in Schöpfung, Kultur und Diskurs, in Gesellschaft und 
Gemeinschaft erproben, debattieren, in Dialog treten, „Geister unter-
scheiden“ – eine jesuitische Formulierung – und neue Fakten schaffen, 
Zeichen setzen. Besonders bemerkenswert war in diesem Zusammenhang 
die Auftaktveranstaltung des Geistlichen Forums zu aktuellen Kirchen-
themen am 22. September 2022 in Stuttgart. Sie stand unter dem Thema 
„Nicht von dieser Welt?“ und nahm damit eine Spannung der „DNA 
des Katholischen“ in Blick: Die Spannung, „in“ der Welt, und doch über 
sie hinaus verwiesen zu sein. 

Eine Premiere, die starken Zuspruch fand, war die Promovierenden-
Woche im Cusanushaus Mehlem gemeinsam mit dem muslimischen 
Avicenna-Studienwerk. Das gilt ebenso für das Wochenende zur 
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„Jüdisch-christlichen Begegnung“ in Berlin und nicht zuletzt für unseren 
„Klassiker“, das ökumenische Pilgern von Stipendiatinnen und Stipen
diaten des Evangelischen Studienwerks Villigst und des Cusanuswerks 
auf dem Jakobsweg. Der rege ökumenische Austausch im Geistlichen 
Programm und unserer Geistlichen Kommission mit Villigst drückt sich 
nicht zuletzt in den gemeinsam verfassten ökumenischen Adventsimpul-
sen aus, die sich 2022 über eine wieder gestiegene Zahl der Mitbeten-
den und der mitwirkenden Verfasserinnen und Verfasser freuen konnten.

Ein Highlight im Jahr 2022 war für mich die 
gemeinsame Promovierenden-Werkstatt 
vom Cusanuswerk und dem muslimischen 
Avicenna-Studienwerk. Es war ein toller 
Rahmen, um die eigene Doktorarbeit 
voranzubringen und gleichzeitig nicht 
alleine zu sein: Wir konnten uns austauschen 
über Erfahrungen und Herausforderungen, 
die wir alle teilen – aber auch über Strategien 
für gutes Zeit-Management und über 
persönliche Kraft-Ressourcen. Hier war es 
so spannend, über unseren Glauben und 
unsere unterschiedlichen Religionen zu 
sprechen und auch die Glaubenspraktiken 
der anderen kennenzulernen und gemein­
sam zu beten.

Carolin Hillenbrand, Stipendiatin in der 
Promotionsförderung

Teilen, was kostbar ist, was begeistert: Das gilt im Geistlichen Programm 
2022 auch für Schätze in Kultur und Kunst. Über das Chorwochenende 
zu geistlicher Musik in Würzburg und die Aufführung von J. S. Bachs 
Weihnachtsoratorium in Dresden (S. 88 – 90) hinaus war es der Besuch 
bei den Oberammergauer Passionsspielen im Mai, der tiefe Einblicke 
in diese weltweit einzigartige, lebendige Tradition des geistlichen Spiels 
ermöglichte. Ein besonderer Kulminationspunkt und ein Zusammen
legen vielfacher geistlicher Gaben und musischer Begabung war auch 
der cusanische Gottesdienst auf dem Katholikentag mit anschließendem 
Empfang unter dem Leitwort „Da wohnt ein Sehnen tief in uns“.

„
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Der Besuch der Passionsspiele war eine 
bereichernde Erfahrung. Die Darstellung 

als ,Theaterstück´ und die Interpretation 
von Christian Stückl erlaubten mir andere, 

interessante Perspektiven auf die Passions­
geschichte. Sie betonte Aspekte, beispiels­

weise der Diskussionen auch innerhalb der 
Pharisäerschaft, die mir bisher nicht bewusst 
waren. Die schiere Zahl der Darsteller machte 

das Erlebnis besonders beeindruckend. 
Dass die Tradition der Oberammergauer 

Passionsspiele aus einer Pandemie entstand, 
die Aufführung 2020 der Covid19-Pandemie 

zum Opfer gefallen ist, und die Passions­
spiele 2022 für mich persönlich das Ende der 

Pandemie eingeläutet haben, wird mich 
noch eine Weile zum Schmunzeln bringen.

Maximilian Martin, Altcusaner

Eines der wichtigsten Elemente des Geistlichen Programms ist die 
Geistliche Begleitung des Bildungsprogramms. Für die Zusammenarbeit 
des Geistlichen mit dem Bildungsprogramm ist das Jahr 2022 ein 
besonders wichtiges Jahr gewesen, da es gelungen ist, eine Vielzahl 
neuer Geistlicher Begleiterinnen und Begleiter zu gewinnen und das 
geistliche Leben der Akademien, der Graduiertentagungen oder 
des Abschluss-Seminars zu stärken. 

Das Geistliche Programm lebt von (Alt-)Cusanerinnen und (Alt-)Cusanern, 
die ihre Ideen und Visionen einbringen und Fragen, Zweifel und kritische 
Anregungen konstruktiv teilen. Die vielfachen Interaktionen machen 
das Cusanuswerk für seine aktuellen und ehemaligen Stipendiatinnen 
und Stipendiaten auch zu einem Glaubensort, der als ein Ort von Kirche, 
von Gemeinschaft und gelebtem Glauben erfahren wird. 

„
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Sonderprogramme

Collegium Cusanum – Persönlichkeitsbildung für die 
Schulgestalter und -gestalterinnen von heute und morgen 

 M ehr als 360 (angehende) Lehrkräfte sowie Pädagoginnen 
und Pädagogen profitierten 2022 von insgesamt acht 
Veranstaltungen des cusanischen Schulkollegs. Besondere 

Aufmerksamkeit kam dem CusanusLab auf dem 102. Deutschen 
Katholikentag in Stuttgart (25. bis 29. Mai 2022) zu. Das im 
Oktober 2021 gestartete Mentoringprogramm feierte im November 
2022 in Aachen seinen Abschluss.

Das „Collegium Cusanum“ ist ein auf vier Jahre angelegtes Programm, das 
mithilfe von Mitteln einer privaten Stiftung Veranstaltungen und Maß
nahmen zu schulpädagogischen und bildungswissenschaftlichen Themen 
anbietet, sowie interdisziplinären Austausch, Kompetenzerwerb und 
die Netzwerkbildung fördert. Mit dem Collegium Cusanum unterstützt 
das Cusanuswerk junge Nachwuchskräfte, die mit hoher Einsatzbereit-
schaft und aus christlicher Verantwortung junge Menschen fördern 
wollen, in ihrer Qualifizierung und Persönlichkeitsentwicklung.

CusanusLab „Verantwortungselite: Kitt der Gesellschaft? 
Persönlichkeitsbildung macht Schule“

Im Rahmen des 102. Deutschen Katholikentages veranstaltete das 
Collegium Cusanum das CusanusLab als Denkfabrik und öffentliche 
Plattform für die Diskussion bildungs-, erziehungs-, und schulrelevanter 
Problemstellungen. Die Debatte zum Thema „Verantwortungselite: 
Kitt der Gesellschaft? Persönlichkeitsbildung macht Schule“ mit 
Prof. Dr. Heinz Bude, Dr. Marie-Christine Ghanbari Jahromi, 
Prof. Dr. Nikolaus Korber und Prof. Dr. Astrid Rank im Willi-Bleicher-
Haus moderierte Johannes Reichart, Journalist des BR aus München. 
Gegenstand der Diskussion waren u. a. die Fragen: Wie kann schon 
an Schulen eine Persönlichkeitsbildung gelingen, die junge Menschen 
befähigt, zu Förderern von Zusammenhalt und echter Vielfalt zu werden, 
Lagerdenken in Kirche und Gesellschaft zu überwinden und produktive 
gesellschaftliche Aushandlungsprozesse zu tragen? 

Johannes Reichart, Prof. Dr. Nikolaus Korber, Dr. Marie-Christine Ghanbari Jahromi, 

Prof. Dr. Heinz Bude, Prof. Dr. Astrid Rank (v. l.), Julia Kantreiter (vorne).

Online Dialogforum „Laufbahnoptionen und 
Karrieremöglichkeiten im Bildungssystem“

Das Erfolgsformat des Online-Dialogforums, bei dem (Alt-)Cusanerinnen 
und (Alt-)Cusaner online zu einem bestimmten bildungswissenschaft
lichen Thema diskutieren und Impulse von Expertinnen und Experten 
erhalten, wurde auch in 2022 fortgesetzt. Am 8. November 2022 
tauschten sich via Zoom 100 Teilnehmende über Laufbahnoptionen 
und mögliche Karriereschritte im Lehrberuf aus. Die Vielfalt der 
Karrierewege verdeutlichten die Inputgeberinnen und Inputgeber, die 
den Teilnehmenden des Dialogforums aus unterschiedlicher Perspektive 
von ihren Erfahrungen einer Laufbahngestaltung im Bildungssystem 
berichteten: Dr. Burkhard Bläsi, Leiter der Regionalstelle Stuttgart des 
Zentrums für Schulqualität und Lehrerbildung Baden-Württemberg, 
Monika Faltermeier, Vorsitzende Junger Bayerischer Lehrer- und 
Lehrerinnenverband (BLLV) e. V. und Mittelschullehrerin an der Marie-
Pettenbeck Schule in Wartenberg, Prof. Dr. Stephan Huber, Leiter 
Forschung & Entwicklung sowie Mitglied der Hochschulleitung, Leiter 
des Instituts für Bildungsmanagement und Bildungsökonomie an der 
Pädagogischen Hochschule Zug / Schweiz sowie Inhaber des Exzellenz-
Lehrstuhls Leadership, Quality Management and Innovation, Abteilung 
für Bildungsforschung, Linz School of Education, Johannes Kepler 
Universität Linz / Österreich, Dr. Stefan Klug, Schulrat und Referent für 
Religionspädagogik im Dienst des Erzbistums Paderborn und Dr. Monika 
Lütke-Entrup, Leiterin des Referats Frühkindliche Bildung, Qualitätsent-
wicklung und Qualifizierung im Niedersächsischen Kultusministerium.
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Feierlicher Abschluss des Mentoringprogramms im 
Collegium Cusanum

An der Mentoringinitiative des Schulkollegs nahmen 20 engagierte und 
herausragende Lehramtsstudierende und -promovierende, Referenda
rinnen und Referendare, junge Lehrkräfte sowie (Sonder-)Pädagoginnen 
und Pädagogen teil. Sie wurden zwölf Monate lang von einer Führungs-
kraft aus dem Bildungssystem tutorial in ihrer Laufbahnentwicklung 
begleitet. Ziel des Mentoringprogramms ist es, die Phase des Studiums, 
der Promotion und des Berufseinstiegs durch gezielte Trainingsmaß-
nahmen sowie das Knüpfen fachlicher und überfachlicher Netzwerke 
zu unterstützen. Hierdurch soll die Befähigung und Bereitschaft der 
Teilnehmenden gestärkt werden, Führungspositionen im Schulsystem 
zu übernehmen und dabei in Orientierung an christlich-katholischen 
Werten zu handeln. Die Abschlussveranstaltung fand vom 26. bis 
27. November 2022 in Aachen statt. 

Unter dem Titel „Wertschätzende Kommunikation“ bot das Abschluss
seminar inhaltliche Impulse im Rahmen eines Workshops unter Leitung 
von Melanie Prenting vom Institut für Lehrerfortbildung Essen zum 
Thema „Gesprächsführung im Schulalltag“ und vielfältige Austausch
möglichkeiten, um die erreichten Ziele und eigenen Entwicklungsschritte 
zu reflektieren. Im Laufe des Mentorings profitierten die Mentees nicht 
nur von der fachlichen Expertise der Mentorinnen und Mentoren, dem 
interdisziplinären Austausch und den Workshops, sondern reflektierten 
auch den eigenen Anspruch sowie das eigene Rollenverständnis.

„Wir möchten die Mentees dazu ermutigen, zu kreativen Akteuren ihrer 
Profession zu werden, indem sie die erworbenen Kompetenzen in der 
(Schul-)Praxis anwenden, ihren Weg mit Freude weitergehen und mit 
ihrer Motivation Vorbilder werden“, sagte Dr. Ingrid Reul, stellvertre
tende Generalsekretärin des Cusanuswerks im Rahmen der feierlichen 
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Abschlussveranstaltung. „Den Mentorinnen und Mentoren aus dem Kreis 
der Ehemaligen, die sich ehrenamtlich für die Nachwuchskräfte ein
setzen, gebührt dabei unser ganz besonderer Dank.“

In seinem Impulsvortrag zum Thema „Bildung, Persönlichkeit, Verant
wortung“ argumentierte Prof. Dr. Stephan Huber von der Pädagogischen 
Hochschule Zug und der JKU Linz, dass Schülerinnen und Schüler im 
Zentrum des Bildungsprozesses stünden und daher Bildung immer 
ausgehend von der Frage nach den intendierten Zielen gedacht werden 
müsse. „Es geht nicht um das Know-how, sondern um das Know-why beim 
pädagogischen Handeln“, so Professor Huber. Werteorientierung spiele 
dabei eine wichtige Rolle zur Förderung der ganzheitlichen Persönlich-
keitsentwicklung und des gesellschaftlichen Zusammenhalts. 

Ich nahm mir Zeit, um – mit Unterstützung 
von außen – konkret an mir zu arbeiten, 

mich weiterzuentwickeln und mithilfe der 
Erfahrung und Unterstützung meiner 

Mentorin besser zu werden und nachhaltig 
von Ihrem Feedback zu profitieren. Während 

des Mentoringprogramms des Collegium 
Cusanum durfte und konnte ich unglaublich 

viel lernen. Zusammengefasst war das 
vergangene Jahr für mich eine Zeit, während 

der ich sowohl fachlich als auch persönlich 
stark wachsen durfte. 

Mentee Maylin Amann, Lehramtsreferendarin 
und Altcusanerin

Mentorin Dr. Charlotte Backerra, wissenschaftliche Mitarbeiterin an 
der Georg-August-Universität Göttingen, hob beim Programmabschluss 
hervor: „Ich konnte die fachliche Begeisterung meiner Mentee verstärken, 
von neuem wecken und sie regelmäßig motivieren. Wir hatten Zeit, 
Entwicklungspotenziale zu erkennen, zu benennen, zu entfalten und 
deren Ausbildung zu fördern, in kritischer, reflexiver, wertschätzender 
und konstruktiver Kommunikation.“

Ansprechpartnerin:  
Dr. Claudia Sofie Schmitz
Tel.: +49 (0) 228 983 84 – 42
claudia.schmitz@cusanuswerk.de

„
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Das Karriereförderprogramm für Frauen der 
Begabtenförderungswerke 2021 / 2022

 Von Mai 2021 bis November 2022 erhielten erneut 40 Stipendia­
tinnen der teilnehmenden Begabtenförderungswerke die Möglichkeit, 
im Rahmen des Programms „Talente sichern – Zukunft gestalten“ 
eine Mentoringbeziehung mit einer erfahrenen Führungspersönlich­
keit einzugehen und ihre Kompetenzen als zukünftige Führungskräfte 
weiter auszubauen. 

Das Programm will langfristig dazu beizutragen, den Anteil an hervorra-
gend ausgebildeten Frauen in Führungspositionen zu erhöhen. Zentraler 
Bestandteil des Karriereförderprogramms ist das Mentoring. In einer 
1:1-Beziehung werden die Teilnehmerinnen 18 Monate lang von einer 
erfahrenen Führungskraft beraten und in ihrer persönlichen Entwicklung 
unterstützt. In fünf programmbegleitenden Seminaren zu den Themen 
„Mentoring“, „Kommunikation“, „Führung“, „Work-Life“ sowie „Netzwerken“ 
werden die Stipendiatinnen auf individuelle berufliche und private 
Herausforderungen vorbereitet, um verantwortungsvolle Positionen in 
Wirtschaft und Wissenschaft, Politik und Gesellschaft, Kirche und 
Medien zu übernehmen. 

Das Karriereförderprogramm für Frauen der Begabtenförderungswerke 
(KFP) wird seit 2007 von der Bischöflichen Studienförderung Cusanus-
werk durchgeführt und durch das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung gefördert. Es ist zertifiziert nach den Standards der Deut-
schen Gesellschaft für Mentoring. Kooperationspartner des Programms 
sind das Avicenna-Studienwerk, das Ernst Ludwig Ehrlich Studienwerk, 
das Evangelische Studienwerk Villigst, die Friedrich-Ebert-Stiftung, die 
Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit, die Hanns-Seidel-Stiftung, 
die Hans-Böckler-Stiftung, die Konrad-Adenauer-Stiftung, die Rosa-
Luxemburg-Stiftung, die Stiftung der Deutschen Wirtschaft und die 
Studienstiftung des deutschen Volkes.

Führung in Vielfalt

Deutschland braucht mehr Frauen in Führungspositionen – diesen 
Leitgedanken des Programms nahmen die Teilnehmerinnen auf und 
widmeten sich vom 18. bis zum 20. Februar 2022 in Köln den vielfältigen 
Dimensionen guter Führung sowie der Entwicklung eines eigenen, 
werteorientierten Führungsstils. 
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Neben dem Erfahrungsaustausch untereinander kam den Mentees 
insbesondere die Auseinandersetzung mit aktuellen Fragestellungen im 
Bereich Leadership und Gleichberechtigung zugute: Prof. Dr. Anja Seng, 
Professorin der FOM Hochschule und Vizepräsidentin bei Frauen in 
die Aufsichtsräte (FidAR) e. V., stellte in ihrem Vortrag den Status Quo 
der Teilhabe von Frauen an Führungspositionen im internationalen 
Vergleich vor und zeigte anschließend Handlungsoptionen für Indivi
duen und Organisationen auf. Das KFP sei ein wirkungsvolles Instrument 
zur Steigerung der Teilhabe: „Es gibt vielfältige Ansätze, um den Frauen-
anteil in Führungspositionen in Organisationen zu erhöhen. Neben 
politischen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen helfen struktu-
relle Maßnahmen, im jeweiligen Betrieb die ‚Spielregeln‘ zu verändern. 
Übergreifende Netzwerke, z. B. in Form von Mentoring-Programmen, 
wie das KFP, sind besonders wirkungsvoll, um auf persönlicher Ebene 
Möglichkeit zum Austausch, Sicherheit und Sichtbarkeit zu vermitteln.“

In intensiven Trainings gewährten Dr. Angelika Marighetti und Corina 
Schneider-Rahm Einblicke in die Grundsätze wirksamer Führung und 
schärften gemeinsam mit den Teilnehmerinnen den Blick für die Motive, 
Potenziale und Werte, die das Selbstbild als Führungspersönlichkeit 
prägen. Abschließend hatten alle Teilnehmerinnen die Gelegenheit, 
sich mit Professorin Dr.-Ing. Elisabeth Clausen, Leiterin des Instituts für 
Advanced Mining Technologies der RWTH Aachen, zur besonderen 
Situation weiblicher Führungskräfte in männlich geprägten Kontexten 
auszutauschen. Hierbei stand die Erarbeitung konkreter Strategien im 
Umgang mit Mitarbeitenden und Vorgesetzten im Vordergrund. Das 
Seminar schloss mit einem Vortrag der Mentorin Anna-Katharina Schak, 
Managerin bei DB Training, Learning & Consulting. Als Führungskraft 
im Jobsharing stellte sie den Mentees das Konzept einer von zwei 
Personen geteilten Führungsposition vor. 

Unter dem Motto „Führung in Vielfalt“ fand am 4. März 2022 eine 
digitale Podiumsdiskussion für die Mentoring-Tandems statt, zu der auch 
ehemalige Stipendiatinnen des KFP eingeladen waren. Mit Ayse Asar, 
Staatssekretärin im Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst, 
und Sofia Strabis, Head of Diversity Management der Commerzbank, 
diskutierten die Teilnehmenden über ihre Visionen als Führungskräfte 
in einem von Diversität geprägten Arbeitsumfeld. 
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„Erfolgreich sein funktioniert nur, wenn alle mitziehen“ – Strategien 
für eine gelungene Vereinbarkeit von Karriere und Privatleben

Als angehende Führungskraft spielt „Vereinbarkeit“ in allen Dimensionen 
eine zentrale Rolle für die eigene Zufriedenheit und Leistungsfähigkeit 
sowohl im Berufs- als auch im Privatleben. Das Seminar zum Thema 
„Work-Life“ im Siegburger Katholisch-Sozialen-Institut vom 20. bis 
22. Mai 2022 richtete seinen Blick auf unterschiedliche Lebensentwürfe. 
Ob alleinstehend oder in einer Partnerschaft, kinderlos oder mit 
Kindern, eingebunden in Ehrenamt oder die Pflege von Angehörigen – 
das Seminar bot den Mentees die Möglichkeit, Vereinbarkeit aus vielen 
Perspektiven zu betrachten.

„Erfolgreich sein funktioniert nur, wenn alle mitziehen. Egal, ob das 
Partner / innen, Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber oder das Umfeld sind. 
Das Seminar hat uns geholfen, diesen Aspekt ins gemeinsame Bewusst-
sein zu rücken.“ – Esther Steverding, Studentin der Verwaltungswissen-
schaft und Stipendiatin der Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit, 
war mit ihrem Partner Conrad Zuber angereist. Die besondere Chance 
an diesem Wochenende: Auch Partnerinnen und Partner der Mentees 
waren eingeladen, am Seminar teilzunehmen. Eigene Programmpunkte 
aber auch gemeinsame Workshops luden dazu ein, das Thema Vereinbar-
keit von Arbeits- und Privatleben zu beleuchten.

Die Mentees beschäftigten sich gemeinsam mit Claudia Müller, Gründe-
rin des female finance forums, mit finanzieller Freiheit und Vorsorge 
als wichtigem Bestandteil von Lebens- und Karriereentscheidungen. 
Die Partnerinnen und Partner diskutierten mit Sascha Verlan von der 

„Biographien im Gespräch“ mit Dr. Christian Höppner, Colette Rückert-Hennen und Dubravka Maljevic (v. l.)

Teilnehmerinnen des Karriereförderprogramms für Frauen 2021 / 2022

Initiative „Equal Care Day“ über das Konzept des Mental Load. Im 
Format „Biographien im Gespräch“ tauschten sich die Teilnehmenden 
zu Fragen der Vereinbarkeit aus unterschiedlichen Blickwinkeln aus. 
Karen Schallert, ehemalige Personalleiterin, u. a. bei McKinsey sowie 
Trainerin für Diversity, Dr. Sabine und Dr. Christian Höppner, akade
mische Oberrätin an der Universität Augsburg und technischer Leiter 
von mehreren Laboren, Dubravka Maljevic, Leiterin des Bereichs 
Medizintechnik in einem Klinikverbund, und EnBW-Vorständin Colette 
Rückert-Hennen kamen mit den Teilnehmenden ins Gespräch. Die 
Führungspersönlichkeiten auf dem Podium zeigten, wie vielfältig 
Karrieren und damit einhergehend Vereinbarkeitsmodelle sein können. 

Gemeinsam mit Susanne Kamp, Coach im Bereich „Work-Life“, trainier-
ten die Teilnehmenden am Sonntagmorgen, wie sie erfolgreich mit 
Arbeitgeberinnen und Arbeitgebern verhandeln können. Dr. Tobias 
Maier, Leiter im Bereich Wissenschaftskommunikation und Trainer für 
Karriereentwicklung und Selbstmanagement, vermittelte Methoden 
der Priorisierung und damit einen Ansatzpunkt, die alltägliche Arbeits
belastung zu strukturieren. Mit der Pädagogin und Systemischen 
Beraterin Anke Stoldt-Entezami widmeten sich die Teilnehmenden 
einer gelingenden und wertschätzenden Paarkommunikation.

FÖRDERUNG
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Führung und Verantwortung in Zeiten gesellschaftlichen Umbruchs 

Vom 11. bis 13. November 2022 fand in Berlin die Abschlussveranstal-
tung „Netzwerken“ statt. „Mit seiner werkeübergreifenden Konzeption 
und dem großen Engagement hochkarätiger Führungspersönlichkeiten, 
die sich als Mentorinnen und Mentoren engagieren, ist das KFP auch 
eine Schule der Vielfalt und der Kooperation in der Demokratie, 
weit über die Workshops und Seminare hinaus“, sagte Prof. Dr. Georg 
Braungart, Leiter des Cusanuswerks. „Die Netzwerke, die sich hier 
bilden und weitergetragen werden, sind ein wesentlicher Erfolgsfaktor 
des Programms, das 2022 erneut von der Deutschen Gesellschaft für 
Mentoring zertifiziert worden ist.“

Multi-Aufsichtsrätin Simone Menne bestärkte die Teilnehmerinnen, 
in Führung zu gehen. „Warten Sie nicht darauf, dass die Zeiten besser 
werden. Haben Sie Mut und lernen Sie, besser darin zu werden, schwie
rige Situationen zu meistern“, forderte sie die Stipendiatinnen auf. 
In einer Diskussionsrunde mit Barbara Lempp, Geschäftsführerin des 
Deutschen Verbands der Energiehändler EFET Deutschland e. V., 
Manuela Roßbach, Mitglied des Vorstands FidAR e. V. sowie Geschäfts-
führerin des Bündnisses deutscher Hilfsorganisationen Aktion Deutsch-
land Hilft, und Literaturagentin Elisabeth Ruge tauschten sich die 
Geförderten sowie 40 Ehemalige des Programms über Strategien 
erfolgreichen Netzwerkens auf dem Weg in Führungspositionen aus. 

Ausblick: Programmrunde 2023 / 2024 unter Mitwirkung aller 
13 Begabtenförderungswerke

Von Februar 2023 bis November 2024 können wieder 40 junge Frauen 
aus den Begabtenförderungswerken am Cross-Mentoringprogramm 
teilnehmen und von den Seminaren sowie digitalen Impulsen profitieren. 
Neu ist in der Frauenförderung, dass erstmals alle 13 Begabtenförderungs
werke in dem Programm zusammenarbeiten und dass es in den Jahren 
2023 und 2024 aus Zuschüssen des Verbands der Diözesen Deutschlands 
(VDD) unterstützt wird.

Ansprechpartnerin:
Dr. Mirjam Rossa
Tel.: 0228 983 84 – 20
karrierefoerderprogramm@cusanuswerk.de
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Auslandsförderung 2022

  D ie Auslandsförderung des Cusanuswerks ermöglicht Stipen­
diatinnen und Stipendiaten eine zusätzliche finanzielle 
Unterstützung für studienbezogene Auslandsaufenthalte. 

Dazu gehören sowohl Studien als auch Praktika, Tagungsteilnahmen, 
Sprachkurse, Forschungsaufenthalte oder Sommerschulen. Das 
Cusanuswerk gewährt dafür einen Reisekostenzuschuss, eine zusätz­
liche Lebenshaltungskostenpauschale und übernimmt die Auslands­
krankenversicherung sowie Studiengebühren.

Internationale Mobilität ist eine bildungs- und forschungspolitische 
Zielsetzung. Globale Herausforderungen erfordern die Fähigkeit zur 
grenzübergreifenden Zusammenarbeit. Verantwortungsträger müssen 
dafür über interkulturelle Kompetenzen verfügen. Das Cusanuswerk 
ermutigt daher seine Stipendiatinnen und Stipendiaten ausdrücklich 
dazu, Auslandserfahrung zu sammeln.

Das Auslaufen der Reisebeschränkungen und der weiteren Maßnahmen 
zur Eindämmung der Covid19-Pandemie machte sich im Bereich der 
Auslandsförderung eindrücklich bemerkbar. Im Vergleich zum Vorjahr 
stieg die Zahl der Anträge signifikant um fast 70 % (von 397 auf 
667 Anträge). Im Jahr 2022 konnte das Cusanuswerk wieder beinahe 
ein Drittel aller Geförderten bei Auslandsaufenthalten unterstützen; 
es gingen sogar mehr Anträge ein als im Vor-Pandemie-Jahr 2019 
(2019: 610 Anträge). Das Ziel der Bundesregierung, dass jeder zweite 
Absolvent oder jede zweite Absolventin studienbezogene Auslands
erfahrung gesammelt haben sollte, wird – über das gesamte Studium 
der Stipendiatinnen und Stipendiaten gesehen – im Cusanuswerk 
weiterhin übertroffen. Finanziell wurden für Studierende und Promo
vierende im Jahr 2022 im Rahmen der Auslandsförderung fast 
1,8 Millionen Euro aufgewendet.

Cusanerinnen und Cusaner, die Auslandsaufenthalte in Entwicklungs- 
und Schwellenländern absolvieren, hatten auch im Jahr 2022 die 
Möglichkeit, Kontakt mit Ehemaligen des Katholischen Akademischen 
Ausländer-Dienstes (KAAD) vor Ort aufzunehmen. Dieser internationale 
akademische Austausch trägt zu einem noch besseren Verständnis für 
die Belange des Gastlandes bei.
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Die Auslandsförderung des Cusanuswerks ermöglichte den Studierenden 
und Promovierenden in 2022 sowohl langfristige Auslandsaufenthalte, 
beispielsweise für ein Auslandsstudium an der renommierten Juilliard 
School in New York, als auch zahlreiche Forschungsreisen von bis zu 
zwei Monaten im Rahmen der Promotionsförderung, zum Beispiel in 
die spanische Exklave Melilla, nach Kolumbien oder Äthiopien.

Mit dem Auslaufen der Reisebeschränkungen konnte auch ein sehr 
beliebtes Format in der Auslandsförderung wieder aufgenommen werden: 
Seit vielen Jahren nehmen jährlich zehn Stipendiatinnen und Stipen
diaten des Cusanuswerks gemeinsam mit zehn Geförderten des Evange
lischen Studienwerks Villigst an der National Model United Nations 
Konferenz (NMUN) in New York teil. Auch die Teilnahme an der EU-Parla
ments-Simulation SPECQUE, die alternierend in Kanada oder Frankreich 
stattfindet, wird vom Cusanuswerk gefördert. 2022 reiste erstmals eine 
Delegation von Cusanerinnen und Cusanern zur NMUN in Japan. 

National Model United Nations New York & Japan

Ein Interview mit Salome Steinke und Fabian Raphael Sokolowski

Wie haben Sie die Auslandsförderung 
des Cusanuswerks im Jahr 2022 genutzt?
Die Auslandsförderung des Cusanuswerks 
ermöglichte uns am international renom-
mierten Format National Model United 
Nations Konferenz (NMUN) teilzunehmen 
und uns praxisnah mit internationaler 
Politik auseinanderzusetzen. Zunächst im 
Frühjahr als Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer bei der bekanntesten und 
etablierten Konferenz in New York 
(3. bis 7. April 2022) und im Winter als 
Initiatoren und Head-Delegates für die 
erstmalige Teilnahme einer Delegation 
des Cusanuswerks an der NMUN in Kobe, 
Japan (20. bis 27. November 2022).

Welches Erlebnis hat Sie besonders beeindruckt bzw. ist Ihnen im 
Gedächtnis geblieben?
Im Rahmen dieser beiden Konferenzen haben wir mit einer Vielzahl 
Studierender aus aller Welt die Arbeit der Vereinten Nationen simuliert 
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und über unterschiedliche, aktuell relevante gesellschaftliche und 
politische Themen diskutiert. Vor allem der inhaltliche Schwerpunkt auf 
Friedenssicherung und atomarer Abschreckung der NMUN Konferenz 
Japan in Zusammenarbeit mit der Kobe City University of Foreign Studies 
ermöglichte es uns, uns praktisch und vor Ort mit den verheerenden 
Folgen des Einsatzes atomarer Waffen zu befassen. Insbesondere 
angesichts der aktuellen weltpolitischen Lage prägen uns der Besuch 
des Hiroshima Peace Memorials und der Augenzeugenbericht einer 
Überlebenden aus Hiroshima noch heute.

Die Förderung des Cusanuswerks soll Sie in Ihrer biographischen 
Entfaltung unterstützen. Wie hat der Auslandsaufenthalt dazu 
beigetragen?
Die zahlreichen und immer komplexer werdenden globalen Herausforde-
rungen erfordern die Fähigkeit grenzübergreifender Zusammenarbeit, 
offener Kommunikation und Vertrauen ins Gegenüber. Um eben diese 
erfolgreich zu gestalten, bedarf es interkultureller Kompetenzen und der 
stetigen Bereitschaft, neue Perspektiven kennenzulernen sowie den 
eigenen Standpunkt zu hinterfragen. Die Konferenzteilnahme ermöglichte 
es uns, eben diese Fähigkeiten sowie die Kunst der Diplomatie – also 
sichere Verhandlung und konstruktiver Austausch – zu erleben und zu 
erlernen. Dabei ist es wesentlich, sich auf internationaler Bühne in 
die Perspektiven eines fremden Landes hineinzuversetzen, die Beweg-
gründe nachzuvollziehen und diese angemessen zu vertreten. Besonders 
herausfordernd wie auch lehrreich war die Vertretung von Positionen, 
welche den persönlichen Überzeugungen widersprechen, und die 
hieraus erwachsene Aufgabe, der Simulation wirklichkeitsnaher Politik 
im Einklang mit gelungener Diplomatie auf internationaler Ebene gerecht 
zu werden – ein Umstand, der insbesondere im Nachstellen der Arbeit 
an Resolutionen, Verhandlungen von Interessenkonflikten und konstruk-
tiver Kompromissfindung deutlich wurde. 

Als Hauptverantwortliche der cusanischen Teilnahme an der NMUN 
Japan war für uns persönlich sowohl die Erfahrung entscheidend, aus 
eigener Initiative etwas Neues anzustoßen, als auch dank der Förderung 
durch das Cusanuswerk unsere neuen Erfahrungen und Erkenntnisse 
an weitere Stipendiatinnen und Stipendiaten weiterzugeben. Nachhaltig 
bewegt haben uns die unterschiedlichen Perspektiven, Kulturen und 
der hieraus entstehende Dialog über Frieden und Gerechtigkeit. Vor 
diesem Hintergrund ermöglichte die Auslandsförderung uns, Hoffnung 
für die Zukunft und eine fairere globale Gesellschaft zu schöpfen.
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12
Mathematik, Naturwissenschaften

10
Ingenieurwissenschaften

19
Humanmedizin, 
Gesundheitswissenschaften

1
Agrar- / Forst- / Ernährungswiss., 
Veterinärmed.

33
Rechts-, Wirtschafts-, 
Sozialwissenschaften

12
Geisteswissenschaften

12
Kunst, Kunstwissenschaften, Musik

<1
Sport

Studienförderung nach Fächergruppen in Prozent

Förderung 2022 nach Förderlinie und Geschlecht

d w m ges. %
Studienförderung 

Fachhochschulen - 168 63 231 9

Universitäten 1 1.104 618 1.723 68

Kunst- und Musikhochschulen - 125 105 230 9

Andere - 27 1 28 1

Promotionsförderung - 190 122 312 12

Gesamt 1 1.614 909 2.524 100

Die Förderung in Zahlen
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Promotionsförderung nach Fächergruppen in Prozent

16
Mathematik, Naturwissenschaften

4  Ingenieurwissenschaften
2  Humanmedizin, Gesundheitswissenschaften
< 1  Agrar- / Forst- / Ernährungswiss., Veterinärmed.

29
Rechts-, Wirtschafts-, Sozialwissenschaften

38
Geisteswissenschaften

10
Kunst, Kunstwissenschaften, 

Musik

< 1
Sport

Förderung nach Fächergruppen und Geschlecht in Prozent 

Studienförderung Promotionsförderung 

d w m d w m

Mathematik, Naturwissenschaften - 54 46 - 53 47

Ingenieurwissenschaften - 41 59 - 55 45

Humanmedizin, Gesundheitswissenschaften - 70 30 - 17 83

Agrar- / Forst- / Ernährungswiss., Veterinärmed. - 76 24 - 100 -

Rechts-, Wirtschafts-, Sozialwissenschaften <1 71 29 - 59 41

Geisteswissenschaften - 70 30 - 62 38

Kunst, Kunstwissenschaften, Musik - 59 41 - 81 19

Sport - 80 20 - 100 -
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Geförderte nach Bundesland 

20 / -
Schleswig-Holstein

› Studierende
› Promovierende

415 / 65
Bayern

447 / 54
Baden-Württemberg

5 / 1
Mecklenburg-Vorpommern

117 / 8
Niedersachsen

510 / 59
Nordrhein-Westfalen

99 / 17
Berlin

24 / 2
Brandenburg

47 / 10
Hamburg

69 / 13
Sachsen35 / 2

Thüringen125 / 21
Hessen

80 / 10
Rheinland-Pfalz

17 / -
Saarland

31 / 2
Sachsen-Anhalt

13 / 2
Bremen

158 / 46
Ausland 
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Cusanische Veranstaltungen

2018 2019 2020 2021 2022

Veranstaltungen 94 92 56 95 122

Veranstaltungstage 432 482 229 384 558

Teilnehmer / innen 3.301 3.706 2.143 5.544 4.956

Teilnehmertage 16.855 19.228 5.653 16.226 17.122

Finanzielle Förderung in Prozent

Studienförderung Promotionsförderung 

Vollstipendium 8 100

Teilstipendium 20 -

nur Studien- / Forschungskostenpauschale 72 -

Geförderte nach soziodemografischen Merkmalen in Prozent

Studienförderung Promotionsförderung 

aus nichtakademischen Elternhäusern 28 *

mit Migrationshintergrund 14 19

* nicht erhoben

Entwicklung der Förderzahlen

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Studienförderung 1.251 1.252 1.341 1.450 1.608 1.737 1.854 2.044 2.198 2.212

Promotionsförderung 277 249 264 254 250 260 282 296 303 312

Gesamt 1.528 1.501 1.605 1.704 1.858 1.997 2.136 2.340 2.501 2.524
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Auslandsaufenthalte nach Regionen 

› Studierende
› Promovierende

274 / 38
EU-Staaten

101 / 35
Weitere europäische Staaten

77 / 14
Nordamerika 70 / 1

Asien

17 / 2
Afrika

23 / 7
Mittel- und Südamerika 8 / -

Australien, Ozeanien

570 / 97
Gesamt

Dauer der Auslandsaufenthalte 

Anzahl der Geförderten

Aufenthaltsdauer* Studienförderung Promotionsförderung ges.

bis 1 Monat 113 40 153

> 1 – 3 Monate 74 16 90

> 3 – 6 Monate 220 3 223

> 6 – 12 Monate 140 23 163

länger als 12 Monate 21 15 36

vollständiges Auslandsstudium 78 - 78

* Eine Person kann mehrere Auslandsaufenthalte realisiert haben.
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Examensergebnisse in der Studienförderung in Prozent

Die folgende Aufstellung zeigt die Examensergebnisse, die die Stipendiatinnen 
und Stipendiaten in der Studienförderung im Jahr 2022 erreicht haben.

Abschlüsse Abschlüsse in Prozent

mit Auszeichnung 13

sehr gut 54

gut 22

befriedigend 2

ausreichend -

anderes Prädikat / keine Angabe 2*

*Juraabschlüsse: 9 Personen schlossen ihr Jurastudium mit „vollbefriedigend“ ab.

Examensergebnisse in der Promotionsförderung in Prozent

Im Berichtsjahr wurden im Bereich der Promotionsforderung 22 Abschlüsse gemeldet.
Die nachfolgende Tabelle bietet eine Aufschlüsselung nach Prädikaten in Prozen:

Prädikat Abschlüsse in Prozent

summa cum laude / mit Auszeichnung 50

magna cum laude 41

cum laude 9

rite / bestanden -

anderes Prädikat /keine Angabe -
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› 	Dr. Mathias Julius Bähr
	 Die Zurechnung bei Straftaten aus Gruppen. 

Eine Untersuchung am Beispiel des 
	 § 184j StGB

› 	Dr. Andreas Beinert
	 Thermomechanical Design Rules for the 

Development of Photovoltaic Modules

› 	Dr. Judith Bieberich
	 Context-dependent impact of the invasive 

Impatiens glandulifera on native vegetation

› 	Dr. Hanna Braun
	 Der vulnerable Mensch als Ebenbild Gottes. 

Eine Grundlegung für inklusive Sprech
weisen in der theologischen Anthropologie

Eingereichte Promotionsschriften

Im Jahr 2022 wurden folgende Promotionsschriften von Geförderten der Promotionsförderung 
veröffentlicht und der Geschäftsstelle zur Verfügung gestellt:

› 	Dr. Bernd Hirschberger
	 External Communication in Social Media 

During Asymmetric Conflicts. A Theoretical 
Model and Empirical Case Study of the 
Conflict in lsrael and Palestine

› 	Dr. Maria Felicitas Kaufhold
	 Hypothetische Kausalität und Kontra

fakten – Eine interdisziplinäre Analyse zur 
Beachtlichkeit von Reserveursachen im 
zivilen Schadensrecht

› 	Dr. Trond Kuster
	 Widerstand als Waffe

› 	Dr. Sarah Eva Labudek
	 The Group-Based Lifestyle-Integrated 

Functional Exercise Intervention for Older 
Adults: Theory- and Evidence Based 
Intervention Development and Evaluation 
from a Health Behavior Change Perspective

› 	Dr. Judith Lurweg
	 In Relation mit Gott und Mensch. 
	 Missionarische Präsenz nach Charles de 

Foucauld und Frère Roger

› 	Rareş Ilie Marinescu
	 Proclus on Aristotle on Plato. A Case Study 

on Motion

› 	Dr. Markus Buxbaum
	 Four Articles on the Informativeness of 
	 Analysts Target Prices

› 	Dr. Tobias Peter Dürr-Mayer
	 The Chemistry of Branched Condensed 

Phosphates

› 	Dr. Alheydis Beate Maria Geiger
	 Tropical Geometric Counting Problems

› 	Dr. Josef Großmann
	 Occurrence and Development of Microhabi-

tats at the single Tree and Forest Stand Scale

› 	Dr. Maximilian Held
	 Indigene Resistencia. Der Widerstand der 

bolivianischen TIPNIS-Bewegung

FÖRDERUNG

› 	Dr. Małgorzata Popiołek-Roßkamp
	 Warschau. Ein Wiederaufbau, der vor dem 

Krieg begann

› 	Dr. Alina Potempa
	 Wie Katholiken die moderne Ökonomie 

entdeckten. Rezeptionsweisen in 
	 Spätaufklärung und Ultramontanismus

› 	Dr. Anna-Julia Elisabeth Saiger
	 Die nationale Gerichtsbarkeit im Völkerrecht. 

Eine vergleichende Untersuchung zum 
Klimaschutzrecht als Beispiel der 

	 Nachhaltigkeit

› 	Dr. Maria Magdalena Schaefer
	 Mehrsprachige Kommunikation am Beispiel 

eines deutsch-französischen Arbeitsteams: 
Eine gesprächslinguistische Analyse

› 	Dr. Biljana Solbach
	 Mittelbare Diskriminierung. Verfassungs-

rechtliche Kritik einer fragwürdigen 
Gleichheitskonzeption

› 	Dr. Isabella Tegethoff
	 Organisational Conflict Talk Across Cultures. 

Verbal Conflict Management Between 
Superiors and Subordinates in Chinese, 
German and US American Medical Dramas
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Veranstaltungen 2022 im Überblick

Bildungsprogramm

Jahrestagung

›	Welt-Kirche im Aufbruch. 
	 Fokus: Afrika	

Ferienakademien

›	Glück auf! Der globale Wettlauf 
um Bodenschätze

›	Das Ende der Armut? 
	 Eine globale Perspektive

›	Volks_Begehren. Neue Formen politischer 
Partizipation und Repräsentation

›	Smart Farming. 
	 Eine Ferienackerdemie

›	Natur.Formen – Eine Kulturgeschichte

›	CRISPRevolution – Neue Dimensionen 
	 der Gentechnik

›	Mt 28,19 – Mission impossible?

›	Follow the Science? 
	 Konflikte der Wissensgesellschaft

›	Von Mäusen und Menschen. 
	 Tierphilosophische Perspektiven 

09. bis 12.06.2022 
Baarlo (Niederlande), 800 Teilnehmende 
Leitung: Dr. Thomas Scheidtweiler 
Geistliche Begleitung: Pater Clemens Blattert SJ

21. bis 25.02.2022 
online, 36 Teilnehmende 
Leitung: Dr. Esther-Luisa Schuster 
Geistliche Begleitung: Dr. Judith Lurweg

24.07. bis 05.08.2022 
Münster, 68 Teilnehmende 
Leitung: Dr. Mirjam Rossa
Geistliche Begleitung: Christoph Acker

31.07. bis 05.08.2022 / 08. bis 13.08.2022
Windischeschenbach / Lingen, 
71 / 43 Teilnehmende 
Leitung: Dr. Sebastian Muders / 
PD Dr. Markus Kaim
Geistliche Begleitung: Ruth Schiebel / 
Maria Bebber

07. bis 19.08.2022 
Niederalteich, 57 Teilnehmende 
Leitung: Dr. Sebastian Kirschner 
Geistliche Begleitung: Judith Wüllhorst

07. bis 19.08.2022
Haltern am See, 66 Teilnehmende 
Leitung: Dr. Anne-Sophie Käsbauer 
Geistliche Begleitung: Dr. Judith Lurweg

21.08. bis 02.09.2022 
Nittendorf, 61 Teilnehmende 
Leitung: Stephanie Kirsch
Geistliche Begleitung: Jonathan Göllner

21.08. bis 02.09.2022
Warendorf, 62 Teilnehmende 
Leitung: Sophia Fazio, 
Geistliche Begleitung: Dr. Milan Wehnert / 
Ruth Keller

04. bis 16.09.2022 
Papenburg, 74 Teilnehmende 
Leitung: Dr. Andrea Kleene
Geistliche Begleitung: Michael Jokiel

18. bis 23.09.2022 / 25. bis 30.09.2022 
Papenburg, 54 / 55 Teilnehmende 
Leitung: Dr. Tobias Davids 
Geistliche Begleitung: Gabriele Landler



70 71

Graduiertentagungen

›	In Ordnung? Selbstorganisation 
	 in komplexen Systemen

›	Aber_Glaube: Eine Frage der Perspektive?!

›	Scharf kalkuliert. Akteure und 
	 Mechanismen am Finanzmarkt

›	Body-Bilder. Philosophische Reflexionen 
auf Körper und Leib

›	Demokratie im Wandel – auf dem Weg 
	 zu einer neuen globalen Ordnung?

Abschluss-Seminar

›	Askese

Einführungstage

›	Digitales Einführungswochenende 

›	Einführungstag für Neuaufgenommene

Theologischer Grundkurs

Geistliches Programm

›	Ora et labora 

›	Ora et labora 

›	Ora et labora 

07. bis 09.01.2022 
Online, 103 Teilnehmende 
Leitung: Dr. Anne-Sophie Käsbauer, 
Stephanie Kirsch 
Geistliche Begleitung: Pater Clemens Blattert SJ, 
Dr. Milan Wehnert

09. bis 10.06.2022
Baarlo (Niederlande), 94 Teilnehmende 
Leitung: Dr. Anne-Sophie Käsbauer, 
Stephanie Kirsch
Geistliche Begleitung: Pater Clemens Blattert SJ, 
Dr. Milan Wehnert

31.07. bis 10.08.2022 
Brixen (Italien), 26 Teilnehmende 
Leitung: Dr. Milan Wehnert 
Geistliche Begleitung: Luise Gründer

20. bis 26.02.2022
Cusanushaus Mehlem (Bonn), 9 Teilnehmende 
Organisation: Barbara Ladenburger, 
Dr. Andreas Glock, LL.M.

06. bis 12.03.2022
Cusanushaus Mehlem (Bonn), 10 Teilnehmende 
Organisation: Verena Suchart-Kroll,
Christian Kroll

03. bis 09.04.2022
Cusanushaus Mehlem (Bonn), 10 Teilnehmende 
Organisation: Vera Scheuermeyer
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Sommerakademie der Begabtenförderungswerke

05. bis 09.10.2022 
Odenthal-Altenberg, 34 Teilnehmende 
Leitung: Dr. Mirjam Rossa
Geistliche Begleitung: Maria Bebber

12. bis 16.10.2022 
Haltern am See, 31 Teilnehmende 
Leitung: Dr. Ingrid Reul
Geistliche Begleitung: Nicole Schubert

19. bis 23.10.2022 
Lingen, 33 Teilnehmende 
Leitung: Dr. Andrea Kleene
Geistliche Begleitung: Sr. Maria Wolfsberger MC

24. bis 30.10.2022 
Huysburg, 29 Teilnehmende 
Leitung: Sophia Fazio
Geistliche Begleitung: Sr. Laura Knäbel

29.08. bis 05.09.2022
Heidelberg, 17 cusanische Teilnehmende 
Leitung: Dr. Claudia Schmitz

24. bis 30.10.2022
Haltern am See, 31 Teilnehmende 
Leitung: Dr. Sebastian Kirschner 
Geistliche Begleitung: Susanne Wübker
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›	Ora et labora 

›	Ora et labora 

›	Ora et labora 

›	Ora et labora 

›	Ora et labora 

›	Treffen der Geistlichen Begleiterinnen
	 und Begleiter

›	Verkörperte Spiritualität – Geistliche 
	 Tage zum Körperbewusstsein auf 
	 dem Buchnerhof

›	Zweimal Brot – einfach & mystisch

›	Kar- und Ostertage im 
	 Benediktinerpriorat Huysburg

›	Familienexerzitien Kloster Roggenburg

›	Kar- und Ostertage in der 
Zukunftswerkstatt

›	Chorwochenende 

›	Passionsspiele 

24.06. bis 01.07.2022
Cusanushaus Mehlem (Bonn), 8 Teilnehmende 
Organisation: Sophia Crüwell, Hermann Körner

02.10. bis 08.10.2022
Cusanushaus Mehlem (Bonn), 8 Teilnehmende
Organisation: Barbara Ladenburger,
Dr. Andreas Glock, LL.M.

19. bis 26.10.2022
Cusanushaus Mehlem (Bonn), 3 Teilnehmende
Geistliche Begleitung: Pater Philipp Meyer OSB

13. bis 19.11.2022
Cusanushaus Mehlem (Bonn), 9 Teilnehmende 
Geistliche Begleitung: Simon Steinberger

11. bis 17.11.2022
Cusanushaus Mehlem (Bonn), 9 Teilnehmende 
Organisation: Gregor Christiansmeyer

30. bis 31.01.2022 
Online, 17 Teilnehmende
Leitung: Ruth Keller

01. bis 06.03.2022 
Buchnerhof, Südtirol (Italien), 8 Teilnehmende
Leitung: Lydia Reismann, Jonas Höcht
Geistliche Begleitung: Gabriele Landler 

17. bis 20.03.2022 
Bonndorf / Schwarzwald, 23 Teilnehmende
Leitung: Adrian Fuhrmann, Daniel Blattert,
Prof. Dr. Eva-Maria Faber
Geistliche Begleitung: Pater Clemens Blattert SJ 

11. bis 18.04.2022
Huysburg, 12 Teilnehmende
Leitung: Bruder Jakobus Wilhelm OSB

13. bis 17.04.2022
Roggenburg, 20 Familien
Leitung: Familie Altmeyer, Familie Sehr
Geistliche Begleitung: Pater Roman 
Löschinger OPraem

14. bis 17.04.2022
Zukunftswerkstatt SJ, Frankfurt am Main, 
17 Teilnehmende
Leitung: Pater Clemens Blattert SJ

20. bis 22.05.2022
Würzburg, 35 Teilnehmende
Leitung: Benjamin Mausolf, 
Patricia Langenmantel

21. bis 22.05.2022
Oberammergau, 17 Teilnehmende
Leitung: Dr. Andreas Glock, LL.M.
Geistliche Begleitung: Sr. Joanna J. Lee MC
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›	Familienexerzitien Altenberg 

›	Ökumenischer Pilgerweg 

›	Besinnungstage für junge Familien 
	 im Jugendhaus Weihermühle

›	Find your spirit 

›	Werk- und Begegnungswoche für 
Promovierende vom Cusanuswerk

	 und Avicenna-Studienwerk

›	Von Angesicht zu Angesicht 
	 Wochenende zur jüdisch-christl.	

Begegnung

›	Surf & Soul 

›	Zum Dank an die Kunst!

›	Kloster auf Zeit für Frauen 

›	Hoch und Heilig – Pilgerwanderung
	 in den Alpen

›	Allein zum Alleinigen

25. bis 29.05.2022
Altenberg, Odenthal, 8 Familien
Leitung: Claus und Gabriele Noppeney, 
Georg und Raphaela Düchs
Geistliche Begleitung: Pater Sebastian Maly SJ

25. bis 29.05.2022
Münchner Jakobsweg von München nach
Utting am Ammersee 
5 Teilnehmende (zzgl. 6 Teilnehmende v. Ev. 
Studienwerk Villigst)
Leitung: Bertolt Bundschuh, Hermann Körner

15. bis 19.06.2022
Kulmbach-Mainleus, 11 Familien
Leitung: Julia und Martin Schlüter
Geistliche Begleitung: Hubertus Lieberth,
Petra Einwich

24. bis 26.06.2022
Meschede, 9 Teilnehmende 
Leitung: Barbara Ladenburger, 
Ana Souto Miebach
Geistliche Begleitung: Thomas Hufschmidt 

25. bis 31.07.2022
Cusanushaus Mehlem (Bonn), 
7 Teilnehmende je Werk
Leitung: Aysenur Bilgin-Cabuk, 
Dr. Milan Wehnert

28. bis 31.07.2022
Berlin, 12 Teilnehmende
Leitung: Johanna Stenz, Ruth Keller
Referent: Prof. Dr. Ephraim Meir

31. bis 06.08.2022
Zinnowitz, Usedom, 8 Teilnehmende 
Leitung: Esther Göbel, Johanna Tannen

21. bis 27.08.2022
Cusanushaus Mehlem (Bonn), 6 Teilnehmende 
Geistliche Begleitung: Diakon Gernot 
Michael Müller, Dr. Milan Wehnert

22. bis 28.08.2022
Beverungen-Herstelle, 3 Teilnehmende 
Leitung: Sr. Lucia Solcher

11. bis 17.09.2022
Berchtesgadener Alpen, 10 Teilnehmende 
Leitung: Hannah Mischo
Geistliche Begleitung: Pfarrer Stefan Kendzorra

15. bis 18.09.2022
Cusanushaus Mehlem (Bonn), 6 Teilnehmende 
Leitung: Leo Gnatzy
Geistliche Begleitung: Pater Stephan Kessler SJ
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›	Geistliches Forum zu aktuellen
	 Kirchenthemen

›	Feuer aus der Wüste

›	„Ich weiß nur, was ich glaube“	

›	Zeit für unsere Beziehung

›	Ich in Gott und Gott in mir

›	Cusanische Weinlese auf dem Buchnerhof

›	Ein Wochenende zum Thema 
	  „Sich entscheiden“

›	Wege in die Achtsamkeit

›	Ausbildungskurs „Junge Menschen 
geistlich begleiten“

›	Besinnungstage auf Langeoog

›	Einstieg in den Advent

›	Weihnachtsoratorium (Proben)

›	Auf dem Pilgerweg des Vertrauens 

 

22.09.2022
Stuttgart 
Referent / innen: Pater Prof. Dr. Engel, 
Prof. Dr. Andreas Holzem, 
Dr. Britta Müller-Schauenburg CJ

23. bis 28.09.2022
Niederalteich, 5 Teilnehmende 
Leitung: Pater Johannes Hauck OSB

23. bis 25.09.2022
Cusanushaus Mehlem (Bonn), 8 Teilnehmende 
Leitung: Dr. Bernhard Stricker, Manuel Vollberg

28.09. bis 03.10.2022
Zukunftswerkstatt Frankfurt, 6 Paare 
Leitung: Pater Clemens Blattert SJ, Ulrike Bauer

29.09. bis 02.10.2022
Meschede, 7 Teilnehmende
Leitung: Pater Jonas Wiemann OSB, 
Bruder Balthasar Hartmann OSB, 
Henryk Megier

01. bis 09.10.2022
Buchnerhof, Südtirol (Italien), 6 Teilnehmende
Leitung: Paula Ballmaier, Hermann Körner,
Simon Steinberger

14. bis 16.10.2022
Zukunftswerkstatt SJ, Frankfurt am Main, 
16 Teilnehmende
Leitung: Pater Clemens Blattert SJ, 
Pater Sebastian Ortner SJ

04. bis 06.11.2022
Cusanushaus Mehlem (Bonn), 8 Teilnehmende
Leitung: Julia Urban, Celina Wigand, Lara Hart
Referentin: Jutta Vogenauer
Geistliche Begleitung: 
Pfarrer Thomas Hufschmidt

5 Module und 1 Exerzitienkurs
Zukunftswerkstatt SJ, Frankfurt am Main
Leitung: Sr. Christine Kliemann
Referenten: Dr. Peter Hundertmark, 
Pater Clemens Blattert SJ

18. bis 24.11.2022
Langeoog, 17 Teilnehmende
Leitung: Dr. Siegfried Kleymann, 
Susanne Wübker

25. bis 27.11.2022 (oder 28.11.2022)
Huysburg, 17 Teilnehmende
Leitung: Bruder Jakobus Wilhelm OSB

16.12. bis 22.12.2022 
Schloss Colditz, 33 Teilnehmende
Leitung: Lukas Rothenfußer
Geistliche Begleitung: Dr. Milan Wehnert

28.12. bis 01.01.2023
Warnemünde, 19 Teilnehmende
Leitung: Anna Wera Wilms,
Gregor Christiansmeyer
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Netzwerkarbeit im Cusanuswerk 

  W ir unterstützen Geförderte und Ehemalige, sich zu vernet­
zen und in ihrer biographischen Entwicklung gegenseitig 
zu bestärken. Wir begegnen einander in Achtung und 

Vertrauen, schaffen Räume der Freiheit, pflegen den Dialog und 
den generationenübergreifenden Austausch (aus dem Leitbild des 
Cusanuswerks).

Das Cusanuswerk fördert den Dialog der aktiven Stipendiatinnen und 
Stipendiaten mit den Altcusanerinnen und Altcusanern sowie die 
Verbindungen unter den rund 10.000 Ehemaligen. Die Netzwerk
arbeit im Cusanuswerk zeigt sich dabei in einer Vielzahl von Veranstal-
tungen und Initiativen, die Geförderte und Ehemalige miteinander 
in Kontakt bringen. Darüber hinaus finden regelmäßig Kooperationsver-
anstaltungen mit anderen Förderwerken und Partnerinstitutionen statt. 

Die Fachschaften sind der Ort für fachbezogenen, generationenüber
greifenden Austausch im Cusanuswerk. Einem aktuellen Thema, einer 
Disziplin oder gesellschaftlich relevanten Fragen gewidmet, eröffnen 
die von den Fachschaften organisierten Tagungen einen Raum, in 
dem Geförderte und Ehemalige miteinander ins Gespräch kommen, 
diskutieren und voneinander lernen. Netzwerkabende im Rahmen 
der Fachschaftstagungen bieten die Möglichkeit, von den Erfahrungen 
der Altcusanerinnen und Altcusaner noch stärker zu profitieren. 

Mit dem Ziel, die Vernetzung zwischen Ehemaligen und Geförderten 
sowie mit externen Persönlichkeiten und Organisationen zu stärken, 
werden weitere zahlreiche Aktivitäten durchgeführt; diese werden in 
der Mehrheit von engagierten (Alt-)Cusanerinnen und (Alt-)Cusanern 
eigenständig geplant. Mit einer Vielzahl an Aktionen, Diskussions
abenden und Veranstaltungen in den Cusanusgruppen gestalten die 
Stipendiatinnen und Stipendiaten mit den Vertrauensdozentinnen und 
Vertrauensdozenten das cusanische Leben an den Hochschulorten. 
Die Ehemaligen wiederum sind in Regionalgruppen überall in Deutsch-
land organisiert und aktiv. 

Die Netzwerkarbeit 2022

 D ie Netzwerkarbeit nahm 2022 wieder volle Fahrt auf und war 
vielseitiger als je zuvor. Rund 1.400 Altcusanerinnen und 
Altcusaner nahmen an den Angeboten teil, die mit nur noch 

geringen Einschränkungen durch die Pandemie nahezu ausnahmslos 
in Präsenz stattfanden. Über 750 Personen kamen allein im Rahmen 
der Fachschaftstagungen zusammen. Einen besonderen Höhepunkt 
des Jahres stellte die Vergabe des „Preises für innovative Netzwerk­
ideen – gefördert von der Evonik Stiftung“ dar. Das cusanische 
Jahr endete mit der beeindruckenden Aufführung von J. S. Bachs 
Weihnachtsoratorium anlässlich des 20-jährigen Jubiläums der 
Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk. 

2022 konnten etablierte Formate in der Netzwerkarbeit wieder in 
Präsenz aufgenommen und weitergeführt werden; zahlreiche innovative 
Ideen wurden angestoßen. Dank der großzügigen Unterstützung der 
Evonik Stiftung konnten wir zudem im Rahmen der Jahrestagung 2022 
erstmals den Preis für innovative Netzwerkideen an vier herausragende 
Projekte verleihen, die in den kommenden Jahren für die Geförderten 
und Ehemaligen realisiert und nochmals neue Impulse setzen werden – 
für das Netzwerk und darüber hinaus. Alle Initiativen zeichnen sich 
besonders durch ihre Innovativität, Vernetzungswirkung, Nachhaltigkeit 
(ökologisch, ökonomisch oder sozial) und Breitenwirkung aus (S. 84 – 87). 

Die Fachschaften organisierten insgesamt 19 Tagungen, darunter eine im 
Kontext des Collegium Cusanum sowie drei im Rahmen einer Kooperation 
mit der Görres-Gesellschaft. Das Themenspektrum der Fachschafts
tagungen 2022 reichte von „Musik und Demokratie“ (Fachschaft Musik) 
über „Quanten-Computing“ (Fachschaft Mathematik / Informatik) bis 
hin zu „Großprojekte! Think big“ (Fachschaft Ingenieurwissenschaften). 
Acht Netzwerkabende boten die Möglichkeit, mit weiteren Ehemaligen 
ins Gespräch zu kommen und das Thema der Tagung zu erweitern. 
„Inhaltlich war die Interdisziplinarität der Teilnehmenden sowie die der 
Referentinnen und Referenten eine große Bereicherung für die Tagung. 
Sie hat es ermöglicht, Probleme oder Sachverhalte aus vielfältigen 
Perspektiven zu betrachten und unterschiedliche Aspekte des Phäno-
mens „Kitsch“ zu betonen sowie verschiedene Definitionen oder 
Ausformungen zuzulassen und zu diskutieren. Die fachliche Heteroge
nität und das offene Miteinander haben sich in den Diskussionen sehr 
positiv niedergeschlagen“, fasste die Fachschaftsleitung Neuphilologie, 
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bestehend aus Ornella Antonino, Julia Bobinger, Agnes Hilger, Carolin 
Gluchowski, David Schulte und Manuel Vollberg, ihre Eindrücke zur 
Fachschaftstagung 2022 zusammen.

Die Fachschaften Jura, Medizin und Wirtschafts- und Sozialwissenschaf-
ten tagten – neben den cusanischen Veranstaltungen – in Kooperation 
mit den jeweiligen Sektionen der Görres-Gesellschaft. Der Austausch im 
Rahmen der Jahrestagungen der Görres-Gesellschaft findet seit 2018 
statt, um den Nachwuchs mit arrivierten Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern in Kontakt zu bringen. 

Neben der finanziellen Unterstützung, die 
es ermöglicht, sich auf seine Forschung 
zu konzentrieren, bringt die Förderung einen 
sehr willkommenen Blick über den diszi­
plinären Tellerrand, die Möglichkeit der 
Auseinandersetzung mit dem eigenen 
Glauben und Kontakt mit tollen Menschen. 
Auf jeder cusanischen Veranstaltung, an 
der ich bisher teilnehmen konnte, hatte ich 
das Gefühl, unter Freunden zu sein.

Gustavo Ramírez Buchheister, Stipendiat in 
der Promotionsförderung

Eigenverantwortlich organisierte Angebote der Hochschulgruppen und 
der Vertrauensdozentinnen und Vertrauensdozenten sowie der Initia
tiven bereicherten den Alltag der Geförderten. Zahlreiche Treffen der 
Regionalgruppen – ob digital, hybrid und in Präsenz – boten insbeson-
dere den Ehemaligen die Möglichkeit für Begegnung und Austausch. 
Projekte des Ideenpreises 2019 wurden im Jahr 2022 fortgesetzt oder 
abgeschlossen, so beispielsweise die „Reunion der Cusalumnae und 
Cusalumni der Abschlussjahrgänge 2016 – 2021“ oder die „Cusanischen 
Kammermusiktage auf dem Buchnerhof“. 

Auch für die Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk war 2022 
ein besonderes Jahr – sie feierte ihr 20-jähriges Bestehen. Im 
Rahmen eines „Abends der Begegnung“ wurde am 11. November 2022 
das Stiftungsjubiläum in Bonn gefeiert. Als Vorsitzender des 

Stiftungsrates und zugleich einer der Gründungsväter der Stiftung 
blickte Prof. Dr. Dr. h. c. Ludger Honnefelder auf die ersten 20 Jahre der 
Stiftung zurück und würdigte in diesem Zusammenhang all die Personen, 
die in den vergangenen Jahren die Geschicke der Stiftung mit fachli
cher Expertise und großem persönlichem Engagement vorangetrieben 
haben. „Für das Cusanuswerk ist die Stiftung kein Anhängsel, kein 
Additum, für das man dankbar zu sein hat, das aber auch fehlen könnte, 
sondern ein wichtiger Ausdruck der Idee, die das Cusanuswerk von 
seinem Beginn an bestimmt hat. Das Cusanuswerk ist ja entstanden, 
weil besondere Begabung nicht als eine Auszeichnung zu verstehen ist, 
die Belohnung verdient und Privilegien begründet, sondern die Heraus
forderung enthält, sie als Gabe zu begreifen, als Gabe im Dienst der 
anderen – ein Gedanke, der im Horizont der Botschaft Jesu seine ganz 
besondere Bedeutung gewinnt“, so Professor Honnefelder. 

Der gute und persönliche Kontakt zur 
Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk 

hat mir als Mitglied des Vorstands der 
Stipendiatinnen und Stipendiaten die 

Bedeutung der Stiftung gerade für die junge 
cusanische Generation gezeigt: Die lang 

anhaltende Verbundenheit und die Begeis­
terung der Ehemaligen für das Projekt 

Cusanuswerk über alle Generationen hinweg 
lassen uns enorm profitieren!

Hannah Hagedorn, Stipendiatin in der 
Studienförderung

Auf Initiative und unter der Organisation von Lukas Rothenfußer, Cellist 
und Stipendiat des Cusanuswerks, wurde anlässlich des Jubiläums 
der Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk am 21. Dezember 2022 
das Weihnachtsoratorium von J. S. Bach in der voll besetzten Herz-
Jesu-Kirche in Dresden aufgeführt. Im Orchester und Chor wirkten 
70 Geförderte des Cusanuswerk und der Studienstiftung des deutschen 
Volkes mit und begeisterten die Zuhörerinnen und Zuhörer. Vorange
gangen waren intensive Tage des Probens in der Landesmusikakademie 
Sachsen Schloss Colditz  (S. 88 – 90).

„
„
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Verleihung des „Preises für innovative 
Netzwerkideen – gefördert von der 
Evonik Stiftung“

  E rstmalig hat das Cusanuswerk den „Preis für innovative 
Netzwerkideen – gefördert von der Evonik Stiftung“ an vier 
Projekte vergeben. Die Preisverleihung fand im Rahmen der 

Jahrestagung am 11. Juni 2022 in Baarlo bei Venlo (Niederlande) statt.

Mit dem „Preis für innovative Netzwerkideen – gefördert von der Evonik 
Stiftung“ wurden drei Projektideen prämiert, die sich nachhaltig für 
Demokratieförderung, Bildungsgerechtigkeit und den generationen
übergreifenden Dialog einsetzen: Der Verein youmocracy – Demokratie 
braucht Dich!, in dem sich zahlreiche Stipendiatinnen und Stipendiaten 
des Cusanuswerks engagieren, will zur Schaffung einer vorurteils
freien und respektvollen Diskussionskultur 30 zusätzliche überpartei
liche Diskussionsforen etablieren. Der Verein ApplicAid setzt sich unter 
Beteiligung von Geförderten und Ehemaligen des Cusanuswerks für 
mehr Bildungsgerechtigkeit und einen gerechten Zugang zu Stipendien 
ein. Durch das ausgezeichnete Projekt „Applicator-Community“ erhal
ten die teilnehmenden Geförderten im Rahmen eines Mentorings 
digitale Vernetzungsmöglichkeiten sowie konkrete Unterstützung im 
Bewerbungsprozess um ein Stipendium. Mit der „Cusanischen 

Die Preisträgerinnen und Preisträger Julius Ohletz und Anne-Charlotte Wiech (Applicator-Community), 

Elias Müller (youmocracy), Maximilian Martin (Cusanische Zwei-Quadrat-Meter-Börse), Miriam Stach 

(Interdisziplinäres Wissenschaftskolleg) und Laudator Matthias Kopp (v. l.)

Zwei-Quadratmeter-Börse“ soll eine digitale Plattform im Cusanuswerk 
geschaffen werden, um die überregionale und generationenübergrei
fende Vernetzung zu erhöhen.  

„Den Preis für innovative Netzwerkideen, den die Evonik Stiftung 
gemeinsam mit dem Cusanuswerk ausgelobt hat, unterstützen wir gern. 
Das Engagement junger Menschen zu fördern, ist ein Kernelement der 
Evonik Stiftung. Hier wurden spannende Projektideen vorgestellt, die 
eine Unterstützung verdienen. Ich freue mich darauf zu verfolgen, wie 
aus den Ideen nachhaltige Projekte werden“, betonte Dr. Heike Bergandt, 
Geschäftsführerin der Evonik Stiftung.

Darüber hinaus sprach die Jury dem Projekt „Interdisziplinäres Wissen-
schaftskolleg“ einen Anerkennungspreis zu, da es durch seinen Vor
bildcharakter in besonderem Maße zur Nachahmung inspiriert. In Berlin 
soll ein interdisziplinäres Nachwuchskolleg eingerichtet werden, das 
Promovierenden ein Forum bietet, sich über ihre Dissertationen 
auszutauschen.

„Innovative und nachhaltigkeitsfördernde Ideen gibt es viele in der 
cusanischen Gemeinschaft. Wir verdanken es der Evonik Stiftung, dass 
die besten Ideen für die Gesellschaft in Wert gesetzt werden und viele 
andere ermutigen, ihre Vorhaben gemeinsam weiter voranzubringen“, 
sagte Dr. Thomas Scheidtweiler, Generalsekretär des Cusanuswerks.
Laudator Matthias Kopp rief die Preisträgerinnen und Preisträger sowie 
das gesamte cusanische Netzwerk im Rahmen der Preisverleihung zum 
Handeln und zur Mitgestaltung der Kirche auf: „Liebe Cusanerinnen 
und Cusaner, machen wir uns nichts vor und auch ich mache mir nichts 
vor. Ich habe größte Sorge, wohin wir uns als Kirche entwickeln. Ja, wir 
arbeiten sexuellen und geistlichen Missbrauch in unseren Reihen auf – 
aber wir sind längst nicht fertig damit. Ja, wir arbeiten an einem neuen 
Vertrauen und einer neuen Glaubwürdigkeit – nachdem wir moralisch 
nicht selten versagt haben. Ja, wir wollen als Kirche in Deutschland 
die dringend notwendigen Reformen angehen, die es braucht, um 
systemische Ursachen des Missbrauchs zu bekämpfen und die Kirche 
zu erneuern – nicht zu revolutionieren, aber sie den Zeichen der Zeit 
anheimgeben, um ein attraktiver, vernetzender und vielleicht auch 
innovativer Ort zu werden. Um das zu schaffen und die Uhr von fünf 
nach zwölf auf fünf vor zwölf zurückzudrehen, braucht es den Synodalen 
Weg als Weg der Umkehr und Erneuerung. Wir können als Kirche 
dankbar sein, wie viele Altcusaner / innen und Cusaner / innen auf 
diesem Weg mitgehen und ganz wesentlich die Synodalversammlungen 
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und die vier Foren mitgestalten und mit bereichern. […] Noch ist es für 
diese Kirche nicht zu spät – aber es kann schnell zu spät sein. Noch ist 
es für einen Aufbruch im Sinne von Papst Franziskus – eine angstfreie 
und menschendienliche Kirche zu sein – nicht zu spät. Noch ist es 
für ein ‚Geht hinaus in alle Welt‘ nicht zu spät, damit wir Zeugnis von 
unserem Glauben in Kirche und (ich betone und) Gesellschaft geben.“

Der „Preis für innovative Netzwerkideen – gefördert von der Evonik 
Stiftung“ wurde 2022 erstmals mit einem Gesamtbudget von rund 
17.500 Euro vergeben. Die Auswahl der Preise nahm eine Jury vor, 
bestehend aus Dr. Heike Bergandt (Geschäftsführerin der Evonik 
Stiftung), Prof. Dr. Peter Funke (Vorsitzender des Beirats des Cusanus-
werks), Prof. Dr. Wim Kösters (Vorstand der Stiftung Begabtenförderung 
Cusanuswerk), Matthias Kopp (Pressesprecher der Deutschen Bischofs-
konferenz), Celina Wigand (Vorstand der Stipendiatinnen und Stipen
diaten), Dr. Rudolph Vollmer (Mitglied und Vertreter des Altcusanerrats) 
sowie Prof. Dr. Georg Braungart (Leiter des Cusanuswerks), Dr. Thomas 
Scheidtweiler (Generalsekretär des Cusanuswerks) und Dr. Andrea 
Kleene (Referentin für Alumni und Netzwerkförderung).

Preisträgerinnen und Preisträger

Applicator-Community
› 	Anne-Charlotte Wiech, gemeinsam mit Caroline Breit, Julius Ohletz, 
	 Isabella Beyer, Dominik Boll, Lisa Stark

ApplicAid setzt sich seit 2019 für mehr Bildungsgerechtigkeit und einen 
gerechten Zugang zu Stipendien ein. 

Die ausgezeichnete Projektidee: Im Rahmen der Bewerbung für ein 
Stipendium gibt es ein 1-zu-1-Mentoring-Programm, bei welchem die 
jeweilige Zielgruppe (Mentees) von einer Stipendiatin oder einem 
Stipendiaten des in Frage kommenden Förderwerks unterstützt wird. Über 
das Mentoring hinaus sollen die Mentees weiter vernetzt werden, unter 
anderem in Form einer digitalen Plattform und anderer digitaler Events. 

Cusanische-Zwei-Quadratmeter-Börse
› 	Maximilian Martin, gemeinsam mit Lara Hart und Dr. Andreas Glock, LL.M.

Mit der „Cusanischen-Zwei-Quadratmeter-Börse“ wird eine digitale 
Plattform im Cusanuswerk geschaffen, um Anbieter und Suchende von 

Übernachtungsmöglichkeiten im cusanischen Netzwerk zusammen
zubringen. Das Angebot trägt damit einem bereits bestehenden Bedarf 
Rechnung und soll langfristig erweitert werden, z. B. um die Vermittlung 
von Kontakten oder um die Vernetzung bei ehrenamtlichen Initiativen. 

youmocracy – Demokratie braucht Dich!
› 	Elias Müller

Ziel des seit 2020 bestehenden Vereins youmocracy ist es, den auf 
sachlichen Argumenten basierenden Austausch zwischen Menschen mit 
unterschiedlicher Gesinnung zu fördern. Der Meinungswettbewerb 
soll im Rahmen der freiheitlich demokratischen Grundordnung eine 
große Vielfalt an politischen Ideen umfassen und es soll eine offene 
und respektvolle Diskussionskultur vermittelt werden. 

Die ausgezeichnete Projektidee: Diskussionsforen und Schulworkshops 
sollen in ganz Deutschland etabliert werden. Mit dem Preisgeld ist 
geplant, 30 junge Persönlichkeiten zu Leitungen von Diskussionsforen 
auszubilden – durch professionelle Kommunikationstrainings. Darüber 
hinaus werden Workshops zu Diskussionskultur und Partizipation an 
verschiedenen Schulen durchgeführt. Durch die Vermittlung und 
Förderung einer respektvollen und offenen Diskussionskultur, durch die 
Anregung zur kritischen Reflexion sowie die Auseinandersetzung mit 
anderen politischen Positionen möchte youmocracy einen Beitrag zur 
Stärkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts leisten.

Anerkennungspreis für vorbildliche 
cusanische Netzwerkinitiative

Interdisziplinäres Wissenschaftskolleg
› 	Miriam Stach

In Berlin soll ein interdisziplinäres Wissenschaftskolleg des Cusanus-
werks entstehen, das den Promovierenden ein Forum bietet, sich über 
ihre Dissertationen auszutauschen (in Abend- und Wochenendveranstal-
tungen). Gleichzeitig können forschungsinteressierte (Master-)Studierende 
sowie wissenschaftsorientierte Ehemalige von dem Austausch profitieren 
und ihre Expertise einbringen. Langfristig ist eine Öffnung für Promo
vierende und Studierende aus anderen Förderwerken vorgesehen.
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Benefizkonzert: Chor und Orchester 
des Cusanuswerks führen Bachs 
Weihnachtsoratorium in Dresden auf

 Ü ber 70 Stipendiatinnen und Stipendiaten der Bischöflichen 
Studienförderung Cusanuswerk begeisterten am 21. Dezem­
ber 2022 mit einer Aufführung von Johann Sebastian Bachs 

Weihnachtsoratorium in der voll besetzten Dresdner Herz-Jesu-
Kirche. Unter Mitwirkung von Geförderten der Studienstiftung des 
deutschen Volkes wurde das Stück für Chor, Orchester sowie Solis­
tinnen und Solisten in stipendiatischer Eigenregie erarbeitet. Das 
Konzert war dem 20-jährigen Jubiläum der Stiftung Begabten­
förderung Cusanuswerk gewidmet.

Die Aufführung des Weihnachtsoratoriums war eine Initiative des 
Cellisten und Stipendiaten des Cusanuswerks Lukas Rothenfußer, der 
das aufwendige Projekt ehrenamtlich neben seinem Studium koordiniert 
hat: „Für mich ist der Schaffensprozess, der hinter der Erarbeitung 
und der Aufführung eines so multidimensionalen Werkes steht, ein 
Symbol für einen Wesenskern des Cusanuswerks: Menschen mit den 
unterschiedlichsten Hintergründen, Biographien und Talenten bringen 
gemeinsam ihre Begabungen ein, werden Teil eines größeren Ganzen 

und lassen so die Gemeinschaft an der Kraft ihres Gestaltungswillens 
teilhaben“, fasste er seine Idee des Konzerts zusammen.

Prof. Dr. Georg Braungart, Leiter des Cusanuswerks, zeigte sich beein-
druckt von der verbindenden Kraft der Musik, die durch die Zusammen-
arbeit der Stipendiatinnen und Stipendiaten über die Förderwerke 
hinaus in diesem Projekt besonders deutlich werde. „Das Konzert bringt 
so viel musikalisches Talent, Schöpfungsgeist und Tatkraft zum Aus-
druck: In der wunderbaren Musik des heutigen Abends wird hörbar, was 
engagierte Persönlichkeiten der Begabten-
förderung in kürzester Zeit umzusetzen 
vermögen.“ Er dankte allen Mitwirkenden 
aus dem Cusanuswerk, der Studienstiftung 
des deutschen Volkes und besonders dem 
Ideengeber und Organisator Lukas 
Rothenfußer.

Unter der Leitung der erfolgreichen 
Nachwuchsdirigentin Anna Handler, 
Stipendiatin in der Förderung junger 
Musikerinnen und Musiker des 
Cusanuswerks und u. a. Preisträgerin des 
Maria-Ladenburger-Förderpreises für 
Musik 2020, kamen die Geförderten ab 

Cellist Lukas Rothenfußer: Initiator und Organisator des cusanischen Weihnachtsoratoriums

Dirigentin Anna Handler, Stipendiatin des Cusanuswerks 

und Preisträgerin des Maria Ladenburger Förderpreises 

für Musik 2020
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dem 16. Dezember 2022 in der Landesmusikakademie Sachsen Schloss 
Colditz zusammen, um sich das komplexe Werk musikalisch und 
inhaltlich zu erarbeiten. Die Mitarbeit an diesem außergewöhnlichen 
Projekt war für sie eine Herzensangelegenheit: „Ich freue mich sehr, 
dieses Werk von Menschen für Menschen mitgestalten zu können. Hier 
in Colditz und Dresden fühlt man sich Bach sehr nah. Die Texte gemein-
sam mit Menschen meiner Generation zu erleben und neu zu denken, 
gibt mir viel.”

Die Solistinnen Giorgia 
Cappello (Sopran) und 
Anna-Doris Capitelli (Alt) 
werden vom Cusanuswerk 
gefördert. Als weitere 
Solisten konnten 
Maximilian Vogler (Tenor) 
und Nikolaus Fluck (Bass) 
gewonnen werden. In Chor 
und Orchester wirkten 
aktuelle und ehemalige 
Geförderte des Cusanus-
werks und der Studienstif-
tung des deutschen Volkes 
mit. Die Chorleitung lag in 
den Händen von Korbinian 
Krol, ebenfalls Stipendiat 
des Cusanuswerks.

Als Zeichen der Verbundenheit mit der Stiftung Begabtenförderung 
Cusanuswerk, die 2022 ihr 20-jähriges Jubiläum feierte, war das Konzert 
als Benefizveranstaltung ein Geschenk aller Geförderten an die Stiftung. 
Spenden anlässlich des Konzerts kamen dem Kapitalstock der Stiftung 
und damit der nachhaltigen und langfristigen finanziellen Sicherung der 
Bildungsarbeit des Cusanuswerks zugute.

Solistin Anna-Doris Capitelli (Alt)

Namen und Neuigkeiten 2022 

Professor Michael Hallek und Professor Ferdi Schüth in den 
Wissenschaftsrat berufen 

Der Bundespräsident hat die Altcusaner Michael 
Hallek und Ferdi Schüth zum 1. Februar 2022 für 
drei Jahre in die Wissenschaftliche Kommission des 
Wissenschaftsrats berufen.

Der Humanmediziner Prof. Dr. Michael Hallek leitet 
seit 2007 das Centrum für Integrierte Onkologie 
CIO Köln Bonn (seit 2019 CIO Aachen Bonn Köln 
Düsseldorf). Professor Hallek forscht unter anderem 
zur molekularen Entstehung und zur Therapie der 
chronischen lymphatischen Leukämie. Während seines 
Studiums wurde er vom Cusanuswerk gefördert.

Der Chemiker Prof. Dr. Ferdi Schüth ist seit 1998 Direktor am Max-Planck-
Institut für Kohlenforschung. Einer seiner Forschungsschwerpunkte 
ist die heterogene Katalyse. Von 2014 bis 2020 war Professor Schüth 
Vizepräsident der Max-Planck-Gesellschaft. Während seines Studiums der 
Chemie und der Rechtswissenschaft war er Stipendiat des Cusanuswerks.

Der Wissenschaftsrat besteht aus 32 Mitgliedern und berät seit 1957 
die Bundesregierung und die Regierungen der Länder. 24 Wissenschaft
lerinnen und Wissenschaftler sowie acht Repräsentantinnen und 
Repräsentanten des öffentlichen Lebens erarbeiten als Mitglieder der 
Wissenschaftlichen Kommission Empfehlungen zu den Themenfeldern 
Struktur, Leistungsfähigkeit, Entwicklung und Finanzierung im Wissen-
schafts- und Hochschulsystem.

Dr. Doris Reisinger erhält den Herbert Haag Preis

Am 13. März 2022 ist die Frankfurter Philosophin und Theologin 
Dr. Doris Reisinger mit dem Herbert Haag Preis ausgezeichnet worden. 
Unter dem Titel „Gerechtigkeit für die Betroffenen – Gerechtigkeit 
innerhalb der Kirche“ würdigte die Herbert Haag Stiftung 2022 Opfer 
von sexuellem und spirituellem Missbrauch in der katholischen Kirche, 
die sich öffentlich für die Aufarbeitung einsetzen.

Prof. Dr. Michael Hallek; 

Prof. Dr. Ferdi Schüth
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Dr. Doris Reisinger hat Philosophie und Theologie in 
Rom, Erfurt und Freiburg i. Br. studiert. 2019 wurde sie 
an der Universität Münster promoviert. Seit 2019 ist sie 
wissenschaftliche Mitarbeiterin im Fachbereich Katholi-
sche Theologie der Goethe-Universität Frankfurt a. M. 
Doris Reisinger war Mitglied der geistlichen Familie „Das 
Werk“. 2014 machte sie in ihrem Buch „Nicht mehr ich – 
Die wahre Geschichte einer jungen Ordensfrau“ ihre 
Erfahrungen von Missbrauch öffentlich. Während ihres 
Studiums und ihrer Promotion war Dr. Doris Reisinger 
Stipendiatin des Cusanuswerks. 

Der Herbert Haag Preis wird seit 1985 von der gleichnamigen Stiftung 
vergeben und ist mit 10.000 Euro bzw. Franken dotiert. Mit der Aus
zeichnung würdigt die Stiftung Personen, die sich für Freiheit und 
Menschlichkeit innerhalb der Kirche einsetzen.

„What makes us european?“ – Studierende diskutieren mit 
Věra Jourová, Vizepräsidentin der EU-Kommission 

Am 15. März 2022 kamen 15 Geförderte 
der Begabtenförderwerke zu einem 
Gespräch mit V ra Jourová, EU-Kommis
sarin für Werte und Transparenz und 
Vizepräsidentin der EU-Kommission, 
zusammen. Organisiert wurde das Treffen 
vom Ernst Ludwig Ehrlich Studienwerk. 
Für das Cusanuswerk nahm Anna Wera 
Wilms an der Diskussion teil.

In gemeinsamen Veranstaltungen wie 
dieser motivieren die 13 Begabtenförder-
werke ihre Stipendiatinnen und Stipen
diaten, sich über weltanschauliche, 

politische und religiöse Grenzen hinweg auszutauschen. Sie bestärken 
sie zudem darin, in Deutschland, Europa und der Welt gesellschaftliche 
Verantwortung zu übernehmen.

Dr. Corinna Morys-Wortmann erhält den Missionspreis 
des Vereins Andere Zeiten 

Für ihre Initiative „Work-Life-Spirit“ wurde die Chemi
kerin Dr. Corinna Morys-Wortmann mit dem Missions-
preis des Vereins Andere Zeiten e. V. ausgezeichnet. 
Der mit 5.000 Euro dotierte Preis wird am 12. Mai 2022 
in der Brüderkirche in Kassel verliehen.

Die ökumenische Initiative „Work-Life-Spirit“ bringt 
unter der Federführung der katholischen Pfarrei 
St. Paulus in Göttingen seit September 2021 einmal im 
Monat junge Berufstätige verschiedener Konfessionen zu 
einem After-Work-Meeting zusammen. In Impulsvorträgen und Diskus-
sionsrunden tauschen sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer über 
das Christsein im Beruf aus. Dr. Corinna Morys-Wortmann hat das 
Projekt angestoßen und organisiert die Treffen. Während ihres Studiums 
und der anschließenden Promotion wurde sie vom Cusanuswerk 
gefördert. Als Regionalgruppensprecherin engagiert sie sich für die 
Vernetzung der Altcusanerinnen und Altcusaner.

Der ökumenische Verein Andere Zeiten e. V. gibt seit 1995 den Literatur-
kalender „Der Andere Advent“ heraus, der dazu beitragen soll, die Zeiten 
des Kirchenjahres neu zu entdecken. Mit dem Missionspreis zeichnet 
der Verein jährlich innovative Ideen zur Verbreitung und Festigung des 
christlichen Glaubens in Deutschland aus.

Prof. Dr. Elisabeth Märker-Hermann erhält die 
Leopold-Lichtwitz-Medaille  

Prof. Dr. Elisabeth Märker-Hermann wurde am 1. Mai 2022 mit der der 
Leopold-Lichtwitz-Medaille geehrt, der höchsten Auszeichnung der 
Deutschen Gesellschaft für Innere Medizin (DGIM). Im Rahmen ihres 
Jahreskongresses in Wiesbaden zeichnet die DGIM seit 1994 Ärztinnen 
und Ärzte für ihr herausragendes Lebenswerk aus. Als Chefärztin der 
Klinik für Rheumatologie, Klinische Immunologie und Nephrologie an 
den Helios Dr. Horst-Schmidt Kliniken in Wiesbaden erhielt Frau 
Prof. Märker-Hermann diese besondere Anerkennung bereits während 
ihres aktiven Berufslebens und zudem als erste Frau in der Geschichte 
der DGIM.
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Neben Ihrer Tätigkeit als Klinikdirektorin ist 
Frau Märker-Hermann seit vielen Jahren in 
verschiedenen medizinischen Fachgesell-
schaften und Gremien aktiv. Als erster Frau 
an der Spitze der DGIM in den Jahren 2012 
und 2013 lag ihr die Förderung des weib
lichen wissenschaftlichen Nachwuchses in 
besonderer Weise am Herzen. Sie ist Mit
begründerin des Mentoringprogramms der 
DGIM und der Initiative „Klug entscheiden“ 
sowie Sprecherin des Carol-Nachman-
Kuratoriums, Mitglied des Sachverständigen-
beirats des Bundesministeriums für Arbeit 
und Soziales (BMAS), Vorsitzende des 

Kuratoriums Deutsche Rheumastiftung und Präsidentin des Stiftungsrats 
des Deutschen Rheumaforschungszentrums Berlin.

Während ihres Studiums wurde Frau Professorin Märker-Hermann vom 
Cusanuswerk gefördert. Seit 2014 ist sie im Kuratorium der Stiftung 
Begabtenförderung Cusanuswerk engagiert.

Prof. Dr. Christiane Woopen erhält den Wilhelm-Weber-Preis  

Am 8. Mai 2022 wurde Professorin Christiane Woopen 
mit dem Wilhelm-Weber-Preis für christliche Sozialethik 
ausgezeichnet. „Immer dann, wenn es um Grundfragen 
des Menschen und des menschlichen Lebens geht, 
ist Christiane Woopens Rat gefragt“, sagte der ehemalige 
Bundesverfassungsrichter und langjährige Vorsitzende 
des Cusanuswerk e. V., Prof. Dr. Dres. h.c. Paul Kirchhof, 
in der Laudatio.

Christiane Woopen hat Humanmedizin und Philosophie 
studiert. Im Oktober 2021 nahm sie den Ruf auf die erste Heinrich-
Hertz-Professur im transdisziplinären Forschungsbereich „Individuen, 
Institutionen und Gesellschaften” an der Universität Bonn an. Zuvor 
war sie Professorin für Ethik und Theorie der Medizin sowie Direktorin 
des Cologne Center for Ethics, Rights, Economics, and Social Sciences 
for Health (CERES) der Universität zu Köln. Darüber hinaus war 
Prof. Dr. Christiane Woopen Mitglied im International Bioethics 
Committee der UNESCO und Vorsitzende des Deutschen sowie des 

Europäischen Ethikrates. Ihr umfangreiches gesellschaftliches Engage
ment wurde 2017 mit dem Bundesverdienstkreuz 1. Klasse gewürdigt. 
Während ihres Studiums war Christiane Woopen Stipendiatin des 
Cusanuswerks, dem sie eng verbunden blieb.

Der Wilhelm-Weber-Preis erinnert an den Theologen und Sozialwissen-
schaftler Prof. Dr. Wilhelm Weber, langjähriger Inhaber des Lehrstuhls 
für Christliche Sozialwissenschaften an der Universität Münster. Im 
Jahr 2021 hat das Sozialinstitut Kommende Dortmund die Trägerschaft 
des Preises übernommen. Das Preisgeld von 3.000 Euro spendete 
Prof. Dr. Christiane Woopen zugunsten der Hilfe für wohnungslose 
Jugendliche des Sozialdienstes katholischer Frauen (SkF) in Köln.

Stephan Toscani zum Landesvorsitzenden der CDU Saar und 
zum Vorsitzenden der Landtagsfraktion gewählt 

Am 28. Mai 2022 wurde Stephan Toscani MdL zum Vorsitzenden der 
CDU im Saarland und kurz darauf auch zum Fraktionsvorsitzenden der 
CDU-Landtagsfraktion gewählt. Seit 2011 war er stellvertretender 
Vorsitzender, seit 2018 bis zu seiner Wahl zum Landesvorsitzenden war 
Toscani Landtagspräsident.

Stephan Toscani studierte Rechtswissenschaften an der Universität des 
Saarlandes und war anschließend als Regierungsrat im Bundesminis
terium für Bildung und Forschung tätig. Seit 1999 ist er Abgeordneter 
im saarländischen Landtag, 2003 bis 2009 war er Generalsekretär der 
CDU Saar. Im Kabinett unter der ehemaligen saarländischen Minister
präsidentin Annegret Kramp-Karrenbauer bekleidete er unter anderem 
das Amt des Innenministers und des Ministers für Justiz. Während seines 
Studiums war Stephan Toscani Stipendiat des Cusanuswerks.

Papst Franziskus empfängt Dr. Theodor Rüber und CASA
HOGAR zu einer Privataudienz   

Am 4. Juni 2022 hat Papst Franziskus Dr. Theodor Rüber und neun 
weiteren Mitgliedern des Bonner Vereins CASA HOGAR Deutschland e. V. 
eine Privataudienz gewährt, während der sich die zehnköpfige Delegation 
mit dem Heiligen Vater über die Arbeit des Vereins austauschen konnte. 
Der 2015 gegründete gemeinnützige Verein setzt sich für die Stärkung 
von Mädchen und Frauen durch Bildung in der kolumbianischen 
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Krisenregion Chocó ein. 2017 wurde 
CASA HOGAR mit dem Cusanus-Preis der 
Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk 
ausgezeichnet.

„Es ist kein Geheimnis, dass es CASA 
HOGAR Deutschland e. V. ohne das 
Cusanuswerk nicht gäbe: Allein schon 
rein personell nicht, da viele Ehren
amtliche und sogar mittlerweile eine 
Hauptamtliche bei CASA HOGAR (Alt-)
Cusanerinnen und (Alt-)Cusaner sind. Viel 
entscheidender aber ist, dass unsere Idee 
hinter CASA HOGAR vom Cusanuswerk 

abgeschaut wurde“, erklärt Rüber und bezieht sich damit auf das Leitbild 
des Cusanuswerks.

Dr. Theodor Rüber ist Arzt; während seines Studiums der Medizin und 
Philosophie wurde er vom Cusanuswerk gefördert.

Nathanael Liminski zum Minister für Bundes- und 
Europaangelegenheiten, Internationales sowie Medien 
in Nordrhein-Westfalen ernannt  

Am 29. Juni 2022 wurde der CDU-Politi-
ker Nathanael Liminski, seit 2017 Chef 
der Staatskanzlei des Landes Nordrhein-
Westfalen, in der ersten schwarz-grünen 
Landesregierung Nordrhein-Westfalens 
zum Minister für Bundes- und Europaan-
gelegenheiten, Internationales sowie 
Medien und Chef der Staatskanzlei 
ernannt.

Nathanael Liminski studierte Mittelalter-
liche und Neuere Geschichte, Politische 
Wissenschaft und Öffentliches Recht 
an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-

Universität Bonn. Im Anschluss war er als Referent in der Hessischen 
Staatskanzlei sowie im Bundesministerium der Verteidigung und 
im Innenministerium tätig. Seit 2014 war er Geschäftsführer der 

CDU-Fraktion im NRW-Landtag, bevor er 2017 Staatssekretär und Chef 
der Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westfalen wurde. Während 
seines Studiums war Nathanael Liminski Stipendiat des Cusanuswerks.

Eva Welskop-Deffaa und Prof. Dr. Matthias Kalkuhl in die 
Unabhängige Kommission Erdgas und Wärme berufen   

Mit Prof. Dr. Matthias Kalkuhl, Leiter der Arbeitsgruppe Wirtschafts-
wachstum und menschliche Entwicklung am Mercator Research Institute 
in Global Commons and Climate Change, und Caritas-Präsidentin 
Eva Welskop-Deffaa wurden ein ehemaliger Stipendiat und eine ehema
lige Stipendiatin des Cusanuswerks von der Bundesregierung in die neu 
eingerichtete Unabhängige Kommission Erdgas und Wärme berufen.

Angesichts der steigenden Preise für fossile Energieträger richtete die 
Bundesregierung am 23. September 2022 die Unabhängige Kommission 
Erdgas und Wärme ein. Sie war besetzt mit Expertinnen und Experten 
aus Wirtschaft, Gewerkschaften, Wissenschaft und Nichtregierungs
organisationen. Ziel war es, Vorschläge zu erarbeiten, wie den Heraus
forderungen für Haushalte und Unternehmen durch die stark 
anwachsenden Energiepreise zu begegnen sei. Die Ergebnisse der 
Kommission wurden Ende Oktober 2022 vorgelegt.

Dr. Susanne Pauser in den Vorstand des Deutschen 
Caritasverbands gewählt   

Im Oktober 2022 wurde Dr. Susanne Pauser in den 
Vorstand des Deutschen Caritasverband gewählt. Die 
Altcusanerin trat das Amt zum 1. Februar 2023 an. Im 
Caritasverband arbeitet sie mit der Präsidentin Eva 
Welskop-Deffaa, ebenfalls Altcusanerin, und Finanzvor-
stand Steffen Feldmann zusammen.

Dr. Susanne Pauser hat in Regensburg Pädagogik, Philo
sophie, Religionswissenschaften sowie Sprecherziehung 
studiert und wurde in Passau promoviert. Nach Stationen 
bei MISEREOR und als Personalleiterin der HUK-Coburg war sie zuletzt 
u. a. als Vorständin der Württembergischen Versicherungen in der 
Wüstenrot & Württembergische AG tätig.
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Während ihres Studiums und der Promotion war Dr. Susanne Pauser 
Stipendiatin des Cusanuswerks. Seit Juni 2021 engagiert sie sich zudem 
als Mitglied im Cusanuswerk e. V.

Der Deutsche Caritasverband ist der Dachverband für mehr als 900 
Wohlfahrtsorganisationen der katholischen Kirche und gilt mit fast 
700.000 Beschäftigten als der größte privatrechtliche Arbeitgeber in 
Deutschland.

Initiative „Ini Psy“ mit dem Ulrike-Fritze-Lindenthal-Preis 
ausgezeichnet

Am 25. November 2022 wurde der 
stipendiatischen Initiative „Ini Psy“ der 
Ulrike-Fritze-Lindenthal-Preis der 
Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie 
und Psychotherapie, Psychosomatik und 
Nervenheilkunde e. V. (DGPPN) verliehen. 
Im Rahmen des DGPPN-Kongress 2022 
überreichte Prof. Dr. Arno Deister den 
Preis an Christina Stefaniak und 
Merle Erpenbeck, Altcusanerinnen und 
Sprecherinnen der Initiative.

Die 2016 von Geförderten und Ehemaligen 
des Cusanuswerks gegründete Initiative 

„Ini Psy“ setzt sich für eine lebendige und vorurteilsfreie Auseinander
setzung mit seelischen Krisen und psychischen Erkrankungen im Kontext 
der Begabtenförderung ein und schafft einen Raum für persönlichen und 
wissenschaftlichen Austausch zu diesem Themengebiet. In der „Ini Psy“ 
engagieren sich professionell Tätige, Betroffene, Angehörige und Interes-
sierte. Die Initiative stellt Informationsmaterialien sowie anonymisierte 
Erfahrungsberichte zur Verfügung, richtet wissenschaftliche Tagungen aus 
und vernetzt sich sowohl innerhalb als auch außerhalb des Cusanuswerks.

Der Ulrike-Fritze-Lindenthal-Preis wird von der DGPPN in Verbindung 
mit der Stiftung für Seelische Gesundheit verliehen und zeichnet 
Projekte, Institutionen und Selbsthilfegruppen aus, die sich für eine 
nachhaltige Entstigmatisierung und Förderung der Autonomie von 
Menschen mit psychischen Erkrankungen engagieren. Der Preis ist mit 
10.000 Euro dotiert.
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Gedenken

Wir gedenken unserer Verstorbenen

Mögen sie ruhen in Frieden.

Die Namen der verstorbenen studierenden und ehema
ligen Geförderten, verstorbener Mitglieder der Geschäfts-
stelle und Förderer des Cusanuswerks sind, soweit sie 
der Geschäftsstelle bekanntgeworden sind, in unserem 
Memorialbuch verzeichnet.

Ursula Czinczoll
*18.03.1955  † 12.06.2021

Hans-Jürgen Jobst
*31.07.1938  † 03.08.2021

Wolfgang Haupt
*31.01.1987  † 17.10.2021

Stefan Breitkopf
*29.11.1935  † 19.12.2021

Prof. Dr. Karl Scherer
*02.07.1942  † 08.01.2022

Dr. Gisela Runge
*07.10.1955  † 01.02.2022

Prof. Dr. Wolfgang Schreiber
*10.09.1956  † 18.03.2022

Dr. Ludwig Griebel
*13.03.1943  † 20.03.2022

Dr. Heinz Körner
*20.10.1943  † 26.03.2022

Gerd Bujara
*18.03.1944  † April 2022

Dr. Theresa Küting
*27.09.1991  † 11.06.2022

Dr. Klaus Gornik
*23.09.1944  † 28.07.2022

Dr. Karl-Ludwig Müller
*09.06.1941  † 17.10.2022

PD Dr. Alheydis Plassmann
*10.08.1969  † 28.11.2022

Dr. Kurt Pfleghar
*14.05.1937  † 18.12.2022

Dr. Ludger Simon
*13.03.1957  † 2022

Toni Mauersberg, Studie zu Da Vincis „Salvator Mundi“, 2020, 
Bleistift auf Papier, 21 × 15 cm
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Veranstaltungen 2022 im Überblick

Fachschaftstagungen

›	Geschichte
	 „Ich mach’ mir die Welt, wie sie mir 

gefällt.“ Verschwörungen und 
Verschwörungserzählungen aus 
historischer Perspektive

›	Mathematik / Informatik
	 Quanten-Computing

›	Biologie / Chemie
	 Personalisierte Medizin – sind meine 

Gene der Schlüssel?

›	Psychologie
Zum Glück sind wir hier richtig!? – 
Von wissenschaftlichen Erkenntnissen 
bis hin zu individuellen Utopien über 
ein erfülltes Leben

›	Philosophie
	 Therapeia tes psyches – zum Verhältnis 

von Philosophie und Therapie

›	Globale Zusammenarbeit
	 (DE)Kolonialisierung und postkoloniale 

Kontinuitäten

19. bis 22.05.2022
München, 36 Teilnehmende
Leitung: Marius Oberberger, Hannah Scherz, 
David Schulte, Paula Zender

25. bis 29.05.2022
Uder, 39 Teilnehmende
Leitung: Lukas Convent, Christoph Dürmann, 
Georg Hoever, Konrad Reichel

25. bis 29.05.2022
Weimar, 68 Teilnehmende
Leitung: Bianca Balzasch, Maximilian Fellert, 
Peter Philippsen, Claudia Robens

16. bis 19.06.2022
Odenthal-Altenberg, 30 Teilnehmende
Leitung: Maja Grzanka, Hannah Jesse, 
Mateja Pusic, Sarah Schwaderlapp

16. bis 19.06.2022
Heidelberg, 23 Teilnehmende
Leitung: Laura Bickel, Hermann Körner, 
Felicitas Löhlein, Adrian Morreale, 
Lukas Schmid, Maximilian Volpert

24. bis 27.06.2022
Frankfurt am Main, 27 Teilnehmende
Leitung: Katharina Becker, Luisa Cortes, 
Lea Feldhaus, Marie Gorgis, Hannah Risser, 
Johanna Stenz, Dorothea Weismann

›	Neuphilologie 
	 Ist das Kitsch oder kann das weg?

›	Gemeinsame Tagung der Fachschaft Jura 
und des Fachbereichs Rechts- und 
Staatswissenschaft der Görres-Gesellschaft

	 Sicherheitsordnung in Europa

›	Gemeinsame Tagung der Fachschaft 
Medizin und des Fachbereichs Medizin der 
Görres-Gesellschaft 

	 Optimierung des Menschen in der 
Medizin

›	Gemeinsame Tagung der Fachschaft WiSo 
und des Fachbereichs Wirtschafts- 
und Sozialwissenschaften der Görres-
Gesellschaft

	 Menschenbild im Wandel – Politische 
und wirtschaftliche Zukunfts- und 
Gestaltungsperspektiven

01. bis 09.09.2022
Nürnberg, 17 Teilnehmende
Leitung: Ornella Antonino, Julia Bobinger, 
Carolin Gluchowski, Agnes Hilger, 
David Schulte, Manuel Vollberg

24.09.2022, Aachen 
(im Rahmen der 124. Jahrestagung der 
Görres-Gesellschaft)
Leitung: Greta Luca Herzig, Judith Palissa, 
Hannah Wiemer (für das Cusanuswerk), 
Prof. Dr. Arnd Uhle (für die Görres-Gesellschaft)

24.09.2022, Aachen 
(im Rahmen der 124. Jahrestagung der 
Görres-Gesellschaft)
Leitung: Anna Henning, Juliana Janina Kassel, 
David Obermeier (für das Cusanuswerk), 
Prof. Dr. Thomas Heinemann (für die Görres-
Gesellschaft)

24.09.2022, Aachen 
(im Rahmen der 124. Jahrestagung der 
Görres-Gesellschaft)
Leitung: Rebecca Emmerich, Isabel Fernández 
Goncalves, Tabea Rudolf (für das Cusanus-
werk), Prof. Dr. Nils Goldschmidt (für die 
Görres-Gesellschaft)
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›	Physik
	 Emergenz – Schon Leben oder 
	 nur Physik 

›	Jura
	 Zwischen „Der Process“ und den 

Nürnberger Prozessen. Eine Tagung zu 
Recht, Text und Literatur

›	Ingenieurwissenschaften
	 Großprojekte! Think big!

›	Medizin
	 „Wo Fehler sind, da ist auch Erfahrung?“ – 
	 Eine Tagung über Fehler, Irrtümer und 

Schuld, und wie wir das Beste daraus 
machen

›	Musik
	 Musik und Demokratie

›	Theologie
	 „denn ihr alle seid einer in Christus 

Jesus“ (Gal 3,28) – Ungleichbehandlung 
als göttliche Ordnung oder Diskrimi
nierung in Theologie und Kirche?

30.09. bis 03.10.2022
Radebeul, 22 Teilnehmende
Leitung: Hannah Boss, Johannes Bostelmann, 
Jennifer Hornik, Thomas Lachner, 
Georg Podhaisky, Stefan Schmitz

30.09. bis 03.10.2022
Nürnberg, 32 Teilnehmende
Leitung: Katharina Gerhard, Laura Gretter, 
Martin Leißing, Anika Schorlemmer, 
Dominik Schwab

30.09. bis 04.10.2022
Fulda, 46 Teilnehmende
Leitung: Kjell Bramsiepe, Katharina Hauck-
Bramsiepe, Marc Kückmann, Lukas Schlüter

30.09. bis 03.10.2022
Würzburg, 16 Teilnehmende
Leitung: Ludger Arnold, Rosa Cappenberg, 
Annette Keil, Elisa Thomas, Carla Vogeler, 
Lena Wittmann

06. bis 09.10.2022
Leipzig, 16 Teilnehmende
Leitung: Emily Birkert, Valerie Kruppa, 
Dominik Mitterer

27. bis 30.10.2022
Heidelberg, 24 Teilnehmende
Leitung: Christina Bartholome, 
Lisa Baumeister, Lukas Klimke, 
Theresa Oesselke, Tobias Pollitt

›	Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
	 Warum der Westen den Osten nicht 

versteht – Eine Paartherapie für Europa

›	Fachschaftstagung des Collegium Cusanum
	 Demokratie braucht Schule – Schule 

braucht Demokratie

›	Freie Fachschaftstagung
	 Unheilige Allianz? Anti-LSBTIQ*-Vernet-

zung, Begriffe und Mobilisierung im 
Schnittfeld von christlichem Fundamen-
talismus und Rechtspopulismus. Freie 
Fachschaftstagung auf Anregung der 
Initiative Queer Cusanus

›	Globale Zusammenarbeit
	 Austausch über berufliche und 

persönliche Perspektiven

›	Neuphilologie 
	 Berufsmöglichkeiten für Literaturwissen-

schaftler / innen

›	Medizin
	 Persönliche Erfahrungen mit Fehlern, 

Irrtümern und Schuld auf unter
schiedlichen Berufswegen

03. bis 06.11.2022
Leipzig, 40 Teilnehmende
Leitung: Paulina Essig, Ellen Haas, 
Filip Rozborski, Amrei Schmidt

04. bis 06.11.2022
Bonn, 24 Teilnehmende
Leitung: Marcia Gößmann, Maria Helmling, 
Annika Jüttner, Stephanie Kramer

10. bis 13.11.2022
Berlin, 31 Teilnehmende
Leitung: Claudia Danzer, Thomas Spinrath, 
Miriam Warmuth, Anneke Wolf

26.06.2022
Frankfurt am Main, 29 Teilnehmende
Leitung: Katharina Becker, Luisa Cortes, 
Lea Feldhaus, Marie Gorgis, Hannah Risser, 
Johanna Stenz, Dorothea Weismann

02.09.2022
Nürnberg, 20 Teilnehmende
Leitung: Julia Bobinger, Agnes Hilger

01.10.2022
Würzburg, 17 Teilnehmende
Leitung: Rosa Cappenberg, Annette Keil, 
Elisa Thomas, Carla Vogeler, Lena Wittmann

Netzwerkabende im Rahmen von Fachschaftstagungen
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›	Jura
	 1. Effektive Vermittlung juristischer 

Inhalte in journalistischen Textformen
	 2. Wege zur ersten Fachpublikation: 

Strategien und Techniken

›	Ingenieurwissenschaften
	 Brennen für Großprojekte – Mit 

Leidenschaft das Feuer verhindern

›	Theologie
	 Berufsperspektiven nach dem 

Theologiestudium

›	Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
	 Politisches Engagement für europäischen 

Zusammenhalt in Zeiten des russischen 
Angriffskriegs auf die Ukraine

›	Freie Fachschaftstagung
	 „Tentakel ausbilden“ – Ein Netzwerk-

abend über die Kraft queerer Literatur. 
Diskussion mit dem Lyriker und 
Schriftsteller Dr. Alexander Graeff

02.10.2022
Nürnberg, 36 Teilnehmende
Leitung: Katharina Gerhard, Laura Gretter, 
Martin Leißing, Anika Schorlemmer, 
Dominik Schwab

02.10.2022
Fulda, 46 Teilnehmende
Leitung: Kjell Bramsiepe

29.10.2022
Heidelberg, 25 Teilnehmende
Leitung: Christina Bartholome, Lisa Baumeister, 
Lukas Klimke, Theresa Oesselke, Tobias Pollitt

05.11.2022
Leipzig, 36 Teilnehmende
Leitung: Paulina Essig, Ellen Haas, 
Filip Rozborski, Amrei Schmidt

11.11.2022
Berlin, 31 Teilnehmende
Leitung: Claudia Danzer, Thomas Spinrath, 
Miriam Warmuth, Anneke Wolf

›	102. Deutscher Katholikentag
	 Stand auf der Kirchenmeile, Gottes-

dienst und Empfang der Stiftung 
Begabtenförderung Cusanuswerk 

›	Reunion der Cusalumnae und Cusalumni
	 der Abschlussjahrgänge 2016 – 2021 

(Ideenpreis 2019)
	 Deutsche Außenpolitik im 
	 21. Jahrhundert – Die neue 
	 deutsche Innenpolitik?

›	Interdisziplinäres Workshop-Wochenende 
der Regionalgruppe Ruhr (Ideenpreis 2019)

	 Kirche

›	Alt-Cusaner / innen-Treffen der Regional­
gruppe Rhein Main (Ideenpreis 2019)

	 Hoffnung

›	Cusanische Kammermusiktage auf dem 
Buchnerhof (Ideenpreis 2019)

	

›	Abend der Begegnung anlässlich des 
20-jährigen Jubiläums der Stiftung 
Begabtenförderung Cusanuswerk

›	Aufführung des Weihnachtsoratoriums
 

25. bis 29.05.2022
Stuttgart

03. bis 04.09.2022
Berlin, ca. 30 Teilnehmende
Leitung: Philipp Socha, 
Dr. Andreas Glock LL.M.

17. bis 18.09.2022
Hamminkeln, 15 Teilnehmende
Leitung: Dr. Hans-Ulrich Berendes, 
Dr. Matthias Keidel, Dr. Tobias Teckentrup, 
Dr. Norbert Verweyen, Christina Zühlke 

17. bis 18.09.2022
Mainz, ca. 50 Teilnehmende
Leitung: Dr. Daniela Fußbroich, 
Viola Nitschke-Wobbe, Dr. Markus Vogel

30.10. bis 06.11.2022
Buchnerhof, Südtirol (Italien), 8 Teilnehmende
Leitung: Theresa Lier 

11.11.2022
Bonn, 50 Teilnehmende

21.12.2022
Dresden, 350 Teilnehmende
Leitung: Lukas Rothenfußer

Netzwerkveranstaltungen

NETZWERK
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Aufwendungen

Verwaltungshaushalt

Förderung aus Eigenmitteln 4.395,00 €

Bildungsarbeit 819.513,98 €

› Bildungsveranstaltungen 369.875,14 €

› Jahrestagung 150.155,62 €

› Geistliches Programm 88.379,44 €

› Fachschaftstagungen 52.405,13 € 

› Fachstudienergänzende Förderprogramme 158.698,65 €

Auswahlverfahren 42.937,01 €

Gremienarbeit 37.264,98 €

Personalkosten 2.494.054,42 €

Raumkosten 275.938,77 €

Verwaltungskosten 277.326,41 €

Sonstiger Aufwand 63.502,46 €

Summe Verwaltungshaushalt 4.014.933,03 €

Stipendienhaushalt

Studienförderung (Universität und FH) 10.971.508,43 €

Promotionsförderung 4.503.876,00 €

Summe Stipendienhaushalt 15.475.384,43 €

Summe Aufwendungen 19.490.317,46 €

Zuwendungen und Erträge

Zuschüsse des Verbands der deutschen Diözesen (VDD) 1.040.000,00 €

Zuwendungen des Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung (BMBF)

17.841.938,25 €

› Stipendienvergabe 15.475.384,43 €

› Verwaltungspauschale 2.166.553,82 €

Projekt: Karriereförderprogramm 
für Frauen der Begabtenförderwerke

49.409,22 €

Erträge aus Zinsen 6.764,71 €

Auflösung (zweckgebundener) Spenden 361.076,28 €

Erträge aus Bildungsarbeit 151.734,00 €

Einnahmen Stiftung Cusanuswerk 35.000,00 €

Sonstige Erträge 71.176,22 €

Summe Erträge 19.557.098,68 €

*An dieser Stelle werden immer die Haushalte des Vorjahres veröffentlicht.

Haushalt 2021* des Cusanuswerk e. V. 

HAUSHALT UND ORGANISATION
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› 	Prof. Dr. Ulrich Abshagen
	 Weinheim

› 	Carmen Altmeyer und 
	 Prof. Dr. Stefan Altmeyer
	 Bodenheim

› 	Dr. Thomas Arnold 
	 Dresden

› 	Dr. Michael Barner
	 Rösrath

› 	Dr. Susanne Ehrenreich-
Blažeković und 

	 Dr. Marko Blažeković 
München

› 	Dr. Werner Bomm 
	 Heidelberg

› 	Dr. Theresia Büche-Jorda
	 Freiburg

› 	Thomas Dyckhoff
	 Hamburg

› 	Dr. Guido Engelhardt
	 Leipzig

› 	Dr. Gudrun Felder und 
	 Dr. Heinz Felder 
	 Düsseldorf

› 	Dr. Gerhard Gierse
	 Essen

› 	Prof. Dr. Marianne 
	 Heimbach-Steins 
	 Münster

› 	Dr. Michael Heuser und 
Petra Wiegelmann 

	 Seeheim-Jugenheim

› 	Monika Hinz-Köhler 
	 Weingarten

› 	Prof. Dr. Veronika Hoffmann
	 Fribourg

› 	Prof. Dr. Martin Holthaus 
	 Oldenburg

› 	Dr. Annette Immel-Sehr 
und Ansgar Sehr 

	 Bonn

› 	Dr. Eberhardt Jürgens
	 Köln

› 	Dr. Martin Kainz 
	 München

› 	Felix Manuel Bruno Kaiser 
	 Heidelberg

› 	Dr. Gabriele Lauer und 
	 Dr. Manfred Lauer
	 Ludwigshafen

› 	Prof. Dr. Rainer Laur 
	 Achim

› 	Hubertus Lieberth
	 Bamberg

› 	Katrin Lipps
	 Iserlohn

› 	Dr. Markus Meier-Voigt
	 Frankfurt

› 	Dr. Clemens Minnich 
	 Berlin

› 	Dr. Annemarie Ohler und 
Dr. Norbert Ohler 

	 Horben

  W ir bedanken uns bei allen, die im Jahr 2022 die Arbeit des 
Cusanuswerks engagiert und großzügig unterstützt haben – 
mit einer regelmäßigen Zuwendung an die Solidaritätsaktion, 

mit einer einmaligen Spende oder auch durch den Verzicht auf die 
Erstattung von Fahrtkosten oder eines Honorars. Diese private Unter
stützung ist überaus hilfreich: Die Spenden werden zur Sicherung und 
zum Ausbau einer Bildungsarbeit verwendet, die einzigartig ist und 
die jungen Geförderten stark prägt für ein dauerhaftes Engagement in 
unserer Gesellschaft. Zugleich sind die Spenden Ausdruck gelebter 
cusanischer Solidarität: Altcusanerinnen und Altcusaner spenden aus 
Überzeugung für die ‚cusanische Idee‘, aber auch aus Dankbarkeit für 
die eigene Förderung. Freunde und Förderer spenden für unsere Arbeit, 
weil sie eine wertegebundene Förderung von Menschen, die zu Förderern 
für andere werden, auf höchstem akademischem Niveau unterstützen 
möchten.

Wir laden alle, die noch nicht Teil der großen Fördergemeinschaft sind, 
herzlich dazu ein, ebenfalls der Solidaritätsaktion des Cusanuswerks 
beizutreten.

Nachfolgend nennen wir alle Spenderinnen und Spender, die dem 
Cusanuswerk im Jahr 2022 eine Spende in Höhe von 500 Euro oder 
mehr haben zukommen lassen und mit einer Veröffentlichung an 
dieser Stelle einverstanden sind.

Spenderinnen und Spender

Hier können Sie spenden: 
www.cusanuswerk.de/startseite/spenden

HAUSHALT UND ORGANISATION

› 	Barbara Osburg 
	 Weimar

› 	Dr. Christoph Roßmann
	 Kaufbeuren

› 	Dr. Winfried Sabisch

› 	Prof. Dr. Julia Schlüter und 
Martin Schlüter 

	 Bamberg

› 	Dr. Holger Schmieding
	 Berlin

› 	Dr. Josef Fidelis Senn
	 Konstanz

› 	Prof. Dr. Jan Sprenger
	 Torino

› 	Prof. Dr. Andreas 
	 Steinbrecher
	 Erfurt

› 	Dr. Ulrich Theus
	 Gundelfingen

› 	Katrin und Rick van Aerssen
	 Frankfurt am Main

› 	Manuel Christian Vollberg
	 Marienheide

› 	Dr. Markus Wagemann 
	 Bonn

› 	Dr. Markus Wetzel 
	 Hamburg

› 	Dr. Petra Wibbe 
	 München

› 	Prof. Dr. Gert Zülch
	 Weingarten



Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk
Die Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk fördert und unterstützt 
den Cusanuswerk e. V., das Begabtenförderwerk der katholischen Kirche 
in Deutschland. Auf Initiative des ehemaligen Bundesbankpräsidenten 
und Altcusaners Prof. Dr. Dr. h. c. Hans Tietmeyer wurde sie am 16. Sep-
tember 2002 von engagierten Ehemaligen errichtet.

Die Stiftung verfolgt den Zweck, mit größeren Zuwendungen, die nach 
ethisch verantworteten Kriterien angelegt werden, das Stiftungskapital 
zu mehren und Erträge zu erwirtschaften, die ausschließlich an den 
Cusanuswerk e. V. ausgeschüttet werden – um die ideelle Förderung 
des Cusanuswerks jetzt und für die Zukunft nachhaltig zu sichern.

Jahr für Jahr leistet die Stiftung so einen fi nanziellen Beitrag zu einem 
umfassenden Bildungsprogramm und geistlichen Angebot, das die 
Geförderten befähigt, „ihre Talente und ihr Gestaltungsvermögen in 
christlicher Verantwortung dort einzubringen, wo die Zukunft des 
Gemeinwesens entschieden wird“ (Leitbild des Cusanuswerks).

glauben ·wissen ·gestalten

Sie möchten sich für die Stiftung engagieren?

Wir freuen uns auf das Gespräch mit Ihnen. 

Weitere Informationen fi nden Sie auf 
www.stiftung.cusanuswerk.de

Spendenkonto
Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk
DKM Münster
IBAN DE16 4006 0265 0040 4005 00
BIC GENODEM1DKM

Ansprechpartner
Dr. Tobias Davids

Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk 
Baumschulallee 5 . 53115 Bonn
Tel. +49 (0)228 98384 –22
tobias.davids@cusanuswerk.de

Talente fördern
für die Zukunft

ANZEIGE
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Gremien
Stand: 31.12.2022

Verein Cusanuswerk e. V.

› 	Prof. Dr. Ekkehart Reimer 
	 Ordinarius für Öffentliches Recht, 
	 Europäisches und Internationales 
	 Steuerrecht der Universität Heidelberg 
	 Vorsitzender

› 	Dr. Wolfgang Schirmer
	 Rheinmetall AG; Leiter Business Excellence / 
	 Inhouse Consulting, Düsseldorf
	 Stellv. Vorsitzender

› 	Dr. Ursula Weidenfeld 
	 Wirtschaftsjournalistin, Berlin 
	 Beisitzerin

› 	Dr. Martin Belz
	 Wissenschaftlicher Mitarbeiter, 
	 Altcusanerrat, Wiesbaden

› 	Prof. Dr. Georg Braungart
	 Leiter des Cusanuswerks, Tübingen / Bonn

› 	Prof. Dr. Christina Büsing 
	 Juniorprofessorin am Lehrstuhl II 
	 für Mathematik an der RWTH Aachen

› 	Prof. Dr. Gabriele Gien
	 Präsidentin der Katholischen Universität 

Eichstätt-Ingolstadt

› 	Hans-Heinrich Grosse-Brockhoff 
	 Staatssekretär des Landes NRW für 
	 Kultur a.D., Düsseldorf

› 	Dr. Stephanie Herrmann
	 Amtschefin des Erzbistums München 
	 und Freising, München

› 	Prof. Dr. Dr. h.c. Ludger Honnefelder 
	 Emeritierter Hochschullehrer für 
	 Philosophie, Bonn

› 	Prof. Dr. Georg Braungart
	 Leiter des Cusanuswerks, Tübingen / Bonn

› 	Sarah Delere 
	 Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Berlin 
	 Vertreterin der Altcusanerinnen und 

Altcusaner

› 	Hermann Josef Eckl
	 Vertreter der Konferenz der Katholischen 

Hochschulpastoral, Regensburg

› 	Nora-Eugenie Gomringer
	 Direktorin Künstlerhaus Villa Concordia, 

Bamberg

› 	Prof. Monika Grütters, MdB
	 Staatsministerin für Kultur und Medien a.D., 

Berlin

› 	Barbara Ladenburger
	 Vertreterin der studierenden Cusanerinnen 

und Cusaner, Münster

› 	Daniel Rockel
	 Vertreter der studierenden Cusanerinnen 

und Cusaner, Berlin

› 	Dr. Wolfgang Schirmer
	 Rheinmetall AG; Leiter Business Excellence / 
	 Inhouse Consulting, Düsseldorf

› 	Prof. Dr. Dr. Thomas Sternberg
	 Präsident der Kunststiftung NRW, Münster

› 	Prof. Dr. Eberhard Tiefensee 
	 Emeritierter Hochschullehrer für 
	 Philosophie, Erfurt

› 	Dr. Regina Tolxdorff-Neutzling
	 Consultant Life Sciences, Altcusanerrat, 
	 Nauort (Westerwald)

› 	Prof. Dr. Angelika Vollmar 
	 Hochschullehrerin für Pharmazeutische 

Biologie, München

› 	Dr. Thomas Jaschke
	 Senior Vice President Bertelsmann AG, 

Gütersloh

› 	Prof. Dr. Wim Kösters
	 Ehemaliges Vorstandsmitglied des RWI 

Essen, Münster

› 	Dr. Susanne Pauser 
	 Vorständin des Deutschen 
	 Caritasverbandes, Freiburg

› 	Sandra Perino
	 Stipendiatin (Gast), Freiburg

› 	Dr. Ulrike Picker
	 Richterin am Bundesgerichtshof, Karlsruhe

› 	Dr. Thomas Scheidtweiler
	 Generalsekretär des Cusanuswerks, Bonn

› 	Dr. Dr. Barthel Schmelting
	 Leitung GTH an der Universität zu Lübeck

› 	Dr. Maria-Luise Schneider
	 Stellvertretende Direktorin der Katholischen 

Akademie Berlin

› 	Dr. Regina Tolxdorff-Neutzling
	 Consultant Life Sciences, Altcusanerrat, 
	 Nauort (Westerwald)

› 	Dr.-Ing. Rudolph Vollmer
	 Ehemaliger Bereichsleiter Bosch, 
	 Altcusanerrat, Hildesheim

Beirat

› 	Prof. Dr. Peter Funke
	 Seniorprofessor für Alte Geschichte, Münster 
	 Vorsitzender

› 	Prof. Dr. Nikolaus Korber 
	 Hochschullehrer für Chemie, Regensburg 
	 Stellv. Vorsitzender

Ständige Gäste des Beirats 

› 	Weihbischof Dr. Christoph Hegge 
	 Beauftragter der Deutschen Bischofs

konferenz für das Cusanuswerk, Münster

› 	Dr. Karin Gallas
	 Senior Vice President HR Services & 

Moments that Matter, Dt. Telekom AG, 
	 Stellv. Vorsitzende des Vorstands der Stiftung 

Begabtenförderung Cusanuswerk, Freising

› 	Prof. Dr. Wim Kösters
	 Ehemaliges Vorstandsmitglied des 
	 RWI Essen
	 Vorsitzender des Vorstands der Stiftung 

Begabtenförderung Cusanuswerk, Münster

› 	Dr. Martin Belz 
	 Wissenschaftlicher Mitarbeiter, 
	 Altcusanerrat, Wiesbaden

› 	Dr.-Ing. Rudolph Vollmer 
	 Ehemaliger Bereichsleiter Bosch,
	 Altcusanerrat, Hildesheim

› 	Fabian Sokolowski 
	 Vorstand der Stipendiatinnen und 
	 Stipendiaten, Düsseldorf

Auswahlgremium für 
Studierende an Universitäten

› 	Peter Blümel
	 Delegierter der Konferenz für Katholische 

Hochschulpastoral, München

› 	Prof. Dr. Georg Braungart
	 Leiter des Cusanuswerks, Tübingen / Bonn

› 	Prof. Dr. Thomas Brüser 
	 Biologie, Hannover

HAUSHALT UND ORGANISATION
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› 	P. Max Cappabianca OP
	 Delegierter der Konferenz für Katholische 

Hochschulpastoral, Berlin

› 	Prof. Dr. Martina Dobbe 
	 Kunstgeschichte, Düsseldorf

› 	Prof. Dr. Harald Engel 
	 Physik, Berlin

› 	Prof. Dr. Doris Feldmann 
	 Anglistik, Erlangen

› 	Prof. Dr. Ewald Frie 
	 Geschichte, Tübingen

› 	Prof. Dr. Winfried Gebhardt 
	 Soziologie, Koblenz

› 	Prof. Dr. Richard Göttlich 
	 Chemie, Gießen

› 	Prof. Dr. Stephan Habscheid 
	 Germanistik, Siegen

› 	Prof. Dr. Karl Heinz Hoffmann 
	 Physik, Chemnitz

› 	Prof. Dr. Sandra Huebenthal 
	 Theologie, Passau

› 	Prof. Dr. Gerhard Illing 
	 Volkswirtschaftslehre, München

› 	Prof. Dr. Antonia Joussen 
	 Medizin, Berlin

› 	Prof. Dr. Gisela Kammermeyer 
	 Pädagogik, Koblenz-Landau

› 	Danny Kasche
	 Katholische Hochschulgemeinde, Augsburg

› 	Prof. Dr. Gerd Kempermann 
	 Medizin, Dresden

› 	Prof. Dr. Werner Kirsch 
	 Mathematik, Hagen

Auswahlgremium für Studierende an 
Fachhochschulen und Hochschulen 
für Angewandte Wissenschaften

› 	Prof. Dr. Felicitas G. Albers 
	 Wirtschaftswissenschaften, Düsseldorf

› 	Prof. Dr. Georg Braungart
	 Leiter des Cusanuswerks, Tübingen / Bonn

› 	Barbara Göb 
	 Delegierte der Konferenz für Katholische 

Hochschulpastoral, Bayreuth

› 	Prof. Thomas Henke 
	 Sozialwesen, Bielefeld

› 	Prof. Dr. Joachim Metzner 
	 Pädagogik, Köln

› 	Sebastian Nüßl
	 Delegierter der Konferenz für Katholische 

Hochschulpastoral, Deggendorf

› 	Prof. Dr. Katharina Vass 
	 Chemie, München

Auswahlgremium für Studierende 
an Musikhochschulen

› 	Prof. Dr. Georg Braungart
	 Leiter des Cusanuswerks, Tübingen / Bonn

› 	Prof. Dr. Ludwig Holtmeier
	 Musiktheorie, Freiburg i. Br.

› 	Prof. Volker Jacobsen 
	 Viola, Hannover

› 	Nico Körber
	 Delegierter der Konferenz für Katholische 

Hochschulpastoral, Landau

› 	Prof. Dr. Wolfgang Lessing 
	 Musikpädagogik, Freiburg i. Br.

› 	Prof. Dr. Christoph Klein 
	 Medizin, München

› 	Prof. Dr. Nikolaus Korber 
	 Chemie, Regensburg

› 	Prof. Dr. Thomas Kriecherbauer 
	 Mathematik, Bayreuth

› 	Prof. Dr. Rainer Laur 
	 Ingenieurwissenschaften, Bremen

› 	Prof. Dr. Gunther Meinlschmidt 
	 Psychologie, Basel

› 	Prof. Dr. Hermann Pünder 
	 Rechtswissenschaft, Hamburg

› 	Prof. Dr. Astrid Rank
	 Pädagogik, Regensburg

› 	Prof. Dr. Ekkehart Reimer 
	 Rechtswissenschaft, Heidelberg

› 	Prof. Dr. Dominik T. Schneider 
	 Medizin, Dortmund

› 	Prof. Dr. Werner X. Schneider 
	 Psychologie, Bielefeld

› 	Prof. Dr. Dr. h.c. Andreas Speer 
	 Philosophie, Köln

› 	Prof. Dr. Robert Tampé 
	 Chemie, Frankfurt am Main

› 	Prof. Dr. Lorenz Trümper 
	 Medizin, Göttingen

› 	Prof. Stefan Palm
	 Orgel, Rottenburg-Stuttgart

› 	Prof. Josef Protschka 
	 Gesang, Köln

› 	Prof. Inge-Susann Römhild
	 Kammermusik und Liedbegleitung, Lübeck

› 	Prof. Florian Uhlig 
	 Klavier, Lübeck

Gutachterinnen und Gutachter
für spezielle Fächer

› 	Ludovit Stranianek
	 Akkordeon, Leverkusen

› 	Prof. Han An Liu
	 Harfe, Köln

› 	Prof. Paul van Zelm
	 Trompete / Horn / Posaune, Köln

› 	Christine Löbbert
	 Musikpädagogik, Freiburg

› 	Prof. Hans Aerts
	 Musiktheorie, Freiburg

› 	Prof. Christof Hilger
	 Klarinette, Köln

› 	Angelika Sheridan
	 Querflöte, Köln

› 	Peter Bortfeldt
	 Klavier, Aachen

› 	Prof. Michael Sandner
	 Musikproduktion / Komposition, Detmold

HAUSHALT UND ORGANISATION
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Jury für Studierende an 
Kunsthochschulen

› 	Prof. Dr. Georg Braungart
	 Leiter des Cusanuswerks, Tübingen / Bonn

› 	Prof. Stephan Baumkötter 
	 Malerei, Bremen

› 	Hermann Josef Eckl
	 Delegierter der Konferenz für Katholische 

Hochschulpastoral, Regensburg

› 	Prof. Dr. Christina Griebel 
	 Kunstdidaktik, Karlsruhe

› 	Prof. Dr. Lilian Haberer 
	 Kunstgeschichte, Köln

› 	Dr. Maria Anna Möst
	 Delegierte der Konferenz für Katholische 

Hochschulpastoral, München

› 	Prof. Rolf Wicker
	 Bildnerische Grundlagen / Plastik, Halle

Gutachterinnen und Gutachter 
im Auswahlverfahren für 
Studienanfängerinnen und 
Studienanfänger

Auswahltage Aschaffenburg

› 	Peter Blümel
	 Katholische Hochschulgemeinde München

› 	Prof. Dr. Markus Denzel
	 Universität Leipzig

› 	Dr. Thomas Edeling
	 Altcusaner, Zwickau

› 	Prof. Dr. Dr. Ekkehard Haen 
	 Universität Regensburg

› 	Dr. Christian Reichel
	 Altcusaner, Königstein

› 	Prof. Dr. Thomas Spitzley
	 Universität Duisburg-Essen

› 	Julia Winterboer
	 Katholische Hochschulgemeinde Bielefeld

Auswahltage Frankfurt am Main

› 	Prof. Dr. Felicitas Albers
	 Hochschule Düsseldorf

› 	Matthias Böhm
	 Katholische Hochschulgemeinde 
	 Frankfurt am Main

› 	Prof. Dr. Klaus Corcilius
	 Eberhard Karls Universität Tübingen

› 	Hermann-Josef Eckl
	 Katholische Hochschulgemeinde 
	 Regensburg

› 	Sabine Gerhard
	 Katholische Hochschulgemeinde 
	 an der TU München

› 	Prof. Dr. Rainer Laur
	 Universität Bremen

› 	Dr. Christoph Mengelkamp
	 Altcusaner, Würzburg

› 	Prof. Dr. Josip Gregur
	 Katholische Hochschulgemeinde Edith 

Stein, Augsburg

› 	Prof. Dr. Reinhard Kahle
	 Eberhard Karls Universität Tübingen

› 	Jakob Mertesacker
	 Katholische Hochschulgemeinde 
	 Frankfurt am Main

› 	Tobias Obele
	 Evangelische und Katholische 
	 Hochschulgemeinde Aalen 

› 	Prof. Dr. Eberhard Tiefensee 
	 Universität Erfurt

› 	Dr. Irmgard Walter-Koch
	 Altcusanerin, Bonn

› 	Dr. Peter Wunsch 
	 Altcusaner, Hamburg

Auswahltage Bonn

› 	Dr. Ingo Gaida
	 Altcusaner, Hilden

› 	Prof. Dr. Michael Haupts
	 Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf

› 	Lars Hofnagel
	 Katholische Hochschulgemeinde Bielefeld

› 	Dr. Marko Kuhn
	 Altcusaner, Königswinter

› 	Prof. Dr. Rainer Laur
	 Universität Bremen

› 	Jochen Maiworm
	 Katholische Hochschulgemeinde Siegen

› 	PD Dr. Maximilian Puchner 
	 Ruhr-Universität Bochum

› 	Markus Püttmann
	 Katholische Hochschulgemeinde Siegen

› 	Prof. Dr. Thomas Neusius
	 Hochschule RheinMain

› 	Dr. Christian Roos
	 Altcusaner, Buchen

› 	Dr. Simon Swamborn
	 Katholische Hochschulgemeinde Dortmund

› 	Dr. Sarah Zinndorf
	 Altcusanerin, Waldenbach

Auswahltage Hannover

› 	Prof. Dr. Alexander Arweiler
	 Westfälische-Wilhelms-Universität

› 	Dr. Burkhard Conrad
	 Erzbistum Hamburg

› 	Dr. Markus Dotterweich
	 Altcusaner, Landau

› 	Richard Hübner
	 Katholische Hochschulgemeinde Würzburg

› 	Prof. Dr. Hans-Joachim Mentzel 
	 Friedrich-Schiller-Universität Jena

› 	Michael Rösch
	 Katholische Hochschulgemeinde Augsburg

› 	Dr. Daniel Saudek
	 Katholische Hochschulgemeinde 
	 Frankfurt am Main
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› 	Prof. Dr. Irmgard Scheitler
	 Julius-Maximilians-Universität Würzburg

› 	Prof. Dr. Lorenz Trümper
	 Georg-August-Universität Göttingen

› 	Dr. Ulrich Voß
	 Altcusaner, Neuss

Auswahltage München

› 	Dirk Berberich
	 Hochschulgemeinde Freising

› 	Joachim Braun
	 Katholische Hochschulgemeinde 
	 Frankfurt am Main

› 	Barbara Göb
	 Katholische Hochschulgemeinde Bayreuth

› 	Prof. Dr. Holger Gzella
	 Ludwig-Maximilians-Universität München

› 	Prof. Dr. Tobias Hurth 
	 Universität Genf 

› 	Dr. Maximilian Müller-Härlin 
	 Altcusaner, Berlin 

› 	Jessica Weis
	 Katholische Hochschulgemeinde Düsseldorf

› 	Prof. Dr. Christian Wilhelm
	 Universität Leipzig

› 	Prof. Dr. Josef Wisser 
	 Universität Zürich

Auswahlgremium für 
Promovierende

› 	Prof. Dr. Georg Braungart
	 Leiter des Cusanuswerks, Tübingen / Bonn

› 	Prof. Dr. Dominik Burkard 
	 Kirchengeschichte, Würzburg

› 	Prof. Dr. Sabine Seichter 
	 Pädagogik, Salzburg

› 	Prof. Dr. Andreas Sohn
	 Mittelalterliche Geschichte, Paris

› 	Prof. Dr. Stefan Vogenauer 
	 Rechtswissenschaft, Frankfurt am Main

Kontaktdozentinnen und -dozenten 
an Kunsthochschulen

› 	Prof. Franz Ackermann 
	 Karlsruhe

› 	Prof. Heike Baranowsky 
	 Nürnberg

› 	Prof. Stephan Baumkötter 
	 Bremen

› 	Prof. Joachim Blank 
	 Leipzig

› 	Prof. Jens Brand 
	 Kassel

› 	Prof. Gisela Bullacher 
	 Essen – Folkwang

› 	Prof. Björn Dahlem 
	 Weimar

› 	Prof. Else Gabriel 
	 Berlin – Weißensee

› 	Prof. Tamara Grcic 
	 Mainz

› 	Alke Heykes 
	 Frankfurt am Main

› 	Prof. Christian Jankowski 
	 Stuttgart

› 	Prof. Ralf Kerbach 
	 Dresden

› 	Prof. Dr. Thomas Diez 
	 Politikwissenschaft, Tübingen

› 	Prof. Dr. Ottmar Edenhofer 
	 Wirtschaftswissenschaften, Berlin

› 	Prof. Dr. Peter Funke
	 Alte Geschichte, Münster

› 	Prof. Dr. Thomas Großbölting 
	 Neuere Geschichte, Hamburg

› 	Prof. Dr. Karl-Heinz Hoffmann 
	 Physik, Chemnitz

› 	Prof. Dr. Matthias Kliegel 
	 Psychologie, Genf

› 	Prof. Dr. Nikolaus Korber 
	 Chemie, Regensburg

› 	Prof. Dr. Gerhard Lauer 
	 Germanistik, Basel

› 	Prof. Dr. Verena Beatrix Lobsien 
	 Anglistik, Berlin

› 	Prof. Dr. Corinna Mieth 
	 Philosophie, Bochum

› 	Dr. Alfons Motschenbacher
	 Delegierter der Konferenz für Katholische 

Hochschulpastoral, Bamberg

› 	Dr. Monika Müller
	 Delegierte der Konferenz für Katholische 

Hochschulpastoral, Mainz

› 	Prof. Dr. Johanna Rahner 
	 Theologie, Tübingen

› 	Prof. Dr. Ekkehart Reimer 
	 Rechtswissenschaft, Heidelberg

› 	Prof. Dr. Barbara Schellewald 
	 Kunstgeschichte, Basel

› 	Prof. Dr. Thomas Schmidt 
	 Philosophie, Frankfurt am Main

› 	Prof. Carsten Gliese
	 Essen – HBK

› 	Prof. Mischa Kuball 
	 Köln

› 	Dr. Melanie Leßmann 
	 Kiel

› 	Prof. Dirk Löbbert 
	 Münster

› 	Prof. Andreas Oldörp 
	 Saarbrücken

› 	Prof. Andreas Orosz 
	 Alfter

› 	Prof. Prof. Christoph Knecht 
	 Braunschweig

› 	Prof. Christian Jankowski
	 Stuttgart

› 	Prof. Pia Stadtbäumer 
	 Hamburg

› 	Prof. Manfred Stumpf 
	 Offenbach am Main

› 	Prof. Nicole Wermers 
	 München

› 	Prof. Rolf Wicker 
	 Halle

Vertrauensdozentinnen und 
Vertrauensdozenten

› 	Prof. Dr. Walter Ameling 
	 Geschichte, Köln

› 	Prof. Dr. Nicola Ballhausen 
	 Psychologie, Niederlande

› 	PD Dr. Martin Becker
	 Statistik, Saarbrücken
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› 	Prof. Dr. Meinrad Beer 
	 Medizin, Ulm

› 	Prof. Dr. Georg Bier 
	 Theologie, Freiburg

› 	Prof. Dr. Bernhard Bleyer 
	 Theologie, Regensburg

› 	Prof. Dr. Michael Bordt SJ
	 Philosophie, München

› 	Prof. Dr. Julian Culp 
	 Philosophie, Paris

› 	Prof. Dr. Markus A. Denzel 
	 Geschichte, Leipzig

› 	Prof. Dr. Dina De Rentiis 
	 Romanistik, Bamberg

› 	Prof. Dr. Martin Faßnacht 
	 Medizin, Würzburg

› 	Prof. Dr. Marc Föcking 
	 Romanistik, Hamburg

› 	Prof. Dr. Stephan Füssel 
	 Buchwissenschaften, Mainz

› 	Prof. Dr. Peter Funke
	 Alte Geschichte, Münster

› 	Prof. Dr. Richard Göttlich 
	 Chemie, Gießen

› 	Prof. Dr. Tobias Gostomzyk 
	 Medienrecht, Ruhr

› 	Prof. Dr. Oliver Grothe 
	 Analytics & Statistics, Karlsruhe

› 	Prof. Dr. Mechthild Habermann 
	 Literaturwissenschaften, Erlangen-Nürnberg

› 	Prof. Dr.-Ing. Christian Hasse 
	 Thermo-Fluid Systeme, Darmstadt

› 	Prof. Dr. Marianne Heimbach-Steins 
	 Theologie, Münster

› 	Prof. Dr. Michael Manthey 
	 Landschaftsökologie, Greifswald

› 	Prof. Dr. Ertan Mayatepek 
	 Medizin, Düsseldorf

› 	Prof. Dr. Michael Menth 
	 Informatik, Tübingen

› 	Prof. Dr. Hans-Joachim Mentzel 
	 Pädiatrische Radiologie, Jena

› 	Prof. Dr. Petra Pohlmann 
	 Rechtswissenschaft, Münster

› 	Prof. Dr. Gunter Prüller-Jagenteufel 
	 Theologie, Wien

› 	Prof. Andreas Puhani 
	 Gehörbildung, München

› 	Prof. Dr. Hermann Pünder 
	 Rechtswissenschaft, Hamburg

› 	Prof. Dr. Astrid Rank 
	 Pädagogik, Regensburg

› 	Prof. Dr. Marie-Luise Raters 
	 Angewandte Ethik, Potsdam

› 	Prof. Dr. Ekkehart Reimer 
	 Rechtswissenschaft, Heidelberg

› 	Prof. Dr. Joachim Renzikowski 
	 Rechtswissenschaft, Halle

› 	Dr. Christian Roos 
	 Klavier / Schulmusik, Mannheim

› 	Prof. Dr. Thomas Rüfner 
	 Rechtswissenschaft, Trier

› 	Prof. Dr. Matthias Ruffert 
	 Rechtswissenschaft, Berlin

› 	Prof. Dr. Regina Scherließ 
	 Pharmazie, Kiel

› 	Prof. Dr. Hans Schulte-Nölke
	 Rechtswissenschaft, Osnabrück

› 	Prof. Dr. Dr. Georg Hoever 
	 Elektrotechnik, Aachen

› 	Prof. Dr. Karl Heinz Hoffmann 
	 Physik, Chemnitz

› 	Prof. Dr. Christoph Horn 
	 Philosophie, Bonn

› 	Prof. Dr. Bernd Irlenbusch 
	 Wirtschaftswissenschaft, Köln

› 	Prof. Dr. Ulrich Jaehde 
	 Pharmazie, Bonn

› 	Prof. Dr. Antonia Joussen 
	 Medizin, Berlin

› 	Prof. Dr. Georg Kaiser 
	 Sprachwissenschaft, Konstanz

› 	Prof. Dr. Christina Kalloch 
	 Theologie, Hannover

› 	Prof. Dr. Christoph Kampmann 
	 Neuere Geschichte, Marburg

› 	Prof. Dr. Gerd Kempermann 
	 Medizin, Dresden

› 	Prof. Dr. Bruno Klauk
	 Wirtschaftswissenschaft, Harz

› 	Prof. Dr. Julia Knop 
	 Theologie, Erfurt

› 	Prof. Dr. Rüdiger Köhling 
	 Neurophysiologie, Rostock

› 	Prof. Dr. Nikolaus Korber 
	 Chemie, Regensburg

› 	Prof. Dr. Mario Larch 
	 Wirtschaftswissenschaft, Bayreuth

› 	Prof. Dr. Volker Lingnau 
	 Controlling, Kaiserslautern

› 	Prof. Dr. Stefan Luft 
	 Politikwissenschaft, Bremen

› 	Prof. Dr. Meinolf Schumacher 
	 Germanistik, Ostwestfalen / Lippe

› 	Prof. Dr. Felix Steffek 
	 Rechtswissenschaft, Cambridge

› 	Prof. Dr. Ulrike Steierwald
	 Literaturwissenschaften, Lüneburg

› 	Prof. Dr. Markus Stroppel 
	 Mathematik, Stuttgart

› 	Prof. Dr. Toni Tholen 
	 Germanistik, Hildesheim

› 	Prof. Dr. Bernd Trocholepczy 
	 Theologie, Frankfurt am Main

› 	Prof. Dr. Lorenz Trümper 
	 Medizin, Göttingen

› 	Prof. Dr. Gregor Weber 
	 Geschichte, Augsburg

› 	Prof. Dr. Dr. Andreas Weckwerth 
	 Alte Kirchengeschichte, Eichstätt

› 	Prof. Dr. Boris Zernikow 
	 Medizin, Witten / Herdecke

› 	Prof. Dr. Gerhard Ziegmann 
	 Kunststoffkeramik, Clausthal

Vorstand der Stipendiatinnen und 
Stipendiaten des Cusanuswerks

› 	Lena Almeroth
	 Mainz

› 	Robert Kenter
	 Aachen

› 	Fabian Sokolowski
	 Düsseldorf
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Leitung und Stabsstellen

Leiter		  Prof. Dr. Georg Braungart
Leitung des Cusanuswerks, Vertretung nach 
außen, Gestaltung der Ziele und Grundsätze 
der Arbeit, Vorsitz in den Auswahlgremien

Generalsekretär	 Dr. Thomas Scheidtweiler
Leitung der Geschäftsstelle, Geschäfts
führung, Konzeption der Auswahl-, Förder- 
und Netzwerkarbeit, Vertretung des Leiters

Leitungsassistenz 
Nicole Schulz

Stellvertretende Generalsekretärin	 Dr. Ingrid Reul

Stabsassistenz	
Nicole Schulz

Stabsstelle Strategie und 
übergreifende Projekte	 Dr. Tobias Davids

Stabsassistenz	
Barbara Dancker

Referat Geistliches Programm

Geistlicher Rektor	 Pater Clemens Blattert SJ

Leitung des Geistlichen Programms	 Ruth Keller
Dr. Milan Wehnert

Referatsassistenz	
Monika Effelsberg
Claudia Müller

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Geschäftsstelle
Stand: 31.12.2022

Bildungskommission

› 	Maria Alexandra Burandt 
	 Genf

› 	Alina Greve
	 Augsburg

› 	Susanne Nowakowski
	 Hannover

› 	Marius Oberberger
	 München

› 	David Schulte
	 Bonn

Altcusanerrat

› 	Dr. Martin Belz 
	 Wiesbaden

› 	Dr. Regina Tolxdorff-Neutzling
	 Nauort (Westerwald)

› 	Dr.-Ing. Rudolph Vollmer 
	 Hildesheim

Geistliche Kommission

› 	Christina Bartholomé
	 Würzburg

› 	Franziska Beckmann
	 Bonn

› 	Florian Widmann
	 Konstanz

Altcusaner im Revisionsausschuss 

› 	Dr. Andreas Glock, LL. M. 
	 Münster

Direkt gewählte Mitglieder der 
Cusanuskonferenz (CK-Direkt) 

› 	Juliana Janina Kassel
	 Frankfurt am Main

› 	Luca Alexander Naudszus
	 Duisburg-Essen

› 	Bosse Pelzer
	 Aachen

Hochschulgruppen-Kommission

› 	Lara Hart 
	 Konstanz

› 	Benjamin Hufnagel
	 Hamburg

Kassenprüferinnen und Kassenprüfer

› 	Julia Hütte
	 Bonn

› 	Stephanie Kramer
	 München

Promovierenden-Kommission

› 	Veronika Münstermann
	 Frankfurt am Main

› 	Hannah Scherz 
	 Münster

Schatzmeister

› 	Simon Sickora
	 Aachen
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Auswahl

Referatsleitung	 Dr. Martin Böke

Referatsassistenz
Cornelia Schönig
Julia de Bruin

Antragsverfahren zur Weiterförderung	 Dr. Sebastian Kirschner

Referatsassistenz
Andrea Reinelt

Auswahlverfahren für Studienanfängerinnen
und Studienanfänger	 Frederike Weeber 
			   Sophia Fazio 
			   Dr. Martin Reilich

Sachbearbeitung / Referatsassistenz 
Jana Hemmersbach 
Maria Schilling

Auswahlverfahren für Studierende 
an Fachhochschulen	 Dr. Martin Böke

Stephanie Kirsch

Referatsassistenz
Jana Hemmersbach

Auswahlverfahren für Studierende an 
Kunsthochschulen	 Sophia Fazio 
			   Sebastian Kirschner

Referatsassistenz
Barbara Dancker

Auswahlverfahren für Studierende 
an Musikhochschulen	 Dr. Sebastian Kirschner
			   Frederike Weeber
			   Dr. Martin Reilich

			   Referatsassistenz	
			   Andrea Reinelt

Auswahlverfahren für Studierende 
an Universitäten	 Dr. Martin Böke

Stephanie Kirsch

Sachbearbeitung / Referatsassistenz 
Jana Hemmersbach
Maria Schilling

Auswahlverfahren für Promovierende	 Stephanie Kirsch
Dr. Martin Böke

Sachbearbeitung / Referatsassistenz 
Cornelia Schönig
Julia de Bruin

Förderung und Netzwerk

Referatsleitung	 Dr. Birgitta Krumrey

Referatsassistenz
Raphaela Bel

Auslandsförderung Studierende	 Dr. Rebecca Schröder
			   Dr. Andrea Kleene
			   Dr. Claudia Sofie Schmitz

			   Sachbearbeitung 
			   Hannah Klöfer 
			   Liane Neubert 
			   Ricarda Nyßen 
			   Regina Wolf

Auslandsförderung Promovierende	 Dr. Rebecca Schröder

Sachbearbeitung
Liane Neubert

Collegium Cusanum	 Dr. Claudia Sofie Schmitz

Projektassistenz
Raphaela Bel 
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Netzwerkförderung und Alumni	 Dr. Andrea Kleene

Referatsassistenz
Sabine Simoncelli

Fachschaften		 Dr. Andrea Kleene

Referatsassistenz
Nicole Schulz

Hochschulgruppen und Initiativen	 Dr. Rebecca Schröder

Referatsassistenz
Nicole Schulz

Karriereförderprogramm für Frauen 
der Begabtenförderwerke	 Dr. Mirjam Rossa
			   Dr. Rebecca Schröder

			   Referatsassistenz
Sabine Simoncelli

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit	 Dr. Birgitta Krumrey
Dr. Esther-Luisa Schuster

Referatsassistenz
Raphaela Bel

Vertrauensdozentinnen und 
Vertrauensdozenten	 Dr. Rebecca Schröder

Referatsassistenz
Nicole Schulz

Verwaltung

Verwaltungsleitung	 Dr. Matthias Vogl

Referatsassistenz
Nicole Schulz

Finanzbuchhaltung	 Larissa Essipov
Klaudia Radzautzki
Holger Scherer

IT-Projektleitung	 Elias Hefler

Organisation und EDV	 Udo Gierlich

Spendenverwaltung	 Holger Scherer
Klaudia Radzautzki

Stipendienwesen	 Svetlana Mirbach
Dirk Pützfeld
Liane Neubert

Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk

Geschäftsführung	 Dr. Susanne Schaefer

Stabsassistenz
Barbara Dancker
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Institutionelles Schutzkonzept

Prävention gegen sexualisierte Gewalt

Die Prävention gegen sexualisierte Gewalt an Minderjährigen und 
schutz- oder hilfebedürftigen Erwachsenen ist dem Cusanuswerk ein sehr 
wichtiges Anliegen. Mit dem erarbeiteten institutionellen Schutzkonzept 
(ISK) wollen wir die Kultur des achtsamen Miteinanders und der respekt
vollen präventionssensiblen Begegnung im Cusanuswerk fördern.

Das ISK wurde entwickelt auf der Grundlage der normativen Texte und 
Vorgaben, die im Bereich der Deutschen Bischofskonferenz die Präven-
tionsarbeit ordnen. Das bischöfliche Regelwerk ist kraft Beschlusses der 
Mitgliederversammlung des Cusanuswerk e. V. vom 8. Juni 2021 in unsere 
Satzung aufgenommen worden: Die Präventionsarbeit im Cusanuswerk 
erhält damit Satzungsrang. Der Vorstand des Cusanuswerk e. V. und der 
Beirat haben – unter Beteiligung aller cusanischen Interessengruppen – 
dem ISK zugestimmt und es einhellig verabschiedet. Auf Wunsch des 
cusanischen Beirats wurde zudem eine Arbeitsgruppe eingerichtet – 
bestehend aus Geförderten, Ehemaligen und Hauptamtlichen, die die 
Aufgabe hat, sich weiterhin mit dem ISK zu befassen und es bei Bedarf 
weiter zu optimieren.

Wir möchten ausdrücklich alle Geförderten, alle Ehemaligen und alle mit 
dem Cusanuswerk in irgendeiner Weise verbundenen Personen ermu
tigen, sich bei den im ISK aufgeführten Ansprechpersonen zu melden, 
wenn sie im Kontext der Auswahl-, Förder- oder Netzwerkarbeit des 
Cusanuswerks eine Erfahrung von sexualisierter Gewalt gemacht haben – 
auch dann, wenn diese zeitlich schon lange zurückliegt.

Die Bischöfliche Studienförderung Cusanuswerk, so ist es im Leitbild 
festgehalten, sieht sich als ‚Ort der Kirche‘. Als ein solcher Kirchort 
orientiert das Cusanuswerk sein Handeln am christlichen Menschenbild, 
wonach die Unantastbarkeit der Würde und Integrität der Person zentral 
ist. Alle Bemühungen der Prävention, die das Cusanuswerk mit dem ISK 
in systematischer Weise zusammenfasst, haben dieses Ziel: die personale 
Würde und Integrität – insbesondere von Kindern und schutz- oder 
hilfebedürftigen Erwachsenen – zu schützen.

Zertifizierung EFQM

Committed to Excellence 

Die Begabtenförderung erwartet exzellente Leistungen von ihren Stipen
diatinnen und Stipendiaten. Dieser Exzellenzanspruch spiegelt sich auch 
in der Arbeit der Geschäftsstelle wider. Das Cusanuswerk will zu den 
Vorreitern im Bereich des Bildungsmanagements gehören und hat die 
Sicherung der Qualität von Auswahl, Förderung, Netzwerkarbeit und 
Verwaltung zu einer zentralen Querschnittsaufgabe gemacht.

Das Cusanuswerk wurde 2015 erstmals von der „Initiative Ludwig-Erhard-
Preis e. V.“ (ILEP), dem nationalen Partner der renommierten „European 
Foundation for Quality Management“ (EFQM), evaluiert und mit 
dem Zertifikat „Committed to Excellence – 2 Star“ ausgezeichnet. Für 
die herausragende Qualität der Prozesse und Leistungen sowie für 
die zukunftsweisende Weiterentwicklung der Organisationsstruktur hat 
die Initiative Ludwig-Erhard-Preis e. V. (ILEP) der Bischöflichen Studien
förderung im Mai 2019 das Zertifikat „Recognised for Excellence – 4 Star“ 
verliehen.

Die European Foundation for Quality Management hat das Ziel, Unter
nehmen, Institutionen und Non-Profit-Organisationen dabei zu 
unterstützen, sich beständig zu verbessern. Basis dafür ist das inter
national etablierte EFQM-Excellence-Modell, das europaweit von über 
30.000 Organisationen angewendet wird.

Zum Schutzkonzept und den Ansprechpersonen in der Geschäftsstelle: 
www.cusanuswerk.de/isk

Recognised for Excellence
4 Star - 2019
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